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Ankündigung.

Vom Jahrgang 1907 (XXVIII. Band, 1. Heft) ab erscheint
die

Bibliographie der kirchengeschichtlichen Literatur
getrennt von der Zeitschrift für Kirchengeschichte; der biblio
graphische Stoff ist so umfangreich geworden, dafs er die Zeit
schrift zu sehr belastet. Die Hefte der Zeitschrift werden 
von dem genannten Hefte ab je 8 Bogen stark und kosten je 
4 Mark, der Jahrgang (32 Bogen) also 16 Mark. Die Biblio
graphie erscheint in jährlich 4 Sonderheften ca. 10 Bogen 
stark, jedes Heft kostet 1 Mark 50 Pf., der Jahrgang 6 Mark. 
Die Zeitschrift und die Bibliographie können zusammen (Preis 
20 M ark), aber auch jede für sich bezogen werden. Der 
Bibliographie wird am Schlüsse jedes Jahrganges ein Autoren
register beigegeben.

Friedrich Andreas Perthes A.-G.
Gotha.



Tertullian im Lichte der Jurisprudenz.
(Schlufs.)

Von
Prof. Dr. jur. Schlossmann in Kiel.

V.
D er B egriff substantia  bei T e rtu llian . 

Verstöfst die hier geschilderte Art der Argumentation 
Tertullians mit der in ihr enthaltenen — dahingestellt ob 
wissentlichen oder unbewufsten — Unterschiebung einer ähn
lich klingenden und eines Beweises nicht bedürftigen These 
An Stelle der unbeweisbaren, auf die es in Wahrheit ankam, 
gegen jede wissenschaftliche, nicht blofs eine den Juristen 
eigentümliche Methode, so zeigt ihn die Art, wie er auf 
diesem Fundamente weiter baut, in Widerspruch gerade mit 
juristischen Begriffen und Anschauungen.

Wenn hier bisher davon ausgegangen wurde, dafs er die 
Ein- und die Dreizahl als unbenannte Zahlen verwende, so 
«mufs diese Annahme allerdings insofern eine Einschränkung 
erleiden, als er sich zu dem Einen und zu den Dreien sich 
substantia als Gezähltes hinzudenkt. Diese Einschränkung 
ist aber nur eine scheinbare. Denn es ist nicht zu bezwei
feln, dafs er in der Trinitätslehre substantia im Sinne von 
,, Stoffu versteht, und da er allem, was existiert, körperliche 
Existenz zuschreibt, so heifst una substantia bei ihm nichts 
anderes als Ein (körperliches) Ding, also als Eins.

Die Klarstellung dieses Punktes ist aber nicht nur für 
die Frage der Stellung Tertullians zur Jurisprudenz, son
dern auch für die Dogmengeschichte und die Würdigung 
des Einflusses Tertullians auf die Entwicklung des christlichen 
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Dogmas von so weitgehender Bedeutung, dafs bei ihm etwa» 
länger verweilt werden mufs.

Von vornherein spricht für die Unterstellung einer rein 
materialistischen Auffassung des Begriffs der substantia bei 
Tertullian die bekannte Tatsache, dafs er auch in der 
menschlichen Seele dafs er auch in Gott, dem Logos und 
dem heiligen Geist2 körperliche Wesen erblickt3.

Mit dieser Auffassung allein ist es ferner zu vereinbaren 
und zu erklären, dafs Tertullian sich fort und fort mit dem 
Problem abquält, ob und in welchem Sinne eine Teilbarkeit 
der der Trinität zugrunde liegenden substantia zugegeben 
werden könne; nur aus ihr lassen sich verstehen die in seinen, 
trinitarischen Erörterungen immer wiederkehrenden Verhand
lungen über divisio , separatio, über coniunctio, connectere, 
conserere, über distribuere, disponere usw. und über deren 
Widerspiel.

Die sicherste Bestätigung unserer Annahme erbringt die 
Beobachtung des Sprachgebrauchs von Tertullian. Um diesen 
festzustellen, brauche ich auf die Geschichte des verhältnis- 
mäfsig jungen, bei Cicero noch nicht vorkommenden Wortes 
substantia, auf die Frage seines Zusammenhanges mit dem

1) Vgl. namentlich den Traktat de anima 6 sqq. (2, 653), de carne 
Christi 11 (2, 774): Onine quod est corpus est sui generis. nihil est 
incorporale nisi quod non est. Hdbente igitur anima invisibile cor
pus  etc.

2) Vgl. besonders Adv. Praxeam 7 (162): Quis enim negabit deum 
corpus esse, etsi deus spiritus est? Spiritus enim corpus sui generis 
in sua effigie. Sed et invisibilia illa quaecumque sunt, habent apud  
deum suum corpus et suam formam  etc. — Er 1< kalisiert darum auch 
die göttlichen Wesen. Adv. Prax. 23 (185): Itaque ad istos tune do
minus pronuntiavit: ,non propter me ista vox venit, sed propter vos, 
ut credant h i ‘ et patrem  et filium in  suis quemque nominibus et per- 
sonis et locis. 21 (180): Quo dicto (Matth. 16,17) utriusque personae 
constituit distinctionem, et filii in  terris, quem Petrus agnoverat dei 
filium et pa tr is  qui in coelis. Vgl. dazu Adv. Hermog. 42 (2, 235 A): 
Dans autem locum bono et malo corporalia ea facis faciendo localia, 
quia quae locum habent prius est, u t localia sint. denique incorpo- 
ralia  proprium locum non habent, nisi in  corpore corpori accedunt-

3) Über den Charakter und die Quellen von Tertiillians Materialis
mus vgl. S t i e r ,  Die Gottes- und Logoslehre Tertiillians S. 24ff.



ihm sprachlich korrespondierenden griechischen vrtöazaaig 
und auf die Art, wie andere Schriftsteller es verwenden, 
hier nicht näher einzugehen. Es genügt, sich auf den 
aus Tertullians Schriften sich ergebenden Tatbestand zu be
schränken.

Das Wort kommt viele hundertmal bei ihm vor, und schon 
eine oberflächliche Lektüre erweckt den bestimmten Ein
druck, dafs er fast durchweg damit etwas Körperliches 
bezeichnet, aber zugleich auch, dafs er es nicht stets in 
dem nämlichen Sinne tue. Einer genaueren Beobachtung 
aber tritt es in folgenden verschiedenen, jedoch in gene
tischem Zusammenhange miteinander stehenden Bedeutungen 
entgegen.

1) Als substantiae werden von Tertullian die untereinander nach 
der äufseren Erscheinung und ihren inneren Eigenschaften ver
schiedenen Stoffe bezeichnet, aus denen die körperlichen Dinge ge
bildet sind, und da er auch dem göttlichen Wesen und der 
menschlichen Seele körperliches Dasein znschreibt, auch die Stoffe, 
in denen diese sich verkörpern. Sofern diese Stoffe in grofsen 
Mengen und meist in zahlreichen teils von der Natur, teils 
durch menschliche Tätigkeit gebildeten Körpern vorhanden sind, kann 
man sie als Gattungsbegriffe bezeichnen, und Tertullian sucht ihr 
Wesen an einer Stelle, de anima 32 (704 C )1, zu bestimmen, in
dem er —  in unlogischer Weise —  dem Begriff der substantia  den 
von natura  gegenüberstellt, wobei aber nur die von ihm angeführten 
Beispiele: lapis, fe rr im , lana, pluma, geeignet sind, den Begriff 
substantia  empirisch zu erläutern. Allenthalben finden w r bei 
Tertullian solche verschiedene Stoffe erwähnt, teils mit ihrem in 
der allgemeinen Sprache geläufigen Ausdrucke wie lapis, ferrum , 
aurum , argentum , electrum (m ixtu ra  quaedam ex auro et ar- 
gento), adv. Prax. 27 (191); caro in der in der Theologie üb
lichen Bedeutung, adv. Prax. 1 6 , 27 (191) ,  de praescr. 51, 
adv. Marcion. 2 , 35 (711), teils so, dafs der allgemeine Be
griff substantia durch Beifügung der aus dem besonderen Stoff 
gebildeten Dinge im Genetivus epexegeticus oder in einem Adjek- 
tivum individualisiert wird; so adv. Prax. 16 (175) substantias 
et hom inis: carnem et anim am . De fuga 8 (111): utram que
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1) Aliud est autem substantia, aliud natu/ra substantiae. Siqui- 
dem substantia propria est rei cuiusque, natura vero potest esse com
munis. substantia est lapis, ferrum; duritia lapidis et ferri natura  
su b s ta n tia e  est . . .  duritia communicat, substantia diseordat etc.
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substantiam  (sc. carnem et animam), adv. Marcion. 3, 9 (333 B):
humanae. De anima 27 (694): utriusque stae corporis et 

anim ae, eod. 1. 35 (711): adv. Marcion. 2, 16 (303): sia Hu
mana, . . . d iv ina , ebenso adv. Prax. 29 (694). De anima 14 
(668): s. anim alis (Seelensubstanz). Apol. 48  (526): s. ani-  
m alis et inanim alis. De bapt. 18 (1, 1221): terrena , divina. 
De resurr. 49 (866 B): coelestis. De carne Chr. 6 (763): s. 
superioris m undi. 15 (779): terrena et Humana.

2) Ferner spricht Tertullian häufig von substantia  und sub- 
stantiae  als Stoff und Stoffen schlechthin ohne nähere Speziali
sierung; z. B. adv. Prax. 7 (162): quaecumque ergo substantia  
sermonis fu it. 12 (168): älium  personae non substantiae no
mine. 14 (171): invisibilem ex substantiae condicione. De co- 
rona 7 (2, 84): coronarum  . . . aliis substantiis structae. Adv. 
Marcion. 2, 16 (304): p ro  substantia enim  et sta tus eorum et 
exitus distant. 3 ,  10 (335): m dla substantia digna est etc.
5, 14 (506 A): vitium  substantiae . . . sim ilitudine substantiae 
. . . substantiae veritas. 1 , 7 (214): substantiae iustae et 
aeternae. De anima 12 (666): non u t substantia aliam. 40  
{719): alterius substantiae.

3) Indem substantia  so unter Ausscheidung aller die verschie
denen Stoffe differenzierenden Merkmale zu einem allgemeinen Aus
druck für „Stoff“ schlechthin wurde, konnte es mit dem vorzugs
weise sonst und auch von Tertullian in diesem Sinn gebrauchten 
m ateria  gleichgesetzt werden, mit dem er es in der Tat häufig 
promiscue gebraucht, so dafs m ateria  also nicht mehr blofs den 
qualitätslosen Urstoff (vkrj), aus dem alles Wirkliche sich auf
baut, in dem Sinne, in dem dieses Wort vorzugsweise in der die 
Frage von der Ewigkeit der Materie behandelnden Schrift Adv. 
Herraogenem (Migne S. L. 2, 195 sq.) auftritt, sondern wie sub
stantia  der allgemeine Gattungsbegriff für alle besonderen Sub
stauzen wurde, umgekehrt aber auch wohl substantia  den Sinn 
von vXr] annebmen konnte, die Bedeutung von substantia  und 
m ateria  also häufig miteinander ausgeglichen erscheinen. Z. B. adv. 
Hermog. 8 (204): dominum m ateria usum  . . .  dominus enim  
non potuit esse substantiae coaequalis. 17 (212): quia nuUa 
vis, nulla materia, nutta na tura  substantiae alterius aderat illi. 
19 (214): . . .  aut si princip ium  aliqua substantia est, erit et 
fin is aliqua svbstantia. Adv. Marcion. 1, 14 (262): in  quam- 
cumque m ateriam  resolveris, substantiae creatoris uteris. De 
anima 9 (660): nam  et cerauneis gemmis non ideo substantia  
ignita  est . . .  nec beryllis ideo m ateria aquosa est. De carne 
Chr. 6 (765): de terrena m ateria  . . .  coelestium substantiarum. 
16 (780): non m ateriam  sed na turam , non substantiam , sed 
culpam. 19 (784): substantiam  carnis . .  . materiam  semvnis.



De resurr. 16 ( 8 0 9 ' : vas . . . extranea omnino materia a 
substantia hominis. De cultu fern. 2 (1 , 1305): materias 
quasdam lene occultas 5. auntm  et argentum principes mate- 
riae cultus saecularis . . .  sed et ferri et aeris et aliarum  
vilissimarum materiarum par condicio est . . .  ; . . .  auri et 
argenti substantia. De anima 53 (740): materiarum ut pellis, 
ut sanguinis.

4) Wie hier der Umfang des durch substantia bezeichneten 
Begriffs über den zuerst genannten hinaus erweitert erscheint, 
so finden wir ihn umgekehrt auf der anderen Seite verengert, 
indem als substantiae auch die einzelnen konkreten körperlichen 
W esen, mitunter auch die Erscheinungsformen eines Wesens be
zeichnet werden, wobei ich dahingestellt lasse, ob der Bedeutungs
wandel hier den Weg von dem engeren zum weiteren Begriff 
oder den umgekehrten genommen hat, —  ganz ebenso wie auch 
wir uns des Wortes Stoff sowohl zur Bezeichnung des Gattungs
begriffes (in dem oben bezeichneten Sinne), wie der Spezies be
dienen z. B. Tuch 1) der so genannte Stoff; 2) =  ein bestimmtes 
Stück Tuch; Stahl als Stoff; als Dolch, Messer usw., oder des Wortes 
Körper (der Diamant ist der härteste Körper, . . .  dieser kristal
linische Körper ist ein Diamant). Adv. Prax. 12 (168): unam  
substantiam in tribus cohaerentibus. 13 (170): duae species 
unius individuae substantiae. 25 188): ad substantiae unitatem. 
26 (189): spiritus substantia est sermonis. . . .  nec sapientia 
nec providentia. . . .  et haec enim substantiae non sunt.
2 (157): tres autem. . . .  unius autem substantiae. 3 (158): 
consortibus substantiae patris. Adv. Marcion. 3, 6 (328): filium  
et spiritum et substantiam creatoris esse Christum eins (Christus 
hier als Subjekt). Adv. Prax. 6 (161): intra se in  sübstantias 
suas edere. . . .  in suis speczebus ct substantiis cognoscet entui. 
9 (164 B): pater enim tota substantia est.

Auch in dieser Bedeutung braucht Tertullian das Wort mit
unter synonym mit materia, z. B. De test. animae 4 (1, 613):  
substantiam pristinam  eiusdemque hominis materiam et memoriam 
reversuram. De resurr. 57 (878 A): ipsa eademque substantia 
revocatur cum sua forma, linea, qualitate, ergo et cum insigni- 
bus suis reliquis: itaque et caeci et claudi et paralytici et ut 
quis insignis excesserit, ita et revertetur.

So wie das Substantiv substantia braucht er auch das Adjek
tiv substantivus für stofflich, körperlich. Z. B. Adv. Prax. 7 
(162): non vis eum substantivum habere. 26 (189B ): deus 
tamquam substantiva res est; daher auch =  corporalis. Adv. 
Hermog. 19 (2, 214). De anima 6 (655). Dagegen stellt er ma- 
terialis, e dem spiritualis, e und animalis, e entgegen, offenbar 
in dem Sinne, dafs jenes die für uns wahrnehmbare, diese die der
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menschlichen Sinneswahrnehmung unzugängliche Substanz bezeich- 
nete. Adv. Valent. 17 (571 ; 18 (573) l .

5) Weiter braucht er ovvexdoyjxcös substantia bei beseelten 
Körpern für das ganze Wesen, z. B. Adv. Rlarcion. 1, 7 (254):  
non nomini dei . . . summum magnum in creatore defendo, sed 
ipsi substantiae cui nomen hoc contingit. 13 (260): . . .  ne 
substantiae eius . . . minus dH habeantur (261): . . .  superiores 
. . . substantias . . . deos habitas. De resurr. 14 (813) . .  . Adv. 
Marcion. 4 , 20 (406): agnoscant substantiae auctorem stmm, 
quae famulis quoque eius obaudire consueverunt.

6) Anderseits bezeichnet er durch substantia auch das „Wesen“ 
im Sinne von Natur, Charakter u. a. So De praescr. 26 (2, 38 A): 
ut alium deum in ecclesiis dicerent, alium in  hospitio, alium 
Christi substantiam adsignarent in aperto, alium in  secreto.
3 (199): deus substantiae ipsius nomen i. e. d ivinitatis; domi
nus vero non substantiae sed potestatis substantiam semper 
fuisse cum suo nomine, wo in substantiae substantiam  das 
Wort zuerst als Stoff, das zweite Mal als , .Wesen“, „Natur“ ge
meint ist.

Erst hier also erscheint substantia in Anwendung auf Nicht
stoffliches.

Ebenso bezeichnet es etwas Nichtörperliches in Verbindungen 
wie substantia criminis, De idololatria 2 (1 , 664 ), s. consul- 
tationis neben materia quaestionis (Adv. Marcion. 4, 38 [453 B])t 
sonst in diesem Sinne öfter materia: De animi 2 (6 5 0 ), De 
carne Chr. 18 (819) u. a. Ferner =  Dasein, Adv. Valent. 10  
(558): originem et substantiam traxerunt (wie das griecttische 
vjiooraoiv kajußävEiv). De carne Chr. 16 (781): si ex humana 
materia substantiam traxit. Und endlich „aus ganzer Seele“ : 
Adv. Gnost. 4 (2, 130): deum de omni substantia diligere.

7) Substantia wird ondlich wie bei anderen Schriftstellern 
so auch bei Tertullian mitunter im Sinne von „Vermögen“ =  
bona gebraocht 8.

1) Bemerkenswert ist, dafs schon bei Gaius, Inst. III, 79 — in der 
Lehre von der Spezifikation — sich substantia und materia synonym und 
in pleonastischer Ausdrucksweise miteinander verbunden und auch in der 
eugeren Bedeutung eines konkreten Stücks eines Stoffes finden: quidam 
materiam et substantiam spectandam esse putant, i. e. ut cuius ma
teria sit, illius et res quae facta sit, videatur esse. — Sed et eum 
quoque cuius materia et substantia fuerit. . . .

2) Hierüber und wie es zu dieser Bedeutung gekommen, vgl. meine
Schrift: Persona und I I q6oü>7iov im Recht und im christlichen Dogma
(1906), S. 121 ff. 123, Anm. 2.



Unser Ergebnis ist, dafs in der Tat nur in ver
bal tnismäfsio* seltenen Fällen das Wort substantia etwas

O

Nichtstoffliches, Unkörperliches bezeichnet. Es kann aber 
ferner nicht bezweifelt werden, dafs Tertullian in seiner 
Behandlung des Trinitätsdogmas substantia überall nur in 
der unter 4) angeführten Bedeutung eines konkret bestimmten 
Körpers, wenngleich hier eines durch eine räumliche Grenze 
nicht bestimmten, unendlich ausgedehnten in Betracht kommt1.

Die römische Jurisprudenz unterschied nun in engem An- 
schlufs an die Stoiker im Hinblick auf den Zusammenhang 
ihrer Teile drei Arten körperlicher Sachen:

1) fjviü(.dva, Sachen, deren Substanz einen durch nichts 
durchbrochenen kontinuierlichen Zusammenhang zeigt, so 
dafs nirgends eine Grenze zwischen einzelnen Teilen, nirgends 
eine Fuge (commissura) oder ein zwischen gesonderten Teilen 
liegendes Bindeglied vorhanden ist.

2) owrifif-ieva, Körper, die aus mehreren miteinander ver
bundenen Körpern bestehen, — wie ein Gebäude, ein Schiff.

3) dieovßva  oder ad)(.iava ex, öieoTWTtov, corpora quae 
ex distantibus consistunt, wie eine Herde, eine Bibliothek 
usw. a.

1) Über die Bedeutung von substantia bei Tertullian haben sich 
kurz ausgesprochen: H a u s c h i l d ,  Tertullians Psychologie und Er) 
kenntnistheorie (Progr. des städt. Gymn. zu Frankfurt a. M., 1880- 
S 25 Anm. 87 u. G. R a u c h ,  Der Einflufs der stoischen Philosophie 
auf die Lehrbildung Tertullians (Diss. Halle 1890) S. 19ff. Ihre sich 
auf ein äufserst dürftiges Quellenmaterial stützenden Behauptungen werden 
nach den obigen Bemerkungen zu ergänzen und zu berichtigen sein.

2) Dig. 41, 3. 30 pr. und Pomponius 1 (XXX ad Sab.: tria autem 
genera sunt corporum, unum , quod continetur uno spiritu et graece 
Tjvcojiivov vocatur, u t homo tignum lapis et similia: alterum, quod ex 
contingentibus, hoc est pluribus inter se cohaerentibus constat, quod 
awiififiivov vocatur, ut aedificium navis armarium: tertium quod 
ex distanibus constat, u t corpora pluria [non] soluta, sed uni no
mini subiecta, veluti populus legio grex. Über diese Einteilung 
und den Zusammenhang der auf sie bezüglichen Theorie der römischen 
Juristen vgl- die grundlegende Untersuchung von G ö p p e r t ,  Über 
einheitliche zusammengesetzte und Gesamtsachen (1871) u. bes. die 
Quellennachweise S. 10ff., insbesondere Seneca nat. quaest. 2, 2 epist. 
102, 6.
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Von diesen drei A rten kom m t aus naheliegenden Gründen, 
die dritte  A rt hier nicht in B etrach t; denn es ist sicher,, 
dafs T ertullian die drei W esen der T rin itä t nicht als räum lich 
getrennte corpora ansieht, sondern als körperlich vereinigte. 
Sie können daher nu r einer der beiden anderen Kategorien 
unterstellt w erden, und zw ar notwendig nu r entweder der 
einen oder der anderen, da sie sich gegenseitig ausschliefsen. 
A ber T ertullian hat sie beiden unterstellt!

Dafs Gott der Vater, der Sohn und der heilige Geistr 
oder der Paraklet, den er in Adv. Prax. 25 (188 A) nennt,. 
unum  seien; das ist bei ihm einmal der Ausdruck der Tat
sache, dafs jene drei Wesen miteinander verbunden (con- 
iu n c ti), verknüpft* (connexi), zusammengefugt (conserti) sind,, 
dafs sie miteinander Zusammenhängen ( cohaerentes)  x.

D as sind genau dieselben A usdrücke, deren sich die rö
mischen Juristen  und Philosophen, Seneca insbesondere be
dienen, um die A rt des Zusammenhanges der Teile bei den, 
owripfitva  zu kennzeichnen.

A uf der anderen Seite ist ihm dieses unum  nu r eine 
einzige Substanz, ein einziger K örper von durchgängig gleich- 
mäfsiger Beschaffenheit, der ebendarum  ein continuum d ar
stellen mufs; denn von irgendwelchen sie, wie der Mörtel 
die Bausteine eines Gebäudes, verbindenden Zwischengliedern 
ist nirgends die Rede. Diese zweite Anschauungsweise gibt 
sich auch in den bei ihm nicht blofs als Bilder aufzufassen
den Vergleichen k u n d , durch die er sie zu erläutern sucht: 
sol, radius, apex; fons, flumen, r ivus ; ra d ix , fru te x , fructus. 
D enn h ier, nam ntlich in der P flanze, wie bei den anderen 
Organismen haben w ir K örper, an denen w ir zw ar ver
schiedene Teile unterscheiden, die w ir m it verschiedenen 
Namen belegen, Teile aber, die nicht durch genau bestim m bare

1) Adv. Praxeam 12 (168): ubique teneo unarn substantiam in  tr i-  
bus cohaerentibus. 24 (184): igitur et manifestum fecit duarum per- 
sonarum coniunctionem. 25 (188): ita  connexus pa tris in  filio et filii 
in  Paracleto tres effid t cohaerentes. 27 (189): undique enim obducti 
distinctione pa tris  et filii quam manente coniunctione disponimus. 
8 c. f. (164A): I ta  trinitas consertos et connexos gradus a patre de- 
currens . . .  et oeconomiam protegit.



Grenzen gesondert sind, so dafs man mit irgendw elcher 
Sicherheit sagen könnte, wo der eine endet und der andere 
anfangt, und die w ir nu r darum  voneinander unterscheiden, 
weil sie entweder vermöge ihres Aufseren als etwas von den 
anderen Teilen Verschiedenes erscheinen, oder weil wir ihnen 
bestimmte Zwecke, ihnen eigentümliche, aber in jedem  leben
den Organism us doch unter M itw irkung aller anderen Teile 
versehene Funktionen zuschreiben; und in der T a t zählen 
die römischen Ju ris ten , wiederum nach dem V organg d e r 
S to iker, die organischen K örper, T iere und Pflanzen ins
besondere zu den vio fiiva  l .

Die Unterscheidung, wie Stoiker und Juristen  sie angenom 
m en , w ar T ertu llian , bei seiner nachgewiesenen K enntnis 
der stoischen Philosophie, sicher nicht fremd. A ber w äre 
er Ju ris t gewesen, so w ürde er schwerlich in dieser W eise 
die Grenze zwischen den beiden K ategorien, deren U nter
scheidung doch sich auf unm ittelbar in den D ingen kund
gebende physikalische Tatbestände gründet, verwischt haben, 
wie er es hier, offenbar weil es ihm für seine Beweisführung 
zweckmäfsig erschien, jedenfalls in bewufster W eise getan 
hat. U nd noch weniger hätte er den von ihm hier ge
setzten inneren W iderspruch, in der A rt, wie man es w ieder
holt bei ihm wahrnehm en k an n , zu verschleiern g esu ch t2. 
Zu oft wiederholten Malen nämlich hebt er hervor, die una 
substantia schliefse die tres ptrsonac als voneinander verschie
dene W esen ein nicht infolge einer divisio oder separatio wo
m it augenscheinlich gemeint ist, dafs sie nicht als durch feste 
Grenzen, an denen sie m iteinander in B erührung treten, getrennt 
zu denken seien — , sondern infolge einer Gedankenoperation,

1) Vgl. G ö p p e r t  a. a. 0.  S. 40.
2) Solche Widersprüche finden sich bei Tertullian bekanntlich sehr 

häufig. So geht neben der Dreiheit der „personae“ der e i n e n  Sub
stanz bei ihm friedlich einher die andere Anschauung: der Vater erfüllt 
die ganze Substanz, und der Sohn ist nur eine Ausstrahlung von ihr, 
und nur ein Teil des Ganzen. Vgl. ad Prax. 9 (164): pater enim tota  
substantia , filius vero derivatio totius et portio , — was nicht viel 
besser ist, als wenn jemand beim Zählen mehrerer Gegenstände einen 
doppelt zählt, und an seine Bemerkung am Schlüsse des 6. Kapitels De 
anima (656 B) erinnert.
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die er bald als distributio, bald als dispositio oder oeconomia 
oder distinctio oder als das eine und andere gleichzeitig be
zeichnet l. Das sind aber Ausdrücke, die der juristischen 
Terminologie völlig fremd sind. Ein präziser Begriff läfst 
sich mit ihnen gar nicht verbinden; er denkt, oder gibt viel
mehr vor, zu denken — da es ja undenkbar ist — eine 
Getrenntheit, die doch zugleich Ungetrenntheit ist, und da 
die Sprache für diesen perversen Begriff keinen Ausdruck 
hat, so stellt er den schärfsten Ausdrücken für Getrenntheit 
(divisio, separatio) solche gegenüber, die vielleicht in ihrem 
Gebrauche die Sonderung in weniger schroffer Weise zum Aus
druck bringen, und zwar wohl darum, weil sie vorzugsweise 
zur Unterscheidung und Auseinanderlegung von nicht körper
lichen Dingen verwendet wurden. Er hat sie, wie ich als 
ziemlich sicher annehmen möchte, der Terminologie der Rhe
torik entlehnt; denn alle jene Worte sind technische Aus
drücke für die Verteilung des Stoffes in der Rede a.

1) Adv. Prax. 2 (157): numerum sine divisione. 3 (157): sim-
p lices------ idiotae — numerum et dispositionem trinitatis divisionem
praesumunt unitatis. 8 (163): species — indivisae — — non ideo 
tarnen est separatum. (158): quäle est ut deus divisionem et
dispersionem pati videatur. 9 (164): non tarnen diversitate alium 
filium a patre, sed distributione, nec divisione alium, sed distinc- 
tione, — — non divisionem significavit, sed dispositionem. 12 (168): 
alium autem ad distinctionem, non ad divisionem. 13 (170): 
duas species unius indivisae substantiae numerabo. 19 (179): pater 
et filius non ex separatione substantiae sed ex dispositione alium, non 
divisione, cum individuum et inseparatum filium a patre pronuntia- 
mus. 21 (180): alium non quasi separatum, sed dispositione alium 
non divisione — — quo dicto utriusque constituit distinctionem. 
23 (184): non est separatio ista, sed dispositio divina. 27 (190): 
distinctione patris et filii, quam manente coniunctione disponimus.
2 (156): unicum deum credimus: sub hac tarnen dispensatione, quam 
oeconomian dicimus (wo aber statt dispensatione wohl dispositione ge
lesen werden mufs, ebenso wie adv. Valent. 28 [2, 583A], B (158A): 
non intellegentes unicum quidem, sed cum sua oeconomia esse creden- 
dum, expavescunt ad oeconomiam. Numerum et dispositionem trini
tatis divisionem praesumunt unitatis.

2) Über die Bedeutung von divisio separatio distinctio, distributio 
(distribuela) dispersio o lxovop ta  in der Technologie der Rhetorik 
vgl. R. V o l k m a n n ,  Die Rhetorik der Griechen und Römer (2. Aufl.,
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VI.
D as Verhä l tn i s  der t res personae der T r i n i t ä t  

zur una subs t an t i a  bei Ter tul l i an.
Die von Tertullian angenommene una substantia der tres 

personae gibt uns aber auch, unter einem anderen Gesichts
punkte betrachtet, die Möglichkeit, seine Stellung zur Rechts
wissenschaft zu prüfen.

1885) uud Rhetores lat. min. (ed. C. Halm) an den in den Indices an
gegebenen Stellen. Uber olxovofxta, das in der griechischen Termino
logie der Rhetorenschule mit dispositio in der römischen Rhetoiik gleich
bedeutend ist, vgl. besonders Sulpitius Victor, inst. orat. 14 (Rhet. lat. 
min. p. 320, 12. 16. 27). Vgl. ferner G. T h i e l e ,  Hermagoras (1893), 
S. 143 ff. Dafs auch Tertullian oixovo/j-tct in den im Texte erörterten 
Fragen mit dispositio gleichbedeutend gebraucht, geht aus den oben 
S. 416, Anm. 1 a. E. angeführten Stellen hervor. Ob und in welchem 
Zusammenhange der sonstige Gebrauch von oixovo/A-ia, bei Paulus (Ephes.
1, 10) und bei den Kirchenschi iftstellern mit dem rhetorischen Be
griffe der oixovofxCa steht, darüber habe ich kein Urteil. Der Einflufs 
der Rhetorenschule macht sich aber, wie ich glaube, auch schon bei 
Tatian bemerkbar, in einer Stelle, die eine Einwirkung dieses Apologeten 
auf Tertullian vermuten lassen könnte. In der Rede adv. Hellenas 5 
(rec. Schwartz 5, 24) heifst es: [o köyog\ y ty o v fv  fit x a rä  fxfQtafxov, ov 
xcträ an oxon riV  t o  y a g  anoTfirjfrtv roO 71Qü>t o v  x t/u tg ia ra i, t o  ä l  f i t -  
QiO&tv oixovoy-Cag t rjv S ia (q ta iv  nQ oalttßöv ovx iv ä e ü  r ov o&tv tiXrjnTctc 
nenoirjx tv. Auch S ia lQ ta is  und fxtQ iapos gehören wie die auch an dieser 
Stelle auftretende otxovofi(a  der Rhetoi enterminologie an und entsprechen 
wie olxovofiCa der distributio. Vgl. [Jul. Rufinus], de schemat. lexeos 
23 (Rhet. lat. min. Bet, 36). Carmen de figuris (1. c. 66, 85). T h i e l e  
a. a. O. S. 147. 145. E r n e s t i ,  Lexicon technologiae graec. rhet. 
p. 209, s. v. jxeQiOfiös. Das von Tatian 1. c. gebrauchte Wort anoxontf ist 
ein technischer Ausdruck der Grammatiker und bezeichnet die Abstofsung 
der Endsilbe eines Wortes; vgl. Stephan. Thes. gr. 1. s. h. v. (ed Din- 
dorf I , 2, p. 1732) und Etymolog, magnum p. 360, 10. 628, 11. — Es 
ist bemerkenswert, dafs, wie Tertullian den Zusammenhang der drei 
tiinitarischen Wesen mit Ausdiücken charakterisiert, die er der Rhe
torenterminologie entlehnte, Quintilian in seinem Lehrbuch der Rhetorik 
bei der Schilderung der Teile der Rede sich der Ausdrücke bedient, die 
den Zusammenhang von Körpern ausdrürken. Inst, oratt. 7 , 10, 16: 
neque enitn partium est demum dispositio, sed in his ipsis primus 
aliquis sensus et secundus et tertius, qui non modo ut sint ordine 
collocati, laborandum est, sed ut inter se vincti atque ita cohaerentes, 
ne commissura perluceat; corpus sit, non membra.
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E r  denkt sich die eine Substanz als eine den drei W esen 
zusammen zugehörige; er bezeichnet diese mit Rücksicht hier
a u f ausdrücklich als consortesx. So w urden ursprünglich 
Geschwister genannt, die zusammen ihren V ater beerb t haben 
und im ungeteilten E rb e  sitzen blieben; später w urde das W ort 
verallgem einert und zur Bezeichnung von Teilhabern einer 
Gemeinschaft, in demselben Sinne wie socius, gebraucht 2. E s 
steht also nach Tertullians V orstellung hier den tres personae 
die ihnen gemeinschaftliche substantia als etwas Objektives 
gegenüber. D as beruht offenbar d a rau f, dafs er auch für 
die trinitarischen W esen in  anthropom orphistischer W eise, 
wie für den Menschen, dem Dualism us huldigt 3. D ie sub-

1) Adv. Prax. 3 (158C): quäle est, ut dem divisionem, et disper- 
sionem pati videatur in filio et in spiritu sancto secundum et ter- 
tium sortitis locum tarn consortibus substantiae patris. Vgl. auch 
adv. Marcion. 3 , 6 (329): per eiusdem substantiae condicionem, cuius 
si plenitudo intellecta non est, multo magis portio certe qua plenitu- 
dinis consors. — Tertullians Aulfassung des für die tres personae an
genommenen consortium wird auch beleuchtet durch die Bemerkung, die 
er in bezug auf die heidnischen Götter macht: ad nationes 2, 4 (1, 591 A ): 
— in caetera quae deos vultis docete etiam qualitatis inter eos esse 
consortium, ut iure consistat coTlegium nominis communione substantiae.

2) Vgl. P. F. Gi r a r d ,  Manuel de droit Rom. 4 ed., p. 573, 
Anm. 3. P e r n i c e ,  Labco I, S. 444f. Man könnte daran denken, dafs 
in der oben Anm. 1 angeführten Stelle adv. Prax. dem Tertullian 
vielleicht bei den Woiten consortibus substantiae patris auch der 
Gedanke an eine solche Erbengemeinschaft von Geschwistern vor
schwebte; dann hätte er aber Gott sich auch als den Vater des heiligen 
Geistes vorst.llen müssen, und aufserdem bezeichnet er Gott selbst als 
Gegenstand einer divisio et dispersio. Und endlich denkt er sich die 
tres personae als nebeneinander bestehende Wesen und nicht an eine 
Nachfolge des Sohnes und des heiligen Geistes in die substantia patris. 
In die Vorstellung eines unter den trinitaiischen Wesen bestehenden 
consortium spielt übrigens aueh hier die oben S. 415, Anm. 2 angedeutete 
andere Anschauung hinein, dafs Gott das Ganze und der Sohn nur ein 
Teil dieses Ganzen sei. Der mystische Charakter des zu erklärenden 
Tatbestandes reflektiert sich auch hier, wie leicht begreiflich, in einer 
Verworrenheit der Darstellungen, durch die Tertullian ihn zu veran
schaulichen bemüht ist.

3) Dafs sein Dualismus, wenn er die menschliche Seele als etwas 
Körperliches auffafste, folgerecht durchgeführt zu einer Schraube ohne 
Ende führen mufste, indem er genötigt wurde, das Denkende, Wollende,



stantia  ist die V erkörperung jen er W esen, und indem er, 
wie er von diesem S tandpunkte aus m ufste, dem geistigen 
E lem ent, den Seelen in ihnen den P rim at vor dem K örper 
zuweist, denkt er sich eben diese als consortes.

H ier lag nun ein Verhältnis vor, das zw ar selbstverständ
lich kein Rechtsverhältnis w ar, aber doch eine sehr nahe 
Analogie zu einem anderen Verhältnis b o t, das den Gegen
stand rechtlicher Regelung und für die römischen Juristen  
einen häufigen G egenstand rechtlicher B etrachtung bildete.

W enn ein und dieselbe körperliche Sache im Besitz oder 
E igentum  m ehrerer Personen steht, ihnen in dem einen oder 
dem  anderen Sinne „g eh ö rt“, dann entsteht fü r den Juristen  
die F rage, wie ih r Verhältnis untereinander rücksichtlich der 
gemeinschaftlichen Sache zu regeln, wie es überhaupt möglich 
sei, dafs dieselbe Sache gleichzeitig ungeteilt m ehreren ge
höre. Dieselbe F rage  mufste sich Tertullian in der T rin itä ts
lehre aufw erfen, sobald er sich auf den vorhin erwähnten 
S tandpunkt stellte. H ier waren drei geistige W esen, die in 
einer einzigen Sustanz ihre V erkörperung finden, —  also e i n e  
Substanz, die drei W esen gehört.

W ie w ürde nun ein Ju ris t sich das V erhältnis der tres 
personae im H inblick auf die ihnen gemeinschaftliche Sub
stanz haben zurecht legen müssen ? Nicht anders gewifs als 
das rechtliche V erhältnis bei m ehreren M iteigentümern oder 
Mitbesitzern derselben Sache. D ie Sache bleibt hier körper
lich ungeteilt; das ist die Auffassung der röm ischen, wie 
auch der heutigen Ju ris ten , wie sie sich aus der N atur der 
Dinge von selbst ergibt. Auch nicht einmal in der Vorstel
lung schreibt der Ju ris t den einzelnen M iteigentümern je  
besondere, durch gedachte F lächen begrenzte Teile der Sache 
als Sondereigentum zu; einem jeden  gehört sie ungeteilt, 
jedenfalls in dem S inne, dafs jeder D ritten gegenüber ein
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Empfindende in der als körperlich vorgestellten Seele wieder als eine in 
dieser Seelensubstanz steckende, von dieser verschiedene Substanz vor
zustellen und dafs der auf dieser materialistischen Anschauung beruhende 
Dualismus an seinen eigenen Konsequenzen zugrunde gehen müsse, das 
hat Tertullian nicht eingesehen; er wird mit diesem Dilemma in einer 
sophistischen Deduktion fertig. De anima 6 (653 C).
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Ausschliefsungsrecht h a t, und sie untereinander das ius 
prohibendi haben , vermöge dessen keiner ohne Zustim m ung 
des anderen über die Sache eine V erfügung rechtlicher oder 
tatsächlicher A rt treffen kann. Die M itberechtigung, die 
jedem  einzelnen an dem ungeteilten Ganzen zugeschrieben 
wird, ist eine M itberechtigung nach sog. partes pro indiviso l.

Diese B ehandlung, analog au f das Verhältnis der trini- 
tarischen W esen bezüglich der ihnen gemeinsamen substantia 
angewandt, — an eine andere liefse sich gar nicht denken — 
w ürde dazu führen, die ganze ungeteilte Substanz als jed e r 
einzelnen der tres personae gehörig anzusehen, und diese 
K onstruktion w ürde unter allen Scheinlösungen des T rin itä ts
problems —  nur solche kann  es ja  geben — die am meisten 
plausibele gewesen sein. H ier hätten w ir ein einzigem
W esen , wenn w ir bei dem beseelten K örper den K örper, 
die Substanz als den K ern des W esens ansehen, —  aller
dings einen K örper m it drei Seelen, und wenn wir der Seele 
den V orrang vor ihrer äufseren V erkörperung einräumen, 
zugleich drei W esen, allerdings m it nur einem K örper 2. E ine

1) In einer Stelle der Digesten (27, 9. 5. 16 Ulpian.: communia 
praedia accipere debemus — nämlich im Sinne der hier kommentierten 
oratio Sept. Severi —, si pro indiviso communia s in t’ ceterum si pro- 
diviso communia sunt, cessante oratione decreto locus erit) ist einmal 
von einer Mitberechtigung Mehrerer nach partes pro diviso an Grund
stücken die Rede. Hier ist aber offenbar ein Fall in Frage, wo mehrere 
Personen sich zu gemeinschaftlicher Bewirtschaftung von im Sonder
eigentum der Einzelnen stehenden Parzellen eines geteilten und darum 
rechtlich nicht mehr eine Einheit darstellenden Grundstückes zusammen
getan haben.

2) Dafs hier drei, im Sinne Tertullians auch wiederum substantiell 
gedachte Seelen einen und denselben Raum ausgefüllt hätten, das hätte 
ihm keine Schwierigkeiten bereiten können; denn dafs verschiedene 
Stoffe gleichzeitig denselben Raum durchdringen können, das war ihm, 
wie seine Psychologie zeigt — er folgte hierin der stoischen Physik —, 
eine ganz geläufige Vorstellung. Die Stoiker nehmen bei der von ihnen 
als jui'gis oder xqüois bezeichneten Art der Verbindung verschiedener 
Körper eine gegenseitige Durchdringung ohne Aufhebung der Selb
ständigkeit der einzelnen an, während die sogenannte ovyxvocs (con- 
fusio) (wie z. B. in dem von Tertullian öfters erwähnten Fall der Ver
schmelzung von Gold und Silber) aus den in diese Art von Verbindung-
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nur scheinbare Lösung wäre freilich auch dies gewesen; denn 
jenes e i n e  W esen wäre zw ar , ,e i n  W esen“ schlechthin, —  
aber darum  doch nicht ein einziger Gott.

W ie aber fafst Tertullian die Sache an? E r  denkt sich 
die eine Substanz als eine in drei Teile gesonderte, die aller
dings nicht durch Zerlegung (divisio, separatio) räum lich von
einander getrennt, sondern gleichsam durch vorgestellte 
Scheidewände gegeneinander abgegrenzt sind (ähnlich wie 
w ir die einzelnen Parzellen eines verschiedenen H erren ge
hörigen A reals, die nicht durch Z äune, H ecken u. ä. von
einander abgesondert sind, uns von idealen, allenfalls au f 
einer K arte gezeichneten Linien umschrieben vorstellen), in 
Teile also, die körperlich m iteinander in Zusam m enhang 
stehen (coniunctae, cohaerentes); und jeder dieser Teile 
bildet die V erkörperung eines der drei trinitarischen W esen 1.

Diese Auffassung steht aber in vollem W iderspruch m it 
juristischen Begriffen. Auch nach dem römischen Rechte, 
wie es zur Zeit Tertullians ga lt, konnten reelle Teile 
einer nicht reell geteilten Sache nicht verschiedenen Personen 
gehören (nicht z. B. der K opf eines Pferdes dem A , der 
R um pf dem B usw.). Das w ar nur bei G rundstücken mög
lich, die ihrer N atur nach ja  niemals eine reelle Teilung zu
lassen. A ber bei diesen wurde jeder durch vorgestellte 
Grenzlinien und vertikale Flächen begrenzte Teil als eine 
selbständige Sache angesehen; und wenn die Ar t ,  wie T er
tullian sich die Teilung der göttlichen Substanz hier vorstellt,

gebrachten Substanzen eine neue Substanz (in dem erwähnten Falle: 
electrum) schafft. Vgl. hie1 über Z e l l e r ,  Die Philosophie der Griechen; 
Gö p p e r t  a. a. 0.  S. 32ff. und S o k o l o w s k i ,  Die Philosophie im 
Privatrecht, S. 104ff. und die daselbst Anm. 2 6 6 -2 6 8 , S. 527 f. ab
gedruckten Stellen aus Chrysippus.

1) Sowenig: wie nach irgendeiner anderen Richtung, sowenig ver
trägt Tertullians Anschauung auch nach der mathematischen Seite eine 
Kritik. Denu wenn er. wie wir annehmen müssen, sich die una sub
stantia  als eine unendlich ausgedehnte vorstellte, so mufste jeder auf 
eins der drei Wesen fallende Teil der unbegrenzten Substanz gleichfalls 
unendlich grofs sein, so dafs damit der Gedanke an eine Geteiltheit und 
a n e i n a n d e r  grenzende Teile dieser Substanz gerade wiederum aus
geschlossen würde.
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nach dieser Analogie beurteilt w urde, so w ar dam it die G e
m einschaft, die die drei W esen zur E inheit verbinden sollte, 
aufgelöst; dann haben w ir n u r drei nebeneinander gelagerte 
selbständige W esen , eine rqiag  ohne h'ozrjg. Folgte man 
aber etwa der Analogie m ehrerer selbständiger, aber nur 
mechanisch m iteinander verbundener beweglicher Sachen ver
schiedener E igentüm er, so stände es nicht anders: die V er
bindung der Sache des A  m it der des B nim m t in rech t
licher Beziehung keiner von beiden ihre Selbständigkeit, —  
n u r dafs zur Geltendm achung des Eigentum srechtes an  der 
m it einer anderen und im Besitz eines anderen befind
lichen Sache verbundenen Sache die A ufhebung der V er
bindung im Rechtswege (actio ad exhibendum) betrieben w er
den mufs, wenn sie nicht au f andere W eise erfolgt ist l.

Tertullian hat also, wie w ir sehen, hier die Konsequenzen 
einer Gemeinschaft M ehrerer an einer reell ungeteilt blei
benden Substanz nicht gezogen, und ,  wie w ir annehmen 
dürfen, aus U nkenntnis der juristischen G rundsätze, deren 
analoge A nw endung hier am nächsten liegen mufste. H ätte 
er sie g ekann t, so hätte er sie sicher angew andt; denn 
ihre A nw endung hätte in höherem Mafse als seine K on
struk tion  die V orstellung der E inheit in der Dreiheit zu er
w ecken vermocht.

V II.
E i n f l u f s  d e r  r h e t o r i s c h e n  A u s b i l d u n g  a u f  M e t h o d e  

u n d  S p r a c h e  T e r t u l l i a n s .

D ie hier kritisierten Ausführungen Tertullians sind nicht 
die einzigen, in  denen er in H insicht au f juristische Kenntnis 
und au f ju ristische, j a  überhaupt au f wissenschaftliche Me
thode, die ein röm ischer Ju ris t nach dem ganzen C harakter, 
den die Beschäftigung m it dem Rechte ihm aufprägte, nimmer 
verleugnet hätte 2, sich schwere Blöfsen gibt. N ur zwei be
sonders auffällige P u n k te  will ich hier hervorheben.

1) Vgl. Paulus in Dig. 6, 1. 23, 5: Item quaecumque aliis iuncta 
sive adiecta accessionis loco cedunt, ea quamdiu cohaerent dominus 
vindicare non potest, sed ad exhibendum agere potest, u t separentur 
et tune vindicentur.

2) Dafs die römischen Juristen nicht selten in ihren juristischen
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In  der A bhandlung , De corona1 begründet er seine F o r
derung, dafs der christliche Soldat sich nicht m it dem K ranze 
schmücke, un ter anderem  mit dem Hinweis darauf, dafs die 
Bibel das T ragen des Kranzes nirgends als erlaubt bezeichne 
E r  geht von dem aller K ritik  spottenden Satze aus: G e
stattet ist n u r , was das Gesetz ausdrücklich erlaubt, und 
was nicht ausdrücklich erlaubt ist, das ist verboten. W elcher 
Ju ris t würde die Aussprache eines solchen Satzes über sich 
gewonnen haben!

In  Adv. P rax . 26 (189 B) führt er den Beweis, dafs der 
heilige Geist ein göttliches W esen, ,d eu s‘ sei, in folgender 
W e ise 2. W as aus einem anderen hervorgeht, das k a n n  
von derselben Beschaffenheit sein, wie das andere, aus dem

Ausführungen ein X für ein V setzen, beweist nichts dagegen. Darauf 
angewiesen, mit einer begrenzten Reihe von Prozefsformeln das mannig
faltige Rechtsleben mit seinen ewig im Flusse begriffenen und wechselnden 
Anforderungen zu beherrschen, waren sie unendlich oft genötigt, ge
waltsam in die Formeln Tatbestände hineinzuzwingen, auf die jene 
eigentlich gar nicht berechnet waren, die Gesetzes- und Formelworte 
bald ausdehnend, bald einschränkend auszulegen, in Wahrheit ihnen 
etwas unterzulegen. Aber sie kämpften überall mit offenem Visier; sie 
täuschten dabei weder sich selbst, noch wollten sie andere täuschen. 
Ihre Methode des Auslegens und Fingierens war nur eine jedermann be
kannte, ihnen eigentümliche Form des Ausdruckes ihrer Überzeugungen, 
den sie ebensogut durch einen direkten, nur meist umständlicheren hätten 
ersetzen können, wenn nicht das Bestreben, ihre Entscheidungen überall 
möglichst als dem Gesetze selbst gemäfs hinzustellen, sie auf den an
deren Weg geführt hätte. Dem Tertullian kann, glaube ich, der Vor
wurf nicht erspart werden, dafs er im Kampfe nicht selten Argumente 
gebraucht hat, an die er selbst nicht glaubte.

1) De corona 2 (2, 78 B): A t enim, ubi scriptum est, u t coronemur? 
Expostulantes enim Scripturae patrocinium in parte diversa, pi'ae- 
iudicant suae quoque parti scripturae patrocinium adesse debere. 
nam si ideo dicetur coronari debere, quia non prohibeat scriptura, 
aeque retorquebitur ideo coronari non licere, quia scriptura non iu- 
beat. — — Imo prohibetur quod non ultro permissum est.

2) Nulla res alicuius ipsa est, cuius est. Plane cum quid ex 
ipso est, et sic eius est dum ex ipso sit, p o t e s t  tale quid esse quäle 
et ipse ex quo est et cuius est. E t ideo spiritus dei deus, et sermo 
dei deus. quodsi deus dei tamquam substantiva res non erit ipse 
deus, sed hactenus deus, quia ex ipsius dei substantia qua et sub
stantiva res est et ut portio aliqua totius.

Zeitschr. f. K.-G. XXVII, 4. 28
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es hervorgeht. N un ist der heilige Geist eine Em anation 
Gottes. Folglich i s t  der heilige Geist ein göttliches W esen; 
eine A rt Fehlschlufs, m it der er auch hätte beweisen können, 
dafs die F ru ch t eines Baumes ein Stamm oder eine W urzel, 
der Sonnenstrahl eine Sonne, der Strom eine Quelle sei.

Nehmen w ir diese wenigen Proben aus Tertullians W erken,, 
die sich, wenn man suchte, gewifs leicht würden verm ehren 
lassen, zusam m en, so gelangen wir zu folgendem Schlüsse. 
Tertullian hat allerlei Kenntnisse von juristischen D ingen 
und verw ertet sie gern in Bildern und Vergleichen. J u 
ristische U rteile über T atbestände, die ein solches heraus
forderten , finden sich nirgends; aber wo in theologischen 
F ragen  ihm juristische Begriffe hätten  helfen können, d a  
versagt ihm sein W issen. Dafs er aus Mangel an Logik einen 
Fehlschlufs, wie den vorhin gerügten, gezogen habe, oder 
dafs er aus Rechts- und Lebensunkenntnis einen Satz wie 
den: das nicht ausdrücklich E rlaubte ist verboten, — einen 
S a tz , dessen U nrichtigkeit jedes K ind schon einsieht, auf
gestellt haben könnte , das w ird einem T ertullian niem and 
Zutrauen. E r kann beides nur wissentlich getan  haben, und 
aus keinem  anderen G runde, als weil es ihm zum Beweise 
seiner Thesen zweckdienlich erschien, wobei er allerdings 
au f einen sehr engen geistigen H orizont seiner L eser, oder 
au f ein sehr oberflächlich lesendes Publikum  gerechnet 
haben kann.

A us all dem dürfen w ir nahezu mit Sicherheit schliefsen, 
dafs T ertu llian  ein iurisconsultus nicht gewesen ist. W äre 
er es in einem früheren Lebensalter einmal gewesen und ihm 
die Jurisprudenz einmal in Fleisch und Blut übergegangen, 
so müfste er — was nicht denkbar — , alles, was sich aus 
ih r seiner Persönlichkeit eingeprägt, mit dem Em pfang der christ
lichen Taufe und der Aufnahme des Kampfes für das Christen
tum  gegen seine Verfolger und gegen die H äretiker über 
B ord geworfen und seine ganze juristische V ergangenheit so 
beharrlich verleugnet haben, dafs jede Spur ihres Einflusses 
au f sein D enken vollkommen getilgt war.

W ie aber ein solches „V erachten von V ernunft und 
W issenschaft“, wie w ir es so oft an ihm bem erken, mit dem
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C harakter eines Juristen  unvereinbar ist, so ist es sehr wohl 
im E inklang  mit den Allüren jener Klasse von A dvokaten, 
die in der W ahl der Mittel zur V erteidigung der ihnen an 
vertrau ten  Sachen nicht skrupulös sind, wenn sie n u r so oder 
so zum Ziele führen. Und so könnte er höchstens, wenn 
er m it juristischer P rax is in einer Epoche seines Lebens 
etwas zu schaffen gehabt h a t, ein causidicus gewesen sein. 
A ber auch für die A nnahm e, dafs er sich mit A dvokaten
geschäften befafst habe, fehlt es wiederum an jedem  Anhalt 
Vielmehr waren es wohl nur seine Streitschriften, in denen er 
seine advokatorischen Künste entfaltete. Das G eschick, die 
Methode und die P ra k tik e n , wie diese A rt von W irksam 
k eit sie erheisch te , zu der er seiner geistigen Anlage nach 
prädestiniert w ar 2, hatte er aus derselben Quellen gewonnen, 
aus der die A dvokaten  des griechischen und römischen 
Altertum s sie schöpften, aus der Rhetorenschule. D afür

1) Ein dagegen sprechendes Selbstzeugnis Tertullians könnte man 
vielleicht erblicken in einer Stelle seiner Schrift De pallio 5 (2, 1017 A), 
wenn man die Worte, die er den Philosophenmantel hier sprechen läfst, 
als solches auffassen darf: Iam vero de negotio provocat. Ego, inquit, 
nihil foro, nihil campo, nihil curiae debeo: nulli officio advigilo, 
nulla rostra praeoccupo, nulla praetona observo; canales non odoro, 
cancellas non adoro, subsellia non contundo, iura non conturbo, causas 
non elairo, non iudico, non milito; secessi de populo, in  me unicum  
negotium mihi est, nisi aliud non curo quam me eurem. Merkwürdiger
weise «aber hat P a m e l i u s  in seiner Biographie Tertullians (Migne, 
S.L. 1, 49 D) diese Stelle gerade als einen Beweis dafür angeführt, dafs 
Tertullian Sachwalter gewesen sei.

2) Wie Tertullian sich selbst als Kämpfer fühlte, das zeigt die so 
häufige Wiederkehr von Bildern bei ihm, die er der Fechtersprache ent
nimmt: de gradu cedere, decedere, gradum figere. Vgl. die zahlreichen 
Stellen in M i g n e ,  Patr. II im Index latinitatis Tert. s. v. gradus, 
p. 1308; ferner ad Scapulam 1 (1, 697): animas nostras auctorati ad has 
pugnas accedamus; Adv. Marc. 1, 1 (248A). De ieiun. 12 i. f. 
(971B) und seine Kämpfernatur verleugnet er selbst nicht in seinem 
Traktat über das Gebet. Vgl. De oratione c. ult. (1, 1196): Itaque 
numquam inermes incedamus. Die stationis nocte, vigiliae memi- 
nerimus. Sub armis orationis signum nostri imperatoris custodiamus; 
tubam angeli exspectemus. Dieses der Fechtersprache entlehnte Bild 
findet sich übrigens schon bei Cicero, de part. or. 29, 101. l n  omnibus 
igitur causis tres sunt gradus, ex quibus unus aligiiis capiendus est, 
si plures non queas, ad resistendum.
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sprich t auch die Terminologie, deren Tertullian sich gerade 
auch in seinen trinitarischen und christologischen E rörterungen 
m it Vorliebe bedient. A uf die grofse W ahrscheinlichkeit 
einer Entlehnung der von ihm so häufig verwendeten Aus
drücke praescriptio  und praescribere, divisio, separatio, dispersio, 
dispositio, distributio , d istinctio , olxovo/ula  ist schon oben 
(S. 416) aufm erksam  gem acht w orden, denen noch eine 
Reihe anderer hinzugefügt w erden k a n n , die sich in seinen 
Schriften zerstreut finden, wie species facti, form a materiae x, 
status, excessus 2, demonstratio 3 4.

1) Adv. Hermog. 20 (2, 215): Tria nomina sunt edenda in legi- 
tima operis enarratione: persona factoris, species facti, forma ma
teriae. Über species vgl. Martianus Capella, de rhetorica (Rhet. lat. 
min. p. 465, 29); Sulp. Victor (1. c. p. 316, 3), über forma materia<e 
Mart. Capella p. 485, 34.

2) Vgl. Adv. Marcion. 1, 29 (281 A): multum differt inter causam 
et culpam, inter statum et excessum. De praescr. 31 (44): sed ab ex- 
cessu revertar etc. Über excessus, auch digressio, egressio, griechisch 
nuoixßaaig R. V o l k m a n n  a. a. 0 . S. 165f. T h i e l e ,  Hermagoras, 
S. 139 und die im Index zu Rhet.] lat. min. angeführten Stellen. Status, 
gleichbedeutend mit der ordoig der griechischen Rhetoren, ist bekannt
lich einer der wichtigsten Begriffe der Rhetorik. Vgl. V o l k m a n n  
ü. a. 0.  S. 38ff . ; T h i e l e  a. a. 0 . S. 179. Er ist es wohl, den Ter- 
tullian an der angeführten Stelle im Sinne hat. An anderen Stellen ge
braucht Tertullian dieses Wort aber auch in einem anderen Sinne, in 
dom der Zusammenhang mit dem rhetorischen Kunstausdruck aber 
nicht erkennbar ist.

3) Ad Prax. 11 (166C), vgl. V o l k m a n n  a. a. 0 . S. 267. Laur. 
Victorinus, in Rhet. lat. min. p. 174, 46. 183, 6.

4) Dagegen hat Tertullian, als er (adv. Marcion. 5 , 17 [512]) das 
a.vuxe(falaiwaaa&tti in Eph. 1, 10 mit recapitulare übersetzte, nicht 
daran godacht, dafs uvaxetpaXaiouv vorwiegend als technischer Ausdruck 
der griechischen Rhetorik gebraucht wurde (vgl. über ihn V o l k m a n n  
a. a. 0 . S. 264; W e n d l a n d ,  Anaximenes von Lampsakos [1903], S. 43). 
Bemerkenswert aber ist es, dafs der Ausdruck recapitulare, den Ter
tullian nach der Art, wie er ihn bei der Übersetzung des Paulus noch 
vorbringt (ut ita dixerim sicut illud in Graeco sonat), wohl erst in die la
teinische Sprache eingeführt hat, von den späteren Rhetoren als Be
zeichnung des Begriffes, den die griechischen Rhetoren, und zwar schon 
Isokrates, mit ävax((paka((ooig ( We n d l a n d  a. a. 0.) ausdrücken, ver
wendet worden ist (vgl. Schemata dianoeas in Rhet. lat. min. p. 73, 4; For- 
tunatian., 1. c. 119, 30). — Über die Verwendung von avaxtffaXalwaig 
bei Irenaeus vgl. L o o f s ,  Leitf. S. 140 ff.



Vielleicht wird die auch hierin sich zeigende V ertrautheit 
Tertullians m it der Rhetorik gerade auch gegen die Annahme, 
dafs er iurisconsultus gewesen und eine regelrechte juristische 
A usbildung genossen habe, angeführt werden dürfen. Denn 
w er sich au f die höhere Juristenlaufbahn, nicht blofs auf den 
Sachw alterberuf vorbereiten wollte, der mufste ein gründliches 
Rechtsstudium betreiben, und dieses bestand, wie wir wissen, 
in Rom in dam aliger Zeit nicht nur im Hören von theo
retischen Vorlesungen; der Rechtsbeflissene wurde auch von 
dem iurisconsultus, dem er sich angeschlossen und der sich 
seiner A usbildung annahm , zum Zwecke seiner theoretischen 
und praktischen U nterweisung bei den Diskussionen, die über 
die dem iurisconsultus von den ratsuchenden Parteien  vor
getragenen Rechtssachen zwischen Konsulenten und Respon- 
denten gepflogen w urden , vielleicht m itunter auch unter 
Beteiligung des Studierenden zugezogen; und die Fülle 
des zu bewältigenden Stoffes, die Notwendigkeit der K ennt
nisnahme von einem massenhaften kasuistischen M aterial und 
die Schwierigkeit des Rechtsstudiums machten dieses gewifs 
zu einem recht zeitraubenden *. Schwerlich w ird daher der 
Studierende der Rechtswissenschaft vor, w ährend oder nach 
seinem Rechtsstudium sich auch noch m it dem Studium der 
Rhetorik befafst haben. Denn wenn diese auch für die d a
maligen A dvokaten notwendig w a r, so stand sie doch wohl 
in  den Augen der iurisconsulti und derer, die es werden 
wollten, in einem gewissen Gegensatz zu ihren eigenen Zielen 
und Idealen. U nd es beruht wohl nicht au f blofsem Zufall, 
dafs in den Schriften der römischen Juristen  sich nirgends 
ein Einflufs der Rhetorik auf Stil und Sprachschatz bem erk
b ar m acht, und erst recht sich nicht der Technologie der 
Rhetorik entnommene Bilder und Anspielungen, wie T er
tullian sie liebte, bei ihnen finden 2. H at aber Tertullian, wie

1) Über den Rechtsunterricht vgl. Br e me r ,  Rechtslehrer und 
Rechtsschulen im römischen Kaiserreich (1868); K a r l o w a ,  Rom. 
Rechtsgesch. I, S. 488 ff. 672 ff.

2) Fraescriptio und praescribere ist, soviel ich sehe, der einzige 
Ausdruck, der von den Juristen aus der Rhetorensprache in die juristische 
Terminologie übernommen worden ist. Das ist aber schon in der letzten

TERTULLIAN IM LICHTE DER JURISPRUDENZ. 4 2 7
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der ganze C harak ter seiner Schriften und die häufige V er
w endung von K unstausdrücken der R hetorik m it Sicherheit 
annehm en läfst, einmal ein gründliches Studium  in der Rhe
torenschule betrieben, so ist es zum mindesten sehr unwahr- 
lich , dafs er jem als auch eine methodische A usbildung in 
der Rechtswissenschaft in dem damals üblichen Lehrgänge 
genossen habe.

V III.
S c h l u f s .

D arf demnach mit Sicherheit geleugnet w erden , dafs 
Tertullian in irgendeinem Sinne Ju ris t gewesen sei, so ist 
dam it auch dargetan, dafs Tertullian der Apologet und T er
tullian der Pandekten jurist verschiedene Personen sind. U nd 
so möchte denn auch erwiesen sein, dafs es an jedem  Grunde 
fü r die A nnahm e fehlt, Tertullians Form ulierungen des T rin i
tätsdogm as seien durch Jurisprudenz beeinflufst worden. Seine 
trinitarischen Vorstellungen verdanken ihre Gestalt vielmehr, 
abgesehen von seinem M aterialismus, in gewissem Sinne gerade 
dem Umstande, dafs er kein geschulter Ju ris t war. D enn seine 
Form eln hätten sicher anders lauten, oder mindestens anders 
von ihm m otiviert werden m üssen , wenn er es gewesen 
wäre. W ie insbesondere auch der von ihm und zw ar wohl 
sicher von ihm zuerst, in der T rinitätslehre verw andte Be
griff substantia mit dem Rechte nichts zu schaffen hat ,  das 
dürfte nach den A usführungen S. 409 ff. nicht bezweifelt w er
den *. Sein M aterialismus vielmehr, in dem seine Verwendung 
des Begriffs und W ortes substantia w urzelt, ist es gewesen,

Zeit der Republik geschehen, zu einer Zeit, als der Gegensatz von iuris- 
consulti und advocati noch nicht in der Schärfe wie in der Kaiserzeit 
bestand. — Allenfalls könnte der Ausdruck demonstratio, ein der 
diaTvnwoig der Griechen entsprechender Kunstausdruck der römischen 
Rhetorik (Auct. ad Herenn. c. 55: demonstratio est cum ita verbis res 
exprimitur, ut negotium et res ante oculos esse videatur), entlehnt 
worden sein zur Bezeichnung eines bestimmten Teiles gewisser Prozefs- 
formeln, auf den die angeführte Definition auch genau pafst.

1) Dafs auch das Wort persona, das Tertullian zuerst in die Ter
minologie der abendländischen Theologen eingeführt hat, ein technischer 
Ausdruck der Juristen nicht gewesen ist, darüber vgl. meine Schrift: 
Persona und ngoamnov.



TERTULLIAN IM LICHTE DER JURISPRUDENZ. 4 2 9

<der die Theologie nach ihm, aber in negativer W eise, beein- 
flufst hat. Sind seine Form eln von der abendländischen 
Theologie übernom m en, seine materialistischen A nschau
ungen aber von den Späteren überw unden worden, so mufste 
die substantia in jenen  Form ulierungen in anderem Sinne ge
deutet werden. Man kann, unter V eränderung Goethescher 
W orte , einer Läufig zu machenden E rfahrung  den Aus
d ruck  geben: W o ein W ort is t, stellt zur rechten Zeit 
auch ein Begriff sich ein. W urde die Materie in Tertullians 
Trinitätsform el dem aterialisiert, so mufste dem entseelten 
W orte substantia eine neue Seele eingehaucht werden. W ie 
die Theologen in der Folgezeit nun sich bemüht haben, dem 
W orte einen neuen Sinn zu geben , wie neue W orte (wie 
essentia, subsistentia) eingeführt w erden, wie m an den Sinn 
anderer W orte (wie z. B. natura) veränderte und neue, 
wenngleich unklare und verschwommene metaphysische B e
griffe e rfand , um das durch die Ausm erzung der m ateria
listischen Anschauungen, die in den von Tertullian geprägten 
Form eln enthalten waren, gestörte Gleichgewicht wieder her
zustellen, alles das zu untersuchen geht über das Ziel dieser 
A bhandlung 1 wie über die Zuständigkeit und das Können

1) Es mufste deshalb auch ein näheres Eingehen auf Tertullians 
-Christologie hier unterbleiben. Nur die eine Bemerkung sei hier ge
stattet, dafs Tertullian auch in Christus zwei miteinander verbundene, 
aber nicht vermischte substantiae in dem Sinne von Stoffen annimmt: 

•caro und spiritus. Man darf sich nicht dabei dadurch täuschen lassen, 
dafs er abwechselnd mit utraque substantia und ambae substantiae auch 
den Ausdruck duplex status (vgl. Adv. Prax. 27 C: duplicem statum  
non confusum sed coniunctum) gebraucht. Denn status ist nichts 
anderes als die Beschaffenheit oder Natur einer Sache; und wo ver
schiedene Stoffe vorliegen, da besteht selbstverständlich auch eine Ver
schiedenheit der status. Vgl. besonders Adv. Valentin. 29 (2, 583 B), 
■wo er einen status choicus, status animalis und status spiritälis unter
scheidet, als deren Grundlage anima und spiritus zu denken sind. 
Auch in der christologischen Formel Tertullians mufste von denjenigen, 
die seine materialistischen Anschauungen ablehnten, substantia in einem 
anderen Sinne verstanden werden; so hat dann in späteren Jahr
hunderten substantia den Sinn von natura erhalten, und in den 
griechischen Formeln sind an die Stelle der duae substantiae, denen 
JSvo o iaC a t  entsprochen haben würde, die S v o  tpvatis  eingetreten, und



eines Juristen hinaus, der dafür, dafs er auch nur so weit, 
wie hier geschehen, sich in ein ihm fremdes Gebiet hinein
gewagt, nur die Entschuldigung hat, dafs in der hier in erster 
Linie behandelten Frage auch dem Juristen das Wort ge
bührte.

das aovyxvTov, das Korrelat des non confusum (in welchem die avy^vaig 
der beiden Substanzen — im Sinne dieses stoischen Begriffes — , vgl. 
oben S. 420, Anm. 2, geleugnet wird) bei Tertullian, mufste jetzt in 
einem metaphysischen Sinne gedeutet werden. Dafs die bei Tertullian 
und vielleicht nicht bei ihm allein „Stoff“ bedeutende substantia zum 
„stofflosen Stoffe“ wurde, darin liegt vermutlich der hauptsächliche 
Grund für die Unsicherheit und die mannigfach wechselnde Verschieden
heit des Sprachgebrauches der Worte oiota, (pvatg, vnoaraaie, es- 
sentia, natura, substantia, sübsistentia in den spätereu Jahrhunderten 
(vgl. meine Schrift: Persona und ngoatanov, S. 78 und die in Anm. 1 
daselbst angeführte Literatur).

4 3 0  SCHLOSSMANN, TERTULLTAN IM LICHTE DER JURISPRUDENZ.



Die Summae confessorum
(sive de casibus conscientiae)

—  von ihren Anfängen an bis zu Silvester Prierias —
(unter besonderer B erücksichtigung ihrer Bestimmungen ü b er

den Ablafs)
untersucht von

Dr. Johannes Dietterle,
Pfarrer in Burkhardswalde.

I I I  1.
Die Summae confessorum der zw eiten Hälfte des 
15. Jahrhunderts und des 16. Jahrhunderts bis zur 

Sylvestrina.
‘20 .

D ie  R o s e l l a  c a s u u m  d e s  B a p t i s t a  d e  S a l i s .  

Ungefähr zu derselben Z eit, in der Angelus an seiner 
Summa arbeitete, schrieb sein Landsm ann und O rdens
genosse 2 Baptista de Salis (auch de Salvis) 3 die Baptisti- 
niana, die er dann selbst überarbeitete und unter dem Nam en 
„Rosella casuum “ herausgeben liefs 4.

Die biographischen Nachrichten über ihn sind äufserst 
spärliche. E r stammte aus vornehmer Familie. Diplova-

1) Vgl. Bll. XXIV, S. 353—374. 5 2 0 -5 4 8 ; Bd. XXV, S. 246—272. 
Bd. XXVI,  S. 59—81. 350—362; Bd. XXVII,  S. 70—83. 166—188; 
296—310.

2) Er selbst nennt sich in der Vorrede zur noch nicht überarbeiteten 
Summa Baptistiniana: Ego frater Baptista de Salis ord. sanc. mi
norum öbservantium, provinciae Januensis.

3) Wahrscheinlich Sala bei Parma.
4) A m o r t  a. a. O. bezeichnet den Baptista „de Sa i d  e s “ fälsch

lich als Ord. Erem. S. Aug.
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taccius nennt ihn als letzten in seinem W erke unter Nr. 300, 
fol. 293b. Alles, was er über ihn sagt, ist folgendes:

B a p ta  N ovam alla O rdin is M inorum  de öbservantia professus  
et I . U. ( =  iuris utriusque) doctissim us eisdem tem poribus et 
anno D m n i 1483  flo ru it, qui in  loco fra tru m  existens apud  
L evan tu m  S. M ariae N unciatae nuncupatum  pulchrum  casuum  
repertorium  composuit in  locum summae, quod Rosellam  Casuum  
appellavit. F u it  iste  p a te r  venerandus v ir  et p o s t e r i s  f r a -  
t r i b u s  e t  l a i c i s  l a b o r e m  in g e n t e r n  a l l e v i a v i t .

Trithem ius 120a nennt sein V aterland „ provinciae Jan -  
n en sis11, bezeichnet ihn als regu laris d iscip linae observantiae  
praeclaru s  und sag t, dafs er mehrere opuscula geschrieben 
habe, von denen er aber aufser der Sum m a keines zu nennen 
weifs. D ie Regierungszeit F riedrichs III . bezeichnet er als 
die Abfassungszeit der Summa und Baptista selbst als anno
1494 noch am Leben. Lange kann dieser über das ge
nannte Ja h r  hinaus nicht m ehr gelebt h ab en , denn er redet 
schon 1483 von sich als einem hochbetagten (s. unten). 
W adding  weifs nicht m ehr zu berichten als Trithem ius. 
Cave und Oudinus erw ähnen B aptista g ar nicht.

U nser A utor hat auch den Namen B aptista T rovam ala 
(nach seiner F am ilie , vgl. Sbaralea S. 108) geführt. Man 
ha t irrtüm licherw eise aus dem Namen der Summa nun den 
N am en des Verfassers B aptista „ a  Rosellis“ konstruiert l . 
W adding  (und vor ihm schon Possewin), der die verschiedenen 
Ausgaben der Sum m a nu r oberflächlich angesehen hat, redet 
fälschlicherweise von zwei verschiedenen Sum m isten, einem 
Bapt. Salvis sive de Salis, L igur, provinciae Jam iensis, dem er 
zuschreibt eine: Sum m a casuum conscientiae, quae ah authore 
nomen so r tita , B ap tis tin ia n a  vulgo appelatur (Parisiis 1499) 
und von einem B aptista  T rovam alis, aliis N ovam ala, Italus, 
reg. öbserv. als dem Verfasser einer Summ. cas. consc. quam

1) Vgl. S c h u l t e ,  Bd. II,  S. 448, Anm. Panzirolus berichtet 
von einem Joh. Baptista Rosellus, der Zeitgenosse des Summisten ge
wesen ist. Er hat keinesfalls mit letzterem Identität, denn er ist der
Sohn des berühmten Zivilisten Joh. Baptista (der um 1450 in Padua 
dozierte), in Padua geboren und zeitlebens aufhältlich gewesen, wie denn 
auch seine Schriften bei dem Brande der Stadt verloren gingen. Vgl. 
Panz. S. 469 u. 363.



DIE SUMMAE CONFESSORUM. 4 3 3

vocant Rosellam (Venetiis apud Gregorium de Arriväbenis anno
1495 in 8°).

Wann die Baptistiniana vollendet wurde, läfst sich nicht 
mit Sicherheit feststellen x. Dagegen steht das Jahr 1483 als 
Vollendungsjahr für die Rosella fest. Uber diese Verbesse
rung und Erweiterung seiner ersten Arbeit und den neuen 
Kamen spricht sich Baptista in einem kurzen Vorwort aus:

Rosella haec casuum dudum Baptistiniana nuncupata non 
jper libros aut rubricas sed per materias distincta: ideo rosellae 
nomen nunc sortita est, non quod in novum evaserit opus, sed 
quia quam plurium , quae primae deerant editioni sübtilissi- 
morum casuum, uti sutum quoddam obtinucrit coacervatiomem. 
Sicut enim frequentius auctae probitati nominis succcdit mutatio, 
quod in  utramque müitiam sectantibus observari comperimus, sic tu 
libelle meus, cid, ut comptior uberiorque esses, senectae (s. o. S. 432, 
Zeile 16) meae innumeros adhibui laborcs, novum nomen habe.

Die Summa ist alphabetisch geordnet (Abbas - uxor). Die 
Schlufsworte verlegen die Vollendung des Werkes in das Kloster 
S. Mariae nunciatae und auf den Tag der Santa Lucia im Jahre 
1483 : quod quidem opus ad laudem Jesu Christi ac Virginis 
Gloriosae . . .  et praecipue virginis Luciae, cuius hodie solem- 
nitas agitur a christicolis nec non et simplicium utilitatem, ut 
prologo praemittitur excepta tabula sequenti utriusque iu r is 2 
rubricarum in loco nostro apud levantum sanctae Mariae nun- 
ciate nuncupato currente anno 1483 3.

Vorwort und Schlufswort stimmen in den verschiedenen Aus
gaben der Rosella überein. Die äufseve Anordnung des bei
gegebenen Hilfsmaterials ist aber eine verschiedene. Es gehören 
dazu 4 Distichen ad lectorem 4 und 2 ad impressorem; ein In
haltsverzeichnis, eine tabula doctorum sacrae theologiae et utriusque 
iuris —  ordine alphabeti ordinata 6 [dieselbe wie in der Angelica,

1) Jedenfalls etliche Jahre vor 1483, denn die Rosella redet von ihr als 
von einem vor längerer Zeit erschienenen Werke. Auch die Angaben bei 
S b a r a l e a  a. a. 0 . S. 108 sind nicht zutreffend. Er kennt seit 1499 acht 
Ausgaben der Baptistiniana, die aber schon solche der Rosella sind.

2) Sie ist in den vorliegenden Ausgaben am Anfang vorgedruckt.
3) In der Pariser Ausgabe von 1515 Druckfehler: 1485.
4) Es heifst von der Summa: E st opus electum: nomenqice Rosella, 

legent%\\ Utilis: et nullo frigore laesa vivet.
5) Nach Schultes Beschreibung soll sich in der Ausgabe der Ro

sella von 1495 Venetiis Baptista de Salis selbst in dieser tabula mit
aufzählen mit den Worten: Bapt. Trovamala ord. min. obs. Das 
ist aber nicht der Fall.
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vgl S 300 u. Anm. 3 das.], ferner die Bulle des Papstes Sixtus IV.r 
des früheren Franziskanergenerals: ad futuram dei memoriam (Romae 
1497 die tertio Kal. Januarii), endlich die rubricae iuris civilis et 
canonici genau so, wie sie bei Nicolaus ab Ausmo sich finden, 
nur am Schlüsse vervollständigt (vgl. die rubr. des liber feudorum).

ln  den beiden uns vorliegenden Drucken Venetiis 1495 und 
Parisiis 1515 steht dies alles vor der eigentlichen Summa. Diese 
selbst beginnt mit neuer Numerierung der Seiten und hat die 
Überschrift: In c ip it liber, qui BoseJla casuum appelatur, editus 
per reuerendum religiosum fra trem  B a p tis t am Trovam alam , or- 
dm is m inorum  observantiae, professorem integerrimum. Dann 
folgt das oben schon zitierte Vorwort des Verfassers. Der Name 
Baptista Trovamala, den die Überschrift bringt, ist somit nur 
ein dem Verfasser, der sich selbst de Salis nennt, von anderen 
gegebener Name.

Baptista behandelt die I n d u l g e n z e n  in 18 F ragen  und 
2 additiones mit 13 F ragen  ziemlich ausführlich und zw ar 
in fast rein juristischer Weise. Es liegt in seinen Aus
führungen eine gewisse Geschlossenheit, und wir müssen ihm 
zugestehen, dafs er den schwierigen F ragen  nicht, wie z. B. 
Angelus, aus dem W ege geht, sondern sich ernstlich bem üht, 
sie zu lösen. Freilich verw ickelt er sich gerade bezüglich 
der F rage nach dem Sinne des Zusatzes a pena et culpa 
vollständig in W idersprüche. A ber die M aterie, die er zu 
behandeln hat, ist widerspruchsvoll in sich selbst l.

In  einer Vorfrage g ib t er zunächst eine Definition des 
Begritfes indulgentia =  poenae relaxatio, quam qais iuste pro  
culpis propriis facere debuisset de thesauro ecclesiae ad divinam  
iustitiam  persolvendam sumpta.

W ohl zu unterscheiden von diesem „ Straferlafs “ ist der 
Schulderlafs , relaxatio poenae, quae fit per D ei gratiam  in  
contritione. K e i n  A b l a f s  k a n n  d i r e k t  S t r a f -  u n d  
S c h u l d e r l a f s  s e i n ,  wenn dies auch eine unter den Laien 
verbreitete M einung i s t 2. Die K irche kann eine solche Lehre

1) Ich fasse im folgenden — hier und bei den übrigen Summisten — 
alle diejenigen Ausführungen in möglichster Kürze, die für die Streit
fragen unserer Tage über die Indulgenzen belanglos sind, auch wenn 
sie von den Autoren ausführlich behandelt werden.

2) E x  quo infertur, quod n u l l a  i n d u l g  e n t ia  d i r e c t a  po~
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nie billigen, weil sie damit direkt das Beichtsakrament herab
drücken, seines ganzen Wertes berauben würde; sie würde 
damit die ganze Heilsordnung schädigen *.

Quaest. I. Wer kann Ablafs spenden? 2
Quaest. II. Quantum? 1 Jahr bzw. 40  Tage (Druckfehler 

60 T.) unter den bekannten offiziellen Bedingungen.
Quaest. III. Bestimmungen betr. d. electus und confirmatus 

non consecratus, genau so wie Astes, und Pisana c. Snppl., 
ebenso die betr. d. apostol. Legaten: die dispensatio bonorum 
ecclesiae ist ex iurisdictione.

Quaest. IV. Die Frage, ob der Ablafs gilt, wenn der Spen
der die festgesetzte Taxe überschreitet, von Bapt. bejaht (gegen 
Geminianus, Johannes Monachus, Huguccio) im Sinne des Joh. 
Andrea: sie gelten, soweit sie über das gesetzlich fixierte Mafs 
nicht hinausgehen.

Quaest. V. Verneinung der Frage, ob der Ablafs eines 
Bischofs, von dessen Nachfolger erneuert, nun doppelt gilt.

Quaest. VI. Ablafs, den apost. Legaten spenden, gilt so lange, 
als die legatio überhaupt dauert, anch bei Wechsel des Inhabers 
derselben.

Q laest. VII. Auch ein Ablafs, der revoziert wird , gilt für 
die Käufer desselben bis zum Bekanntwerden der päpstl. Revokation, 
falls diese nicht die gegenteilige Bestimmung enthält, quod 
tarnen communiter non fit.

Quaest. VIII. Päpstliche Privilegien, die einen Spezialablafs ge
währen, sind wirksam, sobald das Privileg erlassen ist, d. h. von 
dem Moment an, wo der Wille des Ablafsgewährenden und des 
Ablafsbegehrenden Zusammentreffen 3. Anders, wenn dieser Spezial
ablafs nicht auf ein eigenes oder durch Buten vermitteltes Ge

t e s t  e sse  a p o e n a  e t c u lp a :  licet vulgus hoc affirmet. nam 
c u lp a  d i r e c t e  d i m i t t i t u r  in  c o n t r i t i o n e  e t c o n fe s s io n e .

1) quoniam si tali uteretur form a, videretur evacuari sacramen- 
tum confessionis, quod esse non potest, scilicet de necessitate salutis, 
quia esset contra omnem theologicam disciplinam.

2) Über die Bischöfe sagt Baptista hier gar nichts (er redet nur 
vom Papste und Erzbischöfen), doch hält er es für selbstverständlich, 
dafs die Bischöfe Indulgenzen geben können, das zeigt die Beantwor
tung der II. Quaest., wo er das Recht dazu als zur dignitas episcopalis 
gehörend bezeichnet.

3) E t quando quis per se vel per procuratorem ad hoc datum im- 
petrat talem indulgentiam quod excommunicari — dies in diesem Ab
schnitte beispielsweise genannt — non possit . . .  statim  (d. h. statim  
bullato privilegio) habet efßcaciam, etiam si tales ius habentes in pri- 
vilegio haec ignorent.
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such, sondern aus eigenem Antriebe des Papstes, resp. auf Emp
fehlung eines Dritten gewährt wird.

Quaest. IX. Gewähren Erzbischof und Bischof bei einer Kon
sekration beide gleichzeitig 1 Jahr Ablafs, so gilt die Entschei
dung des Peter Quesvel l : die Komprovinzialen haben 1 Jahr, 
die Diözesanen des Bischofs 2 Jahre.

Queest,. X. Der Ablafsspender kann nie eigenen Ablafs er
werben. (Auch diese Entscheidung im Anschlufs an Quesvel und 
Vincentius 2.)

Quaest. XI. Die Frage: Kann man für einen anderen Ablafs 
erwerben? ganz im Sinne der Pisana und der Ergänzung des 
Suppl. beantwortet (vgl. daselbst qu. VIII) 3.

Quaest. XII. Dasselbe gilt von der Erklärung bezügl. des 
totiens quotiens (vgl. Pis. und Suppl. qu. V) Bapt. unterläfst 
nicht zu bemerken, dafs Innozenz und Guilelmus in seinem Spekulum 
das Gegenteil behaupten.

Qnaest. XIII. Bei Bekanntgabe verschiedener Indulgenzen 
an demselben Orte hat jeder nur die Indulgenz seines zustän
digen Bischofs, ausgenommen den Fall, dafs dieser oder sein Beicht
vater das Gegenteil gestattet. (Vgl. extra d. fo. compc. signi- 
ficasti und extra de poe. et re. quod autem.) Hinweis auf den 
Batschlag des Panormitanus 4.

Qnaest. XIV. Wem nützen die Indulgenzen? (vgl. dazu 
qu. XI und Pis. sowie Suppl. qu. VIII.) Weder den leiblich 
noch den geistlich Toten. Also Häretikern und Schismatikern 
nicht. Insbesondere helfen den Verstorbenen nicht die remissiones, 
sondern nur die suffragia  ecclesiae, quia charitas sola prodest 
in  purgatorio  . . . sed potestas clavium non habet ibi locum. 
Bapt. fügt hier eine lange Auseinandersetzung des R i c a r d u s 5

1) Wird zitiert als „Dir.“ , in der tabula nominum erklärt als di~ 
rectorium iu ris , qui fu it Petrus casuella ordinis minorum. Gemeint 
ist das Directorium iuris in foro conscientiae (poenitentiali) et iudiciali, 
entstanden in der ersten Hälfte des XIV. Säkuluras. Vgl. Wa d d i n g .

2) Vincentius Bellovacensis. Vgl. S c h u l t e ,  Bd. II, S. 120ff.
3) Dazu der Satz: Indulgentia autem non est proprium opus, sed 

eius qui da t indulgentiam, quod opus ipse applicat per intentionem  
ad hunc vel illu m , qui sic fecerit . . .  E t per consequens non potest 
quis hanc intentionem, ad alterum transferre.

4) Dieser sagt in seiner Lectura decretalium: tutissimum est el 
valde expediens u t volens peregrinari et visitare loca p ia  habeat li- 
centiam a proprio iudice et gratiam  participandi indulgentiis alienis. 
hoc tarnen intellige de indulgentiis concessis ab alio quam a papa, 
nam respectu papae quilibet est subditus.

5) Der Miuorit Ricardus de Mediavilla, gestorben um 1300, Ver-
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über das Verhältnis der im Fegefeuer Befindlichen zur eccl. mili- 
tans und triumphans bei. Dieser geht davon aus: Eine remissio 
poenae ist nicht denkbar, solange die culpa geblieben ist. Die 
den in Todsünde Scheidenden verbleibende cnlpa kann durch 
keinen Ablafs getilgt werden, also auch nicht ihre poena. Die 
guten Werke aber, bei Lebzeiten vollbracht, disponieren de con- 
gruo zur poenitentia, und durch diese wieder ist eine remnissio 
peccatorum ermöglicht infolge des göttl. Erbarmens. Betreffs der 
poena stehen die im Fegefeuer Befindlichen in Bezinhung zur 
eccl. militans, zur eccl. triumphans aber betreffs ihrer impossibilitas 
peccandi; mit beiden sind sie verbunden durch die charitas. Alle 
die nun, welche noch Beziehungen per charitatem zur eccles. 
milit. haben, siad auf deren Hilfe um so mehr angewiesen, als ihnen 
die Möglichkeit entzogen ist, irgendwelche poena freiwillig zu 
übernehmen, wodurch sie schneller zur Seligkeit gelangen würden. 
Hier nun aber: ecclesia potest eos iuvare communicando eis 
merita vivorum. non tarnen per modum auctoritatis vel iudicii 
per quae directe iuventur Uli quibus directe prosunt indulgentiae. 
E t  p er praedicta solvitur quaestio quae de facto accidit de i n 
d u l g e n t i a  p l e n a r i a  c o n c e s s a  o l im  p e r  C a l i x t u m  p a -  
p a m  p r i o r i b u s  e t  m a i o r i b u s  d e f u n c t i s  f r a t r u m  m i 
n o r u m :  quid si in  purgatorio reperiebatur: an  valeat dicta 
indulgentia. D i e  per praedicta q u o d  s ic .  per viam  com- 
municationis bonorum spiritualium  ecelesiae. E t  sic i n d i r e c t e  
n o n  a u t e m  d i r e c t e  per viam auctoritatis vel iudicii quia 
sic illos nec ligare nec absolvere potest. (Interessant ist an dieser 
Stelle besonders auch die Notiz, die uns berichtet, dafs Kalixt III.
—  wie es scheint als erster Papst —  Ablafs für Verstorbene 
gewährt hat. Kaymund Peraudi 1 berichtet einen ähnlichen Fall 
von demselben Papste.

Quaest. XV. Der den Ablafs erworben hat, ist definitiv be
freit von der Pönitenz, welche durch denselben aufgehoben wer
den sollte. Wer die entsprechende satisfaktorische Leistung in 
der von der Kirche geforderten Weise vollbracht hat, ist absol
viert. Mit der Klausel des Panormitanus, dafs dies nur der Fall 
sei, wenn der Beichtvater, der die Pönitenz auferlegt hat, die 
Erlaubnis hierzu gegeben habe, kann sich Bapt. nicht einver

fasser verschiedener kircheni echtlicher Kommentare und eines Tractatus 
de clavium sacerdotalium potestate.

1) Vgl. B r i e g e r s  Artikel Indulgenzen“ in der neuesten Auflage 
der RE. und L ea  III, 593. Dieser Ablafs findet sich auch erwähnt 
bei C a s a r r u b i o s ,  „Compendium privilegiorum fratrum minorum“, 
Venetiis 1532, fol. 149a. Vgl. P a u l u s  a. a. 0 . S. 250, der ihn für 
unecht hält.
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standen erklären: nim is restringit potestatem et effectum in- 
dulgentiarum  *.

Quaest. XVI. Ind. tan tum  valent quantum  sonant. Was 
dies bedeutet, wird exempelmäfsig vorgerechnet. Insonderheit 
gilt vom Plenarablafs, dafs dessen Erwerb, im Falle des sofort 
nachher eintretenden Todes oder des Nichthinzukommens einer 
neuen Schuld, den gröfsten Sünder am Fegefeuer vorbei in den 
Himmel füh rt2.

Quaest XVII. Die vier Bedingungen zur Erwerbung des Ab
lasses, ebenso wie Joh. v. Freiburg [qu. 180], Astes, [qu. I. 
2. Hälfte] u. a. Die gröfste devotio genügt darum nicht, wenn 
«iner nicht ausführen kann, pro  quo ind. datur. Von diesem 
Standpunkte aus ist auch die Frage zu entscheiden, ob Oidens- 
leute Indulg. erwerben können. Vgl. Astes, qu. V.

Quaest. XVIII. Durch das bisher Erörterte wird Idar, was 
die Formel bedeutet: remitto tibi unum  annum  de poenitentia  
iniuncta. Das kann nur heifsen (nach Innocenz und Hostiensis): 
tanto m inus punieris in  purgatorio quantum  esset, si uno anno 
c o m m u n i  egisses poenitentiam . —

1) nam cum haec indulgentia proficiscatur ex thesauro ecclesiae, 
cuius potestatem habet papa eompensandi, debet prodesse, quibus papa- 
concedit et alius praelatus habens ad hoc potestatem ; unde non est 
necessaria licentia sacerdotis: licet sit concilium, ut habeatur licentia.

2) S i  p l e n a r i a m  i n d u l g e n t i a m  s o n a n t  d a r u m  e s t ,
q u o d  e i p l e n a r i a  p o e n a  r e l a x a t u r .  E t  si in illo instanti 
moreretur absque additione novae culpae procul dubio si fuisset 
peccatorum maximus ad coelos evolaret. Viererlei führt aber Bapt. 
an, wodurch nach Augustin von Ancona (Triumphus, f  1328, in seiner 
Summa de potestate ecclesiastica) die volle Wirkung des Plenarablasses 
eingeschränkt wild: quattuor sunt quae faciunt retardare ne statim  
evolent . . .  1. primum est formae indulgentiae taxatio. u t si dicatur. 
tibi indulgentiam plenariam omnium peccatorum tuorum d e  p o e n i 
t e n t i a  t i b i  i n i u n c t a  indulgemus . . .  2. hoc praecipue videtur
habere locum (seil, dafs die volle Wirkung nicht zur Geltung kommt) 
quando dicitur in  forma indulgentiae quod habere r e m is s io n e m  
o m n iu m  p e c c a t o r u m  de q u ib u s  c o r d e  contritus et ore co n -  
f e s s u s  e s t. quia n o n  v a l,e t  q u o  a d  p e c c a t a  n o n  c o n f e s s a  . . .
3. alieuius m o r t a l i s  p e c c a t i  p o s t  c o n s e c u t io n e m  indulgentiae 
p e r p e t r a t i o .  De illo enim l i c e t  c o n f i t e a t u r  e t  s a t i s  f a c i a t .  
n o n  ta rn en  h a b e t  i n d u l g  e n tia m .  4. c u lp a e  v e n i a l i s  in e x 
p u r  g a t i o , in qua decedit cum aliquo peccato veniali. de quo non 
est contritus. Bapt. schliefst diesen Abschnitt: Sed si ista  (seil, die 
vier oben erwähnten Punkte) non impediant cum aliis quae concurrere 
debent puto quod papa a t o t a  p o e n a  e t  c u lp a  resolvere potest 
ita  quod talis evolabit. Vgl. auch B r a t k e  a. a. 0.  S. 84.
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Man soll sich aber durch solche Indulgenzen nicht von der 
Pönitenz abhalten lassen, obgleich man nicht zu ihr verpflichtet 
ist (vgl. Astes, quaest. III. 2. Abs.). Der absolvierende Priester 
^ann sich geirrt und eine zu geringe Pönitenz auferlegt haben. 
Das Gesagte gilt vom Partilcularablafs, anders steht es mit dem 
Oeneralablafs des Papstes, der vollständigen Erlafs aller satisfakt. 
Leistungen gibt

Additio I.
Quaest. XIX. Bapt. kommt nun zu der wichtigen Frage, was 

•denn im Verqältnis zur ind. plenaria die ind.  p l e n i s s i m a  be
deute. Gibt vielleicht diese Vergebung aller Sünden, befreit sie 
a. poena et culpa, auch wenn dies die Form nicht ausdrücklich 
sagt? Baptista entscheidet im Anschlafs an Johannes ab Imola, 
dafs j e d e  ind.  p l e n i s s i m a  befreie a p o e n a  e t  c u l p a ;  das 
liege in dem Superlativ ausgedrückt, der keinen höheren Grad 
über sich zuläfst; eine ind. plenior quam plenissima sei ein Un
ding. Enthält eine ind. plenissima den Z u s a t z  a p o e n a  e t  
c u l p a ,  so ist dieser ein im Grunde ganz überflüssiger, eine über
triebene Vorsicht 2.

1) hoc intelligas de particularibus remissionibus, quae fiunt per 
papam  vel alios inferiores dieentes: tantum de iniuncta poenitentia  
relaxamus. Secus d e  g e n e r a l i  e t  u n iv  e r  s a l i , per quam omnis 
satisfactio rem ittitur quae a solo papa  fieri consuevit. Idem D ir. — 
et hoc de papa  intelligendum est, quando in  tali remissione generali 
'non refert se ad poenitentiam iniunctam sed absolute et naturaliter 
rem ittit, alias secus. So auch Augustinus von Ancona.

2) Bapt. reifst mit dieser Bestimmung wieder ein, was er in der 
Einleitung zu seinem Artikel de ind. gesagt hat. In unserer quaest. 
sagt er: 1iesp. Joan. de imo. in quodam concilio quod incipit. In  
nomine domini etc. Visa quaedam bulla quod sic propter superla- 
tivum ibi positum ergo alia plenior inveniri non potest cum super- 
lativus gradus non habeat supra se gradum et sic videtur quod ubi 
fit plenissima remissio omnium peccatorum intelligitur facta a poena 
et a culpa aliter non esset plenissima remissio si diceretur illam quae 
fit a poena et culpa esse pleniorem. et si q u a n d o  c o n c e d i t u r  
p l e n i s s i m a  r e m is s io :  s i  a d i i c i t u r  a p o e n a  e t  a c u lp a  v i 
d e tu r  a d i e c t a  in  s u p e r  a b u n d a n te m  c a u te la m .'  Gerade 
auch diese letzten Worte sind, wie eine Stelle der unten zu besprechenden 
Tabiena quaest. IV zeigt, Zitate aus Joh. de. Imola. — J o h a n n e s  
ab Imol a ,  ein durch seine Kommentare zu den Dekretalen Gregors, zum 
liber Sextus und den Klementinen bekannter Rechtsgelehrter, f  1435. 
(Dieses Jahr gibt u. a. Joh. F i sc  h a r t  als Todesjahr an. Vgl. F a b r i -  
c i u s  Jo. A. ,  Bibliotheca Mediae et Infimae Aetatis. Hamburgi 1734. 
tom. IV, 245. T r i t h e m i u s  nennt 1436 als das Todesjahr.) — L ea

Z eitschr. f. ,K.-G. XXVII, 4. 29
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Quaest. XX. Auch wenn die Forma blofs lautet: plena re- 
missio omnium pecc., so ist dies zu verstehen in dem Sinne von 
a poena et a culpa.

Quaest. XXI. Erklärung des Begriffes „ d ies“ und „ a n n u s"■ 
in der Ablafsform.

Quaest. XXII. Ist eine Ind. den „vere confessis et contri- 
t i s “ verheifsen, so genügt einmalige Beichte im Jahr, für die- 
Folge der Vorsatz zu beichten und Eeue in betreff der vorher 
begangenen Sünden. So im Anschlufs an Fanoimitanus l . [Ist 
mit dem Besuch einer Kirche Ablafs verbunden, so mufs auch 
dieselbe betreten werden. Selbst bei grofsem Andrange genügt 
das Stehen an derselben nicht. Doch wird bei Überfüllung difr 
voluntas intrandi angerechnet.]

Quaest. XXIII. Über die vicini ecclesiae und die remoti vgl. 
Pis. quaest. IV. Hier zitiert anch Bapt. den Astesanus bei dem 
Hinweis auf die observantia regulae. Vgl. Astes, quaest. V.

Quaest. XXIV Unter Hinweis auf die Aussprüche der an
gesehensten Autoritäten lehnt Bapt. die Ansicht ab , dafs die- 
Bestimmung in der Ablafsform „ in  articulo m o rtis“ mehr als 
einmal gelte. Gerade weil es von der Ind. heifst: tantum  dat 
quantum sonat, kann ein der e i n e n  Todesgefahr Entronnener 
nun nicht noch einmal Gebiauch von der für diese gegebenen. 
Ind. machen.

Quaest. XXV. Keine Ind. darf pro  subsidio temporali ge
geben werden 2.

hat nicht reiht,  wenn er zu dieser Stelle bei Bapt. bemerkt: „ it i» 
true that soon after his Angiolo de Chivasso combats the opinion that 
indulgences can reinit the pains of hell“ , denn 1) scheiut die Angelica 
früher feitig gewesen zu sein als die Rosella; 2) geht er um die ganze 
Frage der ind. a poena et a culpa vorsichtig herum; 3) kommen doch 
schliefblich seine Ausführungen am Schlüsse von quaest. I dem Gedanken 
der quaest. XIX und XX in der Rosella einigermafsen nahe. Aber 
richtig ist Leas Hinweis: ,,but Baptista Tornamala though in one 
passage he says the people are mistaken in believing that thay remove 
the culpa, in another he accepts the dictum of Giovanni de Imola that 
when the pope g:ants a full reinission of all sins it is a culpa et a- 
pena.“

1) A n autem si papa  co n ced itp len a m  r e m is s io n e m  o m n iu m  
p e c c a t o r u m  i n t e l l i g ^ f u r  e t i a m  tu n e  concessisse a p o e n a  et 
a c u lp a ,  videtur quod sic. (Hinweis auf Host. u. Joh. Andr.)

2) nam cum dantur indulgentiae non dantur, u t in  illis tempo- 
ralibus sistatur, sed propter utditatem  spiritualem consequentem. et 
ideo non dantur pro  temporalibus, nisi in  quantum ordinantur a d  
*piritualia .
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Quaest. XXVI. Danach sind die für den Bau von Brücken 
gewährten Ind. zu beurteilen *.

Quaest. XXVII. Bestimmungen betreffend den „cruce signct- 
tu s“, wie bei Astes, u. Pis. c. Suppl.

Additio II.
Quaest. XXVIII. Bapt. hält nun noch verschiedene Erklä- 

klärungen einzelner im Vorhergehenden berührter Punkte für ge
boten.

Es ist ihm zunächst sehr daran gelegen, zu zeigen, dafs auch  
d e r  e i n f a c h e  P r i e s t e r  im Bufssakramente I n d u l g e n z e n  
geben kann. Er führt eine gröfsere Anzahl Autoritäten an, so 
den noch nicht von uns aufgezählten Bernhard 2, Zabarellis 3, 
welcher sich seinerseits wieder auf Alvarus 4, Panormitanus und 
Augustin von Ancona beruft.

[Somit unterscheidet er drei Arten von Indulgenzen: 1) Priester-,
2) General-, 3) Plenarablafs; ihre Spender sind 1) die Beicht
väter, 2) Papst und Bischöfe, 3) der Papst.] Yor Gott gilt nicht 
sowohl das Mafs der Zeit (seil, der Pönitenz), als das des Schmerzes 
(seil, in der contritio). Daher steht es ganz im Belieben des 
Priesters, das Mals der Zeit zn fixieren 6.

Quaest. XXIX. Hat der Priester auf eine geringere Pöni
tenz entschieden, als eigentlich zu fordern wäre, so genügt diese, 
nm das peccatum zu tilgen, wenn der Ablafsspender die deut
liche Absicht hatte, zu dispensieren. Geschah es aus Versehen, 
so genügt sie ebenfalls zur Tilgung der peccata in diesem und 
jenem Leben, vorausgesetzt, dafs der Empfänger so viel Devotion 
besitzt, dafs er auch bereitwillig einer gröfseren Pönitenz sich 
unterzogen hätte. Hat letzterer jedoch den Spender wirklich für 
„imperitus“ gehalten oder ist er zu einem nicht zuständigen iudet 
gegangen, so hilft sie nichts. Ist er von. dem zuständigen iudei

1) quando pons fit aut reficitur in aliquo loco periculoso, ubi 
peregrini et pauperes saepe patiebantur mortis periculum in  transitu: 
tune licitum, alias secus.

2) „Ber.“. In der tabula nominum nennt er ihn „glossator decre- 
talium“; gemeint ist also Bernardus Parmensis de Botone, der Lehrer 
des Guilelmus Durantis in seinem apparatus ad decretales Gregorii IX. 
Über ihn vgl. S c h u l t e  S. 114f. 145.

3) Der Kardinal Franciscus de Zabarellis (ca. 1335—1417) in seiner
lectura super Clementinis. liier als „Zab.“ zitiert, vorher z. B.
quaest. XXII als ,, Car. “.

4) Alvarus Paez (Pelagius) nach Wadding um 1340 lebend. Seine 
quaestiones sind nicht mehr erhalten.

5) E t ideo relinquitur arbitrio sacerdotis: prout viderit expedire
ut tempus artet vel proroget.

29*



als einem imperitos zu einem anderen gegangen, der ebenfalls 
eine geringere Pönitenz auferlegt, so tritt wieder der zuerst er
wähnte Fall ein. Ist der Priester überhaupt nicht imstande, 
eine exterior satisfactio aufzuerlegen, so mufs er sein Beichtkind 
auf die contritio hinweisen.

Quaest. XXX. Aus alledem ist nach verschiedenen Autori
täten der Schlufs zu ziehen: das beste Mittel, vollkommene Sünden
vergebung zu erlangen, besteht in der regelmäfsig wiederholten 
Beichte, weil man so am sichersten sein kann, durch eine Ad
dition der öfteren „teilweisen“ Sündenvergebung allmählich die 
vollkommene zu erhalten. Die ganze Schuld wird getilgt durch 
gewissenhafte Abtragung ihrer einzelnen Teile. Diese Ansicht 
ist die probable. Das beste also ist: oft beichten und nach 
Kräften Ablafs erwerben, die Segnungen des Beichtsakraments 
and die der Indulgenzen zugleich erstreben.

Bei Ablafsformen mit nicht genau normierten Forderungen 
gilt es für jeden, die Leistung zu vollbringen secundum quod ei 
convenit facere. Berufung auf Thomas und Bonaventura.

Quaest. XXXI. Die Beschränkungen der offiziellen Bestim
mungen (1 Jahr resp. 40  Tage) gelten nicht für den Privat- 
ablafs, falls dieser nur sonst „discrete“ erteilt wird.

Über den Ablafs der Bischöfe in einer anderen Diözese die 
Bestimmungen wie bei Astes, quaest. III und anderen.

4 4 2  DIETTERLE, DIE SUMMAE CONFESSORUM.



AN ALEKTEN .

1 .

Eine Sammlung von Abschwörungs- 
formein.

Von

, Dr. Gerhard Ficker.

Neuerdings ist mehrfach auf Abschwörungsformeln für die, die 
zur orthodoxen Kirche übertreten, aufmerksam gemacht worden. 
Da sie allem Anscheine nach in der byzantinischen Kirche offizielle- 
Geltung gehabt haben, so braucht über ihre Wichtigkeit kein Wort 
gesagt zu werden. Ihre genauere Kenntnis ist darum erwünscht; 
auf eine Sammlung dieser Formeln soll im folgenden hingewieseu 
werden. Sie findet sich in der griechischen Handschrift der 
Klosterbibliothek des Eskorial R I 15, fol. 64 b —  90 b *.

1) Die „ lliQ t atQfouai'“ überschriebene Sammlung beginnt 
mit einem Abschnitte: Tltgi tov nwg /gr] öf'xeafrai rovg ano 
aigfotcov rrj dyla tov frtov xai anooToXiy.fi ixxXrjoia ngootg^o- 
[livovg (fol. 64b*— 66 a). Es werden hier zunächst die Häretiker 
genannt, die nicht getauft werden, sondern für deren Aufnahme 
in die orthodoxe Kirche die Salbung genügt: Arianer, Maze- 
donianer (Pneumatomachon), Sabbatianer 2, Tessareskaidekatiten 
(Tetraditen), Apollinaristen. Sie müssen eine schriftliche Er
klärung abgeben und darin ihre und alle anderen Häresien ana- 
thematisieren. Der obige Abschnitt gibt auch die weiteren Be

1) M i l l e r ,  Catalogue des manuscrits grecs do la bibliothoque de 
l’Escurial, Paris 1848, p. 9. 10. Die Abschrift dieses Manuskripts von 
Andreas Dar mar i us ,  die die Vatikanische Bibliothek besitzt (in Cod. Vatic. 
Graec. 1187), hat die betreffenden Stücke auf fol. 142b — 191b.

2) Der sog. 7. Kanon von Konstantinopel von 381 fügt hinzu xal 
N a v d T i a v o v i .  Dafs die Novatianer iu dem obigen Stücke nur versehent
lich ausgefallen sind, beweisen die Worte t o v ? Xiyovrng iavrovg xt<~ 
d-aoovg■
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dingungen an, die der übertretende Häretiker erfüllen mufs, um 
zur Salbung zu gelangen (Fasten, Beten, Psalmenlernen), und teilt 
die bei der Salbung übliche Praxis und das vor ihr und nach 
ihr vom Priester gesprochene Gebet mit.

Danach werden die Häretiker genannt, die nur eine schrift
liche Erklärung abzugeben und ihre Häresie zu verurteilen brau
chen: Nestorianer und Eutychianer. Dabei werden von Ketzer
häuptern Nestorius, Eutyches und Dioskur genannt. Eine bar- 
beriniscbe Handschrift fügt diesen Severus hinzu, ebenso wie eine 
Wiener Handschrift die auch xovg Xoinovg i2jup/ovg xiZv xoiov- 
Tbiv auglamav im allgemeinen anzuführen nicht unterläfst. Die
selbe Wiener Handschrift fügt auch zu Nestorianern und Eu- 
tychianern hinzu: xal ~ivr}Qiavovg xai xovg ix  x<~>v (.ioiiov 
aiQ tatoiv.

Zum Schlüsse nennt der obige Abschnitt die Häretiker, die 
als Heiden zu behandeln sind, und darum getauft werden müssen: 
die Eunomianer (weil sie bei ihrer Taufe nur einmal untertauchen), 
die Montanisten (Phrygier), Manichäer und Sabellianer (weil sie 
eine Sohn Vaterschaft lehren und andere schwere Dinge tun), und 
„alle derartigen Häresien“.

Der ganze Abschnitt ist abgedruckt in Goars Euchologion 
(2. Ausgabe, Venedig 1730 ,  p. 6 9 4 f.), und danach bei Migne, 
Patrologia Graeca, 100 , 1317 — 1321.  Es ist noch zu unter
suchen, ob es richtig ist, ihn, wie es Migne, Goar folgend, getan 
hat, unter die schriftstellerischen Erzeugnisse des Patriarchen von 
Konstantinopel Methodius (des ersten) zu stellen, ln der Hand
schrift des Eskorial findet sich dazu keine Veranlassung; hier ist 
nur das sich an unsere Sammlung direkt anschliefsende Stück 
ntgi Tüiv öiatpoQM xqotkü iniaxgtq>6t,x(oy dem Methodius bei
gelegt 2. —  Zugrunde liegt dem Stücke der sog. 7. Kanon der

1) Cod. Vatic. Barber. Graec. 336; alto Bezeichnung III 55. Die 
Handschrift stammt, soviel ich urteilen kann, spätestens aus dem 9. Jahr
hundert; sie ist von Goar  für seine Ausgabe des Euchologions benutzt 
worden und wird dort bezeichnet als MS. Barberinum Sancti Marci, vgl. 
das Proömium zur Ausgabe des Euchologions. Beschrieben ist sie von 
Buns e n ,  Analecta Ante-Nicaena, III, 1854, p. 197—200 (bezeichnet als 
Cod. Barber. No. LXXVII); benutzt von Buns en ,  von C. A. Swai nson,  
The Greek Liturgies, Cambridge, 1884 und F. E. Br i gh t man ,  Liturgies 
eastern and western, I, Oxford 1896. — Cod. Theolog. Graec. 306 aus dem 
13.Jahrhundert; bei Lambe c i us - Kol l ar  V, 1778, Sp.*250ff., No.CCXLVII. 
Es ist die Handschrift, aus der To l l i us  die Abschwörungsformel für Ma
nichäer (Paulikiauer) herausgegebeu hat; vgl. unten. Die Handschrift ist 
mir durch die Güto der Verwaltung der K. K. Hofbibliothek zur Be
nutzung auf unsere Universitätsbibliothek übersandt worden. Ich spreche 
der Verwaltung der K. K. Hofbibliothek dafür auch an dieser Stelle den 
verbindlichsten Dank aus.

2) Go ar ,  p. 689; Migne 100, 1300—1308.



Synode von Konstantinopel von 381. Man nimmt an, dafs er 
dieser Synode nicht angehöre \  Er sei vielmehr nur ein Stück 
«ines an den Bischof von Antiochien Martyrius von Konstanti
nopel aus gerichteten Schreibens, das ungefähr der Mitte des 
5. Jahrhnnderts angehöre 2. Aber gegen die Annahme, dafs das 
Verhältnis nicht umzukehren sei, läfst sich auch kein Grund gel
tend machen. Das Schreiben gibt das in der Kirche von Kon
stantinopel übliche Verhalten gegen Häretiker wieder, und es ist 
gar nicht einzusehen, warum dies nicht schon gegen Ende des
4 . Jahrhunderts in der Weise des sog. 7. Kanons von Konstan
tinopel von 381 schriftlich fixiert gewesen sein soll. Die Unter
suchung der liturgischen Bücher müfste darüber Auskunft geben. 
Für unser obiges Stück macht aber auch die Umkehrung des Ab
hängigkeitsverhältnisses nichts aus. Denn die Hinzufügung der 
Kestorianer und Eutychianisten, resp. des Nestorius, Entycli s und 
Dioskur, zeigt, dafs es in seiner obigen Gestalt nicht vor 451  
entstanden sein kann. Aber die 2. Hälfte des 5. Jahrhunderts 
für seine Abfassung ist immerhin wahrscheinlich , wenn man die 
in einigen Handschriften sich findende Erwähnung des Severns 
und der Severianer wirklich als Hinzufügung auffassen darf. Doch 
mufs man hier sehr vorsichtig urteilen, weil auch der 95. Kanon 
des Concilium quinisextum vom Jahre 692 3, der mit unserem 
Abschnitte die auffälligste Verwandtschaft zeigt, als jüngsten Häre
tiker den Severus nennt. Ob etwa aus der Stellung unseres Ab
schnittes innerhalb der liturgischen Bücher des Morgenlandes ein 
Licht auf die Zeit seiner Entstehung fällt, ist eine Frage, die 
wohl aufgeworfen, aber noch nicht beantwortet werden kann, da 
die Untersuchungen der liturgischen Bücher noch nicht durchweg 
zu sicheren Resultaten geführt haben.

2) Danach folgt in der Handschrift des Eskorial fol. 66b bis 
72b:  T ltgl tov  7i(~)Q X Q t j  t o i  g Uno M avi/u /tov ngoaiovTag rfj 
a y ia  to v  & tov xa& oh xfj xoi dnooToXtxfj ixxXrjma ava&f/AUT^ttv 
iyygafptog rrjy u lgtaiv avTw v. Dieses Stück 4 ist von Cotelier in 
einer Anmerkung zu den psendo- klementinischen Eekognitionen 
IV, 27 nach dem Manuscr. Regius 1818 herausgegeben worden*,
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1) Vgl. H e f e l e ,  Konziliengeschichte I I 2, S. 26—28.
!2) Ich finde diesen Brief griechisch nur abgedruckt in G. B e-  

v e r e g i u s ,  Synodikon sive Pandectae canonum etc. II, Oxonii, 1672, 
Annotationes, p. 100.

3) Ma ns i  XI, 98?.
4) Ich bezeichne es im folgenden (zur Unterscheidung von dem unten 

zu publizierenden Stücke über die Paulikianer) als Manichäerformel; rich
tiger wäre es zu sagen: Manichäer(Paulikianer)formel.

5) Patrum apostolicorum opp.; Ausg. von Joh. Cl eri cus , I ,  Antwerpen 
1698, p. 537—539. — Ich vermag die Handschrift nicht zu identifizieren. 
Möglicherweise ist es auch Parisinus Graec. 1372; vgl. S. 446 Anm. 5.
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danach abgedruckt in Gallandis Bibliotheca veterum patrum l, und 
von da übergegangen in Mignes Patrologia Graeca 2. Die wich
tigsten Stucke hat Kefsler in seinem Mani m itgeteilt3 und be
sprochen 4. Coteliers Handschrift ist eine sehr gute, und nur an 
wenigen Stellen bietet der Escorialensis Verbesserungen 5. P. Cu- 
mont kündigt eine neue Ausgabe an 6. A. Brinkmann hat die 
Formel im Rheinischen Museum 7 besprochen und sie auf das 
9. Jahrhundert zurückgeführt. —

Es sei hier darauf hingewiesen, dafs dem ersten, lediglich von 
den Manichäern handelnden Teile eine kürzere Abschwörungsformel 
zugrunde liegt; sie ist in verschiedenen Handschriften erhalten 
(aber nicht in dem Cod. Escor. R I 15) und gedruckt in Goare 
Euchologion 8. Der hier gebotene Text ist nicht gut. Schon der 
Rückgang auf den uralten Cod. Vatic. Barber. Graec. 336 9 ermög
licht es, einige Fehler zu verbessern. Darum sei der Text hier 
mitgeteilt. In der Handschrift folgt er unmittelbar auf den oben 
unter Nr. 1 besprochenen Abschnitt10.

Cod. Vatic. 'Önwg du  uva9-tf^axit,uv tyygu(f(og xovg uno IVlavtyaiojy 
Grâ 3 3 6  ngoafg/o/LUyovg rrj ayla xov &fov txxXrjaia. 

p. 287 ' Avud'tf.ia M d vivx i rjioi IMaviyulio, xa>11 x a ( i)  K ovßg txw , xui 
t otg doy/Liuoiy avxov xai naoiiy) xotg txxi3'H oi(v)u  xul avyyga- 

5 (p t(f)a i(y )  7m g avxov xal näaiiy) xoig n ^ey td ’of.iiyoig avxw xai

1) 2. Bd., Venedig 1766, p. 331—335.
2) 1, 1461—1472.
3) 1. Bd., S. 4 0 3 -4 0 5 .
4) S. 3 5 8 -3 6 5 .
5) Nach Cumo nt  ist die Handschrift Coteliers der Parisinus 1372: 

Wiener Studien, 24, 1902, S. 462, Anm. 1. — Wichtigere Differenzen 
sind folgende: für Iv  % aig fivgCaig uvtOv n g o a tv^ a lg  (Migne 1, 1465 A) 
hat die Handschrift: l v  r« ig  /niagaTg airG iv n g o a tv /a tg .  Migne 1, 
1465B: xönxovxag tfroi XtyovTug; Hs.: x ö m o vx a g  % t(M-ovxag. Nach 
Migne 1, 1468C 17 'A y a ia  fy o i  rj schiebt die Handschrift ein: l v  aafxo- 
GÜToig f ia va v itiUf'  X uodlxtia  tfx01 rj, und fahrt danu wie Migne fort 
x a rä  A v x (a v  agyaig . Migne 1, 1468 D: ro v  fitkXovxog l'iovaCuv', Hs. i 
t o ö  fiiXkovxog aifävog l^ ova lav .

6) Wiener Studien 24, S. 462, Anm. 1.
7) 51, 1896, 273ff.: Die Theosophie des Aristokritos; vgl. des

selben Ausgabe: Alexandri Lycopolitani contra Manichaei opinioues dispu- 
tatio, Leipzig, Teubner, 1895, p. xxvTsq.

8) 2. Ausgabe, Venedig 1730, p. 696; und danach mit allen Fehlem
bei Migne 100, 1321-1324. .

9) Vgl. oben S. 444, Anm. 1.
10) Zusätze zur Handschrift sind in < > Klammem gesetzt; was in 

( )  Klammern gesetzt ist, ist zu streichen. Abkürzungen sind aufgelöst. 
Die Handschrift ist in Majuskeln geschrieben; sie kennt kein i subscrip- 
tum; Akzente scheinen von einer späteren Hand nachgetragen zu sein, 
doch auch nur selten.

11) Hs. x®. 12) lxT(&joi.



xolg (og ngoeTnov1 nag* avxov uoeßiög exxtd-e(t}a i(v) nevxe ßißXotg, 
a  xal exuXeaev ovxog  2 xb 3 tyZv evuyytXiov, oneg vexgonotti 4, 
xul tov &ijauvgbv Ttjg £iorg, oneg ia r l(v) drtouvgbg \ d-avaxov, ] 
xai ( t^ v)  xwv emoToX(Zv o/iiuda 5 , xul rr/v x(ov jLivaxi]giü)v, 
fjTiS eaxl(v) ngog 6 r^ v  entxrjdevd-eToav 7 avxoig uvuxgon^v tov 5 
vofxov xal x<Zv äy/w v ngo(prjxwv, xal xrjv tmv yiyuvTOiv n gay- 
f .ia x (fy iu v , xal Ti]V Xeyof.itvyv tnxukoyov A yu n io v  xal uvxov 
'A ydm ov, xal nüaav a v x ö j(y )  ßlßXov xal n äaav  e v ^ v  nag u v -  
xt!)<̂ y)> Xeyof^ivrjv, /iiäXXov de yorjx(e}iuv.

lAyad-ffxuxlt,ü) de xal xaxad'c/LiaxtCü) Zugud/jv xal B odduv xal io
2 x v  | &iuvcv, xovg ngo M a v i/a iw v  ytyovdxag. vExi avu&e/Lta- p
t/Cw xul 2 io ivv iov  xov diudo%ov tov avxov Hluvevxog xal *Adduv, 
tov xal 'Aö(eyif.iavTOv 8, ov aniaTeiXev o uvxbg dvaaeßr.g 9 M a -  
vrjg10 eig dtutpogu xli^iara.

Hgbg d i rovxotg dvad~e/Man%io xal xaxad'e/Liaxt^ü) ovv roig  15 
ngoytyga/n/.levotg nüniv legaxa xul HguxXei'drjv xal Idtpfroviov 
Tovg t^ y tix a g  xul vno/Livt]f.iaxi(JXug tov avxov avo/itov xal ß e -  
ßrjXov M dvevxog, xal Ou)(.tdv xal Z agovuv  | xul Fußgiußiov. p

vExi uva9-ef.iaxit>(jü xal M agxi'iova11 xal OvaX(X)evxi(a)vov xal 
BaaiXeidrjv xal nuvxa av&gtanov xov xoX(x(7)vxd 12 xt ßXaa(fi7]f.i^eytv 20 
xal Xeyetv xuxd tr{g naXaiäg xul xaivijg diad-^x^g.

Ext avafre/itaxl^o) xov /.tri df/o/u tvov lV Iio(vyata xul xovg 
ngo(f>rtxug xul navxa tu  nag uvxüiv exxt& evxa13 rtx01  avyygu - 
(pevxu.

vExi uvafre/uaxi^ü) xov ngooxvvoivxu Tip iftMo xal xfj ofXyvrj 25 
xal t o 7g aoxgoig nüaiv wg &eotg.

y4vu&e/uuTi£ü) de xul xuxu&tfiun'Co) nuvTa | uvd'gionov Xe- p
yovxu d to  ugyag elvui xul t uvxag uvxixu&eaxioaug uXXrjXutg, 
ayevvrfTOvg, f.i(uv /tiev novygdv, f.uuv dl- oya&rjv.
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1) TlQOlStTlü. 2) O t T W f .  3) TM.
4) vtxownoiii.
5) ofioöa. Auch in dem Zusatz zu des Presbyters Timotheus do 

receptione haereticorum ist /; töv  Iniaxokßv düng aufgeführt. Migne 
86, 1, 21C.

6) TfQOig. 7) IniTrjXfv&rjaav.
8) Dafs nicht "ASduvxov zu lesen ist,  wie Goar will,  zeigt die 

Handschrift deutlich, indem sie nach 'Adöuv das zur Trennung der Worte 
bei ihr übliche Häkchen einfügt. Adimantus ist also nur ein anderer 
Name lür Addas; vgl. auch Augustin, Contra adversarium legis et pro- 
phetarum II 41, opp. 10 (Bassani 1797), 728; Cyri l l  von Jerusalem, 
Catech. VI, 31 und T o u t t c e s  gelehrte Anmerkung dazu, Migne, 33, 593. 
P h o t i u s ,  Contra Man ich. I 14 (Migne 102, 4 1 B) unterscheidet 'Ada/xctv- 
Tog Xftl 'AStCfinvxog, P e t r u s  S i c u l u s ,  Hist. Manich. 16 (Migne 104, 
1265 C) ’Aäaviog xal 'AdrjiiuvTog, die Manichäerformel (Migno 1, 1468A) 
:'Aöag xiu 'AdtifAuvTog.

9) dvoofßtig. 10) fidvig. 11) fxagxCova.
12) toI uovt«. 13) IxTi&evT«.
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^ivadef-taxl^o) d i  xai rovg X iyovrag, o i i  to a(~>f.ia ix  rrjg 
novrjgag ovvioTtjxtv dg%i]q V 1 tu xaxa.

AvudifxaTiCfa de navxu uv&gwnov tov /nr OfxoXoyovvxu tov  
o v g a vo v  xul Ttjv yrjv xai T rv  daXuaauv xai n d v x u  tu  iv  a vxo ig  

5 y ty tv r jo d u t v n o  to v  f iö v o v  d 'to v .  
p. 292 I lg o g  xovT oig  d i avade^iuTiXo) tov  u g vo v  | /.ttvov rjf.iüg Te

xai tov  ngwTOv av& g w n o v  TOVTtGTt(v) tov  sid u f.i, tov  o fio tov  
Tj/uiv, (.tri d tum uX uadat ix  yrjg v n o  d 'to v .

J lg o g  de TOVTOtg uvad-e/nuTi^a) x a i oaa m g i  Te vXrjg x a i  
io  axoTovg x a i t o v  xuXovfLtivov 2 a xX ä  xa t rrjg N tß g tu d  xa i n tg l  

dtu(pog(üv o v g u vw v  x a i uiuivtov /uv& oXoyovotv.
K a t of.ioXoyu) i'va xai tov  uvtov  tlvat naXatag t e xai vtag  

dta&rjxrjg d'tov xai covg iv  exuTiga dtangixfjavTug xai in u tvov-  
p. 293 n tvo vg  * uyiovg imaxuf.tat 3 xul <piXovg & to v ' xul Trjv to v  | fxt-

16 yuXov de d to v  xul atotrjgog vj/ucov IrjGOv X g ta ro v  ytvvrjm v xul 
t u  awTrjgta nu&rj xul tijv ix  vtxgfov dvuaxuotv ov doxijatt o vd i 
x u tu  cpavTaaiav Xiyto to v  Xoinov y e y o v iv a i, dXXa x u t * avxrjv 
rrjv aXqdetav n tn gu xda t wg ofioovoiov 4 rw naxgt xat r^Tv to v  
u vtov  vnugyjoviog.

Es scheint mir nicht richtig zu sein, diese Formel, wie Goar 
tut, für unvollständig zu halten; sie bietet ein wohl abgerundetes 
und verständliches Ganze. Liefse sich beweisen, dafs der unter 
Nr. 1 besprochene Abschnitt in der zweiten Hälfte des 5. Jahr
hunderts entstanden wäre, so würde sich dieser Ansatz auch für 
unsere Formel wahrscheinlich machen lasseu 5. Dafs sie nicht 
ein Auszug aus der unter Nr. 2 besprochenen umfangreicheren 
Abschwörungsformel ist, sondern als ihre Quelle anzusehen ist, 
bedarf keines Beweises. —

3) An die Manichäerformel schliefst sich (fol. 72b  —  74b) 
die Ta& g ytvo/utvt] in l xotg uno Wlaviyaiuiv iniaxgtq>ovat ngbg 
Trjv x adu gäv  xai dXij&rj n iaxtv■ r^ t& v tcüv X gioriava .v . In der 
Form, in der die Handschrift dieses Stück bietet, finde ich es 
nur abgedruckt in Goars EuchologionG und in Mignes Pa- 
trologie 7.

t
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1) (f varj. 2) tn tvo v fiivo v g .  3) InC arafit.
4) ofioovaiov.
5) Es ist zu erwähnen, dafs der sog. 7. Kanon der Synode von Kon

stantinopel von 381 (vgl. oben S. 445) die Manichäer nicht erwähnt.
6) p. 700. 701. 275 (hier das Gebet: ’E n i  rw övofiarC aov). Go a r  

hat das Stück mitgeteilt aus einer Pariser Handschrift; welcher, sagt er 
nicht; vielleicht ist es ebenfalls Cod. Paris. Gr. 1372, der nach Mi l l er ,  Ca- 
talogue des manuscrits grecs de la bibliothcque de l’Escurial, p. 9 Anm. 5
das Stück enthält.

7) Migne 100, 1324 1325 druckt die ttil-ig nach Goar ab (ohne das 
Gebet in i  ro> d v o fia r i aov).



Den gröfsten Teil der unter Nr. 2 und 3 angeführten Stücke 
hat Jac. Tollius 1 nach dem Cod. Graec. Theol 306 der Wiener 
Hofbibliothek abgedruckt. Diese Handschrift (und nach ihr Tol
lius) beginnt auf fol. 1 1 a 2 mit den Worten dn]9-evia vkyg xrjg 
fijjdtTKD oiorjs (Migne 1, 1464 B) und reicht bis zu den Worten: 
JityovTog in  1 ixxXijoiag (Migne 1, 1469 D); sie läfst nun den 
Schlufs dieses Stückes (Nr. 2) und den Anfang der Ta£tg  (Nr. 3) 
weg und beginnt mitten in der Td'£ig mit den Worten: dt eavrov
rt Si fQ(4.r^vi(og (Migne 100, 1324 D). Der Schreiber der Wiener 
Handschrift hat also wohl zwei Seiten seiner Vorlage versehentlich 
überschlagen. Tollius teilt nach seiner Handschrift die Exorzis
men und die Gebete U3w. bei der Taufhandlung mit 3. Es braucht 
wohl nicht bewiesen zu werden, dafs die Tu£tg mit der voraus
gehenden schriftlich abzugebenden Verurteilung des Manichäismus 
(Paulikianismus) zusammengehört; setzt man diese in das 9. Jahr
hundert, so darf man auch jene nicht einer späteren Zeit zu
weisen.

4) Die auf fol. 74 b — 79 b befindliche Exd^toig ntg'i tov  ntog 
<Jet dtytod-ai to v  i't- Eßgatiov t t \  tü jv X gianavcov n lo i tt  ngoatgxo- 
f.uvov  ist von Cotelier in einer Note zu den pseudo-klementini- 
schen Rekognitiouen, lib. I, cap. 54 herausgegeben4 , danach ab
gedruckt bei Gallandi6 und M igne6. In unserer Handschrift 
sind am Schlufs noch die Bemerkungen über die weitere Behand
lung des Übertretenden beigefügt, wie sie auch sonst Vorkommen 7. 
Den gröfsten Teil der Ex&totg  hat F. Cumont neu herausgegeben 8 
und sie auf Grund der Zustände, die sie hervorgebracht haben, 
in das 9. Jahrhundert (ca. 870) verwiesen 9.
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1) Insignia Itinerarii Italici. Traiecti ad Rhenum 1696, p. 126—176; 
danach bei Ga l l a n d i ,  XIV, Venedig 1781, p. 87—98.

2) fol. 10 b schliefst mit den Worten j} tenoa t o v  ytsCv (Migne 1, 
1461B) aus der Formel für übertretende Juden. Nach der alten Inhalts
angabe hat sich an diese Formel in der Handschrift angeschlossen der 
jio y o g  öictkufxßdvwv, 8 tl o v  xgtj ra /ifo g  in ir td - iv a i / ( Iga ß a m t^ o v a a v  
'Eßgaloig, f f  fitf t tg axQißßg r ovrovg tiq6 t( qov  doxi/nacrr], aus dem C u -  
m o n t Stücke mitgeteilt hat in der Revue de l’instruction publique en 
BeLique 46, 1903, p. 12—14.

3) p. 154—ln8. 1 60 -176 .
4) Patrum apostolicorum opera ed. Joh. Cl er i cus ,  I, Antwerpen 1698, 

p. 499. 500. Er vergleicht die kürzere Formel in G o a r s  Euchologion,
2. Ausg., Venedig 1730, p. 282sq. Er nennt den Cod. Reg. 1818; 
dieser ist wahrscheinlich identisch mit Cod. Paris. 1372, vgl. oben.

5) II, 3 28 -331 . 6) 1, 1456-1461.
7) Beginnend mit: TttC ra  t o v  jiQootQ%o[i£vov Xtyovrog l n ’ ixxki]-

a(ag  bis vtvo fx ia fiiva , wie Migne 1, 1469 D. 1472 A.
8) Une formule grecque de renonciation au judaisme. Wiener Studien, 

24, 1902, p. 462—472.
9) La conversion des juifs byzantins au IX. siecle in Revue de l’in- 

etruction publique en Belgique 46, 1903, p. 8—15.
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5) Das folgende Stück (fol. 79 b— 83 a) ist zwar schon von 
C. P. Caspari veröffentlicht und mit gelehrten Anmerkungen ver
sehen worden Doch dürfte diese Publikation nicht jedem zu
gänglich sein. Das Stück verdient gekannt und untersucht zu 
werden. Die Handschriften, durch die es mir bekannt geworden 
ist, sind aufserdem älter als die von Caspari benutzten, und geben 
an mehr als einer Stelle Verbesserungen. Darum wird sich ein 
Neuabdruck lohnen.

Cod. Escor. JJfgi M iX/iaedexirtüv xiov 2 xai Q todoxtaviov xai 'AShyyüvitiv. 
vrraec. , , () , t „ t

I 15 ilx  xioaugw v xuxojv, ag  tv  avvthtrovxiov, ry uigtm g u ixr( o v v t-
fol. 79 b GTtjXiy. Idiov f.iiv yug ol xuvxrjg xtxguxr]f.ievoi nugu nüvxug xovg
fol. 80 a aXXovg uigixixovg \ t/^ovxtg doy/xa 3 xov nugu xrj i'a ygu<prj drt-

5 Xovf.itvov 4 M tX /io id ix  ovx uvfrgamov y tyo v iva i X iyo va iv , u)X
tlvu i x iva dvvufAiv /u.eyu\rjv iv  oxuxovofxuaxoig diuxgißovouv
xonoig xai /.tf/Cova xov X gioxov xvyyuvovG uv’ t i  f.trj yug xrfv
dtvx igu v (paoiv o X giaxog ilyjt yjogav, ovx  «V u g a x tv ttv  iX iytxo
x a iu  xrjv tx tlvov xu^iv 6. Ot d i xovxüiv ßXuoqrj/ubxegoi 6 tov

io &t},v xui nuxigu ro v  xvgi'ov rt(.i(xtv Irjaov X g to io v  xov M tX yi-
a td ix  tiva i XijQuwxeg diu x o v io  xui xn'ktiad'ui (puoiv uvxov
unuxogu xui u/.irtxogu xui uyivfuXoyqxov 7. T ovxo /.tiv td ia i-
xuxov * tujv uigtxixwv xovxwv ' av(.i(ftgö[itvot 9 d i xoTg ’lovduiotg
ngoanoiovvxut xygtTv xo a u ß ß u x o v’ xfg d i x(Zv i&vixrijv10 iog

15 in lnu v ovxig /.tegidog xi]v mgixoftr/V, diu xovxo xui xo ßunxiofxa
(ptvyovai xai xXrjdovirr/.toTg xui ohoviaf.iolgyuigovat xui yoqxtiuig xui
(pug(.iaxtiutg inaoidiaig xt %gu.vxai xui (.luvxtiaig, xuig xt aXXutg xui
xatg diu x(7>v ovguvtwv o i0f.iuxi0 v. E i yug xig xiöv rjnuxr}(.ievü)v xgrt-
auixo ovvigyoTg örj9~tv uvxoTgxuxu (.itaov(.iivov xivog, urogi xcöv vvxxcuv

fol. 80 b so iig vnai& gov untuai xonov ’ xai f.ituov(.avoi (.tiv xug nugu  | xo Tg 'E \ -
XtjOi (.ivd’tvof.tivag QtxxuXag (f(ig/naxidug xi\\v a t\r t vrtv q>uvxu£ov-
xui xui 11 (f(AviuLovn idiu  xivwv iniodtov ßia^ead-ui xui u xovau v12
xuxuyeiv 13 un ovguvov ngog ytjv if fv d u x u  /naXiaiu nriyulu, jliuv-

1) In Theologisk Tidsskrift for den evangelisk - lutherske Kirke i 
Norge, Ny Raekke, 8. Band, Christiania, 1882, S. 807—337: Kirke- 
historiske Rejsefrugter. I. Om Melchizedekiternes eller Theodotianernes 
eller Athinganernes Laerdomme og om hvad de have at sige, naar de 
skulle blive optagne i den kristelige kirke. Udgivet efter to Pariser 
Haandskrifter, oversat og ledsaget met Bemaerkninger.

2) tQv wird von Cod. Vindobon. Graec. 306, der das obige Stück 
unter Nr. £' enthält, ausgelassen. Ich verzeichne nur die wichtigeren 
Varianten der Wiener Handschrift ( =  V).

3) Hier steht am Rande ö ; (diese Ziffer fehlt in V).
4) V : ifi(ffQÖ^evov._ 5) Vgl. Hebr. 5, 6 usw.
6) Hier am Rande B  (auch in V). 7) Vgl. Hebr^ 7, 3.
8) V : t nvra fitv ovv IdiaiTttra^ 9) Hier am Rande T  (auch in Y).

10) Am Rande, aber nur in V,
11) (favT(iC<yvrai Aal läfst V weg. 12) V: axovouoav.
13) V : xardyei.
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& dvtiv  r£ 7ra(3 avxijg  ngog ß ia v  ig(oxo)jiitvi]g, u /.itXXtt n tgl 1 r<Wc 
Tor uv9-go)nov‘ dval d i xdöv xax‘ ovguvov aoxtgcov olg dv ß o v -  
Xoivxo r a  ov6(.iaxa n tgtfrivxtg xov x t dvaatßdug avxovg a ix ya a v-  
xog xul xov xud-'ov rj ulxtuotg 2 dat/iiovia xiva xaxonoia xaXov- 
aiv, u>v xd ngwxa oogbv 3, a tyu v  xal d g /u l 4 ngoauyogtvovxai * 6 
xal xovxoig d tin w d iu v  xiviov x tX tvovat nagaaxtvaaat xovdt xov 
daxiga xaxd xovdt xivvjihjvai xul aß iau t xo ngoaov avxtü (pdög.
T w v novrjgtöv xoivvv nvtvfxaxwv xovxo notttv vnoxgivo/Ltevaiv 
xal q.'uviu^6vxü)v ocp&aXf.tova ngog xtjv avyrjv xrjg aXijd'tiag x v(f-  
Xwxxovxug, ixtlvoi Xoinov xovg ad~Xl(sig uvxolg m axtvovxag fofrovat io 
ngog xi]v anioXttav, nüv ontg jjxtjaav ydt] ngog i'gyov ixßrjo tod’ai 
dtaxtivo/.itvoi. Ivu d i f.irj doxioaiv cog l'xv /t xavxa n gdxx ttv , aXX* 
uxgug xrtg 5 ngog &tov oixtitootcog, xo ivx tv& tv  atf.tvvvovaiv\ ta vx o vg  fol» 81a
xul (.iif.iotf.ifvoi xovg X tyoviag ' Mr\ (.tov a n x o v , xu&ugog yag  
ftf.it' N uvuxtuvovg ((ffay(.uv (> xovg (xu iy  2aßßuxtavovg  7, o'lxivtg 15 
xi]v {.tixuvotuv cmoßuXXovxui 8, ovxt ngootyyiL,ttv avxoTg xiva xwv 
ov/  bftontaicov ovx t avxol ipavtiv uvt/_ovxai xtvog xw v f.irt xo t- 
ovx w v ’ xal ti xt d i  9 x(Zv 10 uvayxuüov dt£ao9-ut nag oxovovv rt 
dovvut xivt ßoiXoivxo, xovxo diu  /f/pto»' ovx a igovatv rj dtdovaiv, 
aXX tig yrjv ngoxtgov xtd'if.itvov o v t w  Xaf.ißuvovaiv rj Xaßttv im -  20 
xginovaiv. Ei d t xi av/.tßjj xaxu xvyt]v xoiovxov, tv& vg in l xa& a- 
giofxovg xal X ovigu xgiyovaiv wg f.ttf.toXva(xivoi xal axafragrot 
ytyovbxtg. E / t t  /.tiv ovv  cturoif11 xr/v a ia x u a iv 12 rj tugtaig ix  
xoiovxoiv' ovofiu^ovzui d i xgiaaoTg ovo/.iuoi‘ Q todoxiuvol /niv diu 
xov rjyTjadfttvov xijg xax avxovg uigiatiog Q tbdoxov xov x g a n t-  26 
£/rr\v. Qtodoxog yug o BvCuvxtog, a x v it t  g f.tir o)v r?jv xlyvrjv, 
noXvfiu&rfi d i xi]v EXXtjvixi)v n a id tta v , iv  diwyfto) xaraaxtd-flg  
ijov^ouxo xov X giaxbv xal Xoinbv uvd'gtvnov t iv u i13 \piXov id o y -  
f.tdxt£tv, ‘Iva f.u) log &tov ugvrjoufitvog bvtidiCyxai'*. K d x xh xov- 
xov IlavXog o Suuooaxtvg xdg uyog/Ltdg Xaßibv tig x rv  b/noiav 30 

a lg ta iv  t&xvXiafri]. Tovxov d i \ xov axvxtwg Q todbxov /.ta&rj- fol. 81 b
t ui y tybvaaiv  ’AoxXyniddrjg xul Eg/tticpiXog xul sinoXXiov(drtg xul 
Qtodoxog o ugyvgajiioißbg ui, og dgx^ybg oixtiug algtotcog dvaggrj- 
d'ryat q^iXoxi(.irjod(xtvog xr\v a lg ta iv avvtaxrjaaxo ju txrjv . K ufro  
fx iv1]  xovxov taxov 18 dgxjiybv, Q todoxiuvol xaXovvx ui' dtbxt Öi 35 

dvvuf.äv xiva S tia v  xul nuftf.ttyiaxt]v 19 xov M tXxjrstdix tivai vn o -  
Xa/Ltßdvovoi, M eXxiotdtxtavol ovo/*d£ovxui' diu d i xo /.ti] ngoa-

1) V fügt hinzu: rovSe ovftßaivtiv ij. 2) V: uiTrjati.
3) V : auiQOV xal. 4) V : aQ%e.
5) V fügt hinzu: nQÖg lavrovs xal. 6) V: (paptv.
7) V : rovg xal SaßßaTiavovg. 8) V fügt xal hinzu. 9) V : di],

10) V: t©v toiovtoiv. 11) aiirolg läfst V weg.
12) V fügt hinzu avTTj. 13) Für tivai hat V am ov.
14) Vgl. Epiphanius haer. 54, 1. 15) V: xal.
16) Vgl. Eusebius h. e. V, 28. 17) Y : xal xaftd fitvioi.
18) V: t%ovaiv. 19) V: nafifxiyiaxov.
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tpavtiv tivi ßovXto&ai xwv OfAontoxiov fx-^xt nagd xivog
Ttgoaxpai la&ut Tiüv jat] zoiovzüjv 'Ad'lyyuvoi TiQoouyoQtvovTai. 
X qrj ovv xovg uno “A& iyydvwv ngooiovxug xal ßunxi^ea&ai fiik -  
Xovxug 1 xavxa 2 Xiyuv. —

Hieran scbliefsen sich die Anathematismen; sie bieten aber 
sachlich nichts Neues, und da sie schon öfter abgedruckt und 
leicht zugänglich sind, brauchen sie hier nicht wiedergegeben za 
werden. A. M. Bandini hat sie unter der Überschrift: onwg 
dfyta&at rovg uno A& iyyuvw v tfj ogfrodog<w nioxti ngoatgxofii- 
vovg xal ßanx/Cfo&at ^iXXovxug aus Cod. VIII. Plut. IX (11. Jahrh.) 
der Laurentiana in Florenz herausgegeben in Graecae ecclesiae 
vetera monumenta tom. II, p. 1 0 9 — 111 (Florenz 1763) und in 
Catalogus Codicum Manuscriptorum Bibliothecae Mediceae Lauren- 
tianae . . . Graecorum, I, p. 320 (Florenz 1764). Danach sind 
sie abgedruckt bei Migne 1 0 6 , 1033 — 1036. Caspari hat sie 
im Anschiufs an den obigen Traktat herausgegeben.

Über das Alter dieser Formel läfst sich etwas Bestimmtes 
nicht sagen. Die Untersuchung ist dadurch erschwert, dafs der 
Verfasser die Angaben anderer Schriftsteller in seine Bemer
kungen aufgenommen hat und dafs die Schrift des Presbyters 
Timotheus de receptione haereticorum, in der sich die erste greif
bare Erwähnung der Athinganer fiudet, noch nicht genügend 
kritisch untersucht ist. Auch wenn man die verschiedenen Vor
stellungen von Melchisedek, wie sie in der griechischen Literatur 
vorhanden sind, sammelt und miteinander vergleicht, kann man 
doch nicht zu einem abschliefsenden Resultate kommen. Casparis 
Annahme, dafs die Formel dem 9. Jahrhundert zuzuweisen sei, 
ist immer noch die wahrscheinlichste.

6) Die auf fol. 83 a —  88 a befindliche Td'£tg yivoplvri in t  
xoiig uno 2agaxi]v(ijv imaxg£q>ovoi ngog xrv  xud-agav xai aXrjd-rj 
niaxiv rj/uüit' xwv XgiaxiavcHv ist von Fr. Sylburg in den Sara- 
cenica sive Moamethica 3 herausgegeben worden nach einer Hand
schrift der Palatinischen Bibliothek 4. Danach ist sie abgedruckt 
in der Patrologie von Migne 6 und zwar unter dem Autornamen 
Tov N txtjxu  (Choniates) als Teil des 20. Buches des Thesaurus 
orthodoxae fidei des Nicetas Choniates. In der Tat zeigt auch 
die Inhaltsangabe des 20. Buches, dafs es eine Tägig für die 
übertretenden Sarazenen enthält6, and Fabricius-Harles erwähnt

1) V : aanäCfO&nt fiiXXopxag tijv nlariv. 2) V : t o v t o .
3) Heidelberg, Ex typographeio H. Commelini 1595, p. 74—90.
4) Wahrscheinlich ist ea Cod. Vatic. Palat. Graec. 233. (Diese

Handschrift ist von C u mo n t  benutzt worden für seine Ausgabe der 
Formel für die übertretenden Juden, Wiener Studien, 24, 1902, S. 465.)

5) 140, 123—136. 6) Migne 139, 11U0C.
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Ausgaben der Tu'iig, die den Namen des Nicetas tragen 1. Aber 
wenn sie sich auch in dem Thesaurus des Nicetas finden sollte, 
so ist doch damit noch nicht gesagt, dafs er ihr Verfasser ist.
Es ist von vornherein wahrscheinlicher, dafs er ein altes Stück 
aufgenommen hat. Doch läfst sich absolut nichts Sicheres sagen, 
ehe nicht der Thesaurus in seinem griechischen Wortlaute vorliegt.
Die Überschrift und die Anathematismen dieser xu£ig hat Ed. Montet 
mit Einleitung, französischer Übersetzung und Anmerkungen publi
ziert (Un rituel d’abjuration des Musulmans dans l’eglise grecque 
in Revue de l’histoire des religions 5 3 , 1 9 0 6 , p. 145 — 163).
Er weist das Stück der Zeit des Photius zu.

7) Das folgende Stück i s t , soviel ich weifs, noch nicht ge
druckt 2.

» , > Cod.Graee.
lieg) xov n(og XOV tov uno TluvXtxiuvwv nqoatqyo^ivov Escor. 

ava&t/uuitCeiv trv  a/gtoiv xoiv I Iu v X ix iu v io t io v .  ®
<4  ̂a * fi m  ̂ f n ' I « « | ) fol. 88 ä1 . !v a tr tf ,ia  ro ig  tov  nQ oaiw vtov freov rjf,iu)v JZaravav \ ovo -  ^  g g ^

[ id ^ O V O lV .

2. Avu&t/Lta TOig ofxoXoyovot [xiv nad'tTv t o v  x v q i o v  t ,[ a ü jv  6 
I t j o o v v  XgioTvv, /utj aX?]&t/a d i ytvvTj&rjvat ix  Ttjg ayiug xai 
atinug& fvov xui navdyvov Qtoxoxov, uXXu doxratt doypiaxi- 
t,ovoiv.

3. yivu&t/ua toig /Ltrj o/uoXoyotai xai ngooxvvovai xrv  vn tgu -
[XU)f.iov xai uyiuv Qtoxoxov. io

4 . Avu& tfxu toTq vßgi^ovot x t jv  u y ta v  Qtoxoxov Magi'uv xai
t o v  xi(.iiov oxuvgov xui xug Ugug x ü v  ayitov nuvxtov tixovag 
xai u ix r jv  r?]v o tn xrv  xui uylav tixovu xov xvglov 7](a(Zv ’lrjoov 
X gioxov xui xtj uvxov uyi'ug f.t^xgog xui Qtoxoxov xai xcov 
&totidü)v uyyiXiov xui xo owx^giov ßunxiOf.tu. ie

5. ldvü&tf.iu xotg naouv xgiaxiavixrjv vr\axtiav ixxgtnofxivoig, 
xuxu S i xov xuigov xrjg doxovoyg uvxoig xtoougaxooxrg xgtuxog, 
xvgov xui yuXuxxog t[x(fogovfxtvotg.

6. lAvud-tfLtu xoig ugvov(j.ivoig 7] vo&tvovot xu xtoougu xov 
Xgioxov tiayyiX ia  x a i  T a g  xov uylov TlavXov tmoxoXug, x a i  20 

uvxi jiiiv xov dfj/utovgyoi xcuv annvxtov d-tov otßo/ntvoig xov Xtyb- 
fitvov agxovru xov x b o ( . t o v  t o v t o v  9, uv T i  di t o v  dyiov unoaxo- 
Xov Ilu iX ov  xov t rjg KuXXivixijg viov JJavXov xt/uiüai, x u i  xovg 
fxiv xioaugug uvxov (.tud-rjxug tig xvnov xcov xtoougtov tvuyye-
Xiü)v dtxof^tvoig, Toig d i txtgoig xgial t o  Tr£ Tgiudog | ini(prjfii- 26 fol.89a 
£ovaiv ovoftu.

7. !Avud-tf.tu TOig xrj ulfio/uttya xgw/uivoig xai ov(.i(p9-tig0(xiv0ig 
udtXcprj xui ntvO-tgü xui vvfA(pri, xat T0*£ xuxu x rv  ngwxrjv xov

1) Bibliotheca Graeca VII, 742. 743. 745.
2) Di Zählung stammt von mir.
3 V Joh. 12, 31 usw.



iIuvvovugiov fitjvog eig eogxrtv dijfrev u^goi^ofiivoig, ftexu de 
xrtv iantQivtjv (.li&rjv unoaßevviova i xu (fw ia  augxixwg xe uXXrt-  
Xoig f>'uoeXyalvovoi xui f.ii]dt(.uäg oXwg (peidofxivoig (pvoewg i) 
o vyy tv tiag  r) rtXixiag.

5 8. yivdd'tf.iu to tg  2 a x a va v  ovof.iuL,ovai to v  xwv oXwv dyfiiovg-
y o v  &ebv rjf-iwv xui nXuo&^vai 1 naga to v  2 a x a v ä  doyf.iaxit,ovai 
xui xijv t y v y r v  nag u v to v  XaßeTv uno xc~v  giviZv tig to  axrjva)fia  
eioayfreToav Xoidogoioi xai nag avxov nuXiv aqiaige&rtvai 2 xevo- 
Xoyovaiv.

io 9. A v a d 'm a  xoig xovg fiev dwdexa /uu&qxag xai änooxoXovg 
xov X g ia x o v  xai xa xovxwv doyfiara  /Lirj nugudeyofievoig, xovg 
de t£ nugadeyo[.ievoig xai xiftwat  x o ig  xug eiuyyeXixug nuga- 
doaeig xai oXov xo evayyeXiov vo&tvattvxug xui xuxwg eg/urjvev- 
aavxu g’ wv xa ovbfiaxa eiat xuZ xa’ IlavXog, 2iXovavog, T h og , 

15 Ti/.to&tog, Enatpgodtxog xai Tvyixog.
10. 4vu3-£f.iu xotg xu xovxwv Soyfiaxa nagadeyo(.tevoig xui xrv  

xuxa xov evayyeXiov avyyguqjetoav ßtßXov Svvaf.iiv xe Xeyovot 
xui xi/.icu(Jiv avxrtv. \ 

fol. 89 b 11. 'Avüd'if.iu xotg xov /.itv ngoaiwviov &eov r^iwv eni xiZv
20 ovgavw v xa9~ij(jd-ui 3 OfioXoyoiai, xov de avvuvugyov xovxov 

viov xui xvgiov ijtuw v h joovv  X g ia io v  vnoxaxw  xwv ovgavw v  
in i vecpeXijc (ftgeofrai 4 Xrjgovoi re xui xo ig  bftotpgovag xovxwv 
diduoxovm v.

12. L4vu.d-if.ia IlavX w  xw 2ufxoouxet xai xotg doyfiuaiv avxov  
25 xai xoig o/uo<fgo<nv avxov xai xoTg didayfiaoi xai naor] avxov

ovyygatpjj xui xoig nagudeyoftevoig xui xtfuooiv uv xovg xui n a i- 
devofitvoig xui xga iova i xug nagadboeig uvxwv.

13. I4vu9-ifj.a xoig fti] ygovovo iv  cog cpgovet rj xu&oXtxi) xai 
anooxoXixrl xwv X g iaxiavw v exxXtjoia.

30  14. Idva&ifxu xoig fitj aeßovat xai xifiwai xai deyofievoig xui
unodtyof-ievoig xug didaaxaXiug xw v ayiw v anooroXwv xai xug 
nugadbaetg avxw v xai xwv ayiw v xai d~eo(pogwv naiegw v xa  
xavoviöfxaxa xai xug nagadoaeig, uXX Idiug avvu%eig xui l'diu 
didoaxovai doy/uuia.

35 15. Avu&efiu xoig fxr xifucooi xui deyofitvoig xug enxa aylug xai
oixov/Lievtxag ovvodovg, uiriveg in i (pvXuxrj xwv aenxwv doyfiu - 
xw v ovvrjfrgoiad-qoav, xai (.ir, xa&o/LioXoyovoi xovg vn  uixdöv 
diwgiO[A.evovg a iegyeiv  xai (pvXuvTeiv xavbvag.

16. Avü&efxu Toig firj aeßovai xui uyunwoi xai ra g  Xotnug Tom- 
fol. 90a io uyiug | diuxa& ig, di xoig xai ayioig naxguoi xuxa

diaqogovg xuigovg xai ygovovg eTvnwd-rjOuv.

1) Zu ergänzen: t o v  ävftoconov oder tu  oGficc.
2) Hs.: äiftciQfvd-rjvai; Vat. Gr. 1187 wie im Texte.
3) Vgl. Matth. 26, 64?
4) Vgl. Matth. 24, 30. 26, 64; ITheBS. 4, 17.
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17. 3A vud-fua  naari xrt xwv üavX ixidvw v atoioti xai näat xoTg 
<tigeatagxaig avxrtg xai naai rnig vnayo/uevoig uvxrj oXotg t oig 
HavXtxtuvotg uva&efta, xoig f.ii] dt%o[.iivoig t o  äytov xai awxrgtov 
ßdnxtafia  xai dana^ofiivotg xai xaxudtxofiivotg avxo wg ipv- 
JCrjq xai awfxaxog xafragTrigiov xai wg xrtg tw v  ovgavwv ßaoi-  
Xn'ug ngo&vov, dvu&e(.ia.

'Anoxäaaofxat ovv naoj] xjj xwv TlavXixidvwv &grjax(ia xai 
naai xoig doyfiaai xai xoTg i  frlfiotg uv xwv xai maxevto elg e'va 
&ebv n a iigu  navxoxgaxoga noirjvrv ovgavov xai yrjg , xal xa  
i'£ijg xov aylov avftßoXov.

T a vxa  xov uno üavX txiuvw v rij x a & a g a  x a i  a/uwfirxu) 
ntaxei v f t w v  xwv X g tanavw v ngoaegxofiivov Xiyovxog in  e x -  

xXtjaiag, notov/uev avxov X giax iavov’ elx* ovv ryovf.ied'a wg 
Xgiaxiavov ußan xia io v , oia xvyov toxi x a  xwv Xgiaxiavw v na i-  
dia xa /.liXXov la  ß a m ia d ^ v a i' xfj de divxiga rj/Liiga avvagid-- 
/ u o v f i e v  a v x o v  xoTg xaxTjyov/nivoig Xiyovxtg in  uvxw xi)v tv /r v ,  
rjv in i xwv x a x r i x o v f . i e v w v  naidwv q>af.iiv' xai x i]  e£r]g  1 xgwfxed'u 
T a i g  xwv i'£ogxiO(.twv | evxaig x a l  ovxwg axoXov&wg intxeXov(j.tv 
navra t u  in i xw ß a n ito /n a n  vevof.uaf.tiva x a l  (.ttxadtdovfxev 
avxw t w v  d-eiwv ayiaaf.iu.xwv. —

Einige dieser Anathematismen stimmen so gut wie ganz über
ein mit Anathematismen, die in der von derselben Handschrift 
gebotenen, oben nnter Nr. 2 verzeichneten Abschwörungsformel 
für die Manichäer enthalten sind: Anath. 4 — 7,  vgl. Migne,
1, 1469 B C. Doch haben die Anathematismen auch einige Ver
schiedenheiten: Anath. 4 hat die Worte t w v  dyiwv n d v x w v  nnd 
xal a ix r j t ’ t i ) v  oenxrjv  —  ayyiX w v  mehr; in Anath. 5 wird vor 
Tvgov xgiaxog  eingeschoben, in Anath. 7: t j i  a tfiofit^ia  /p w -  
f t ivoig xal. Dagegen wird die Verwerfung des Abendmahls und 
eine (offenbar als Ersatz für das Abendmahl gedachte) ihrer 
Speisen nicht erwähnt (Migne 1, 1469 B): xal dnoaxgeq>of.iivoig 
■ftiv xi'jv t w v  S’eiwv f ivaxriglwv f.itxaXtj\piv ’ OficpaXoTg de ßge(pwv  
xexuvftivoig elg xd9-agotv, ftäXXov de fioXvafibv rpv%wv xtxgrM-ievoig' 
xal t u  idia ßgwftaxa Tovxoig xaTUftia ivovaiv ' dvad-e/Lta roTg xfj 
ßgwaet t w v  9-vrjatf.iulwv (.toXvvofxivoig. Von geringer Bedeutung 
ist, dafs in Anath. 6 das zwischen I luvX ov  und 1Em axoXag  be
findliche t o v  unoaxoXov weggelassen wird. Die Weglassung jenes 
Gebrauchs 2 mag ein günstiges Vorurteil für die Glaubwürdig
keit unseres Stückes erwecken.

1) Hs.: ra egfjs; es ist wohl richtig, die von Andreas Damarius in 
aeiner Abschrift Cod. Vat. Gr. 1187 gegebene Korrektur Tfj i^fji auf
zunehmen.

2) Den Genufs (der Asche) von verbrannten ofxipakol ßQHpGv zum 
Zwecke der Reinigung kann ich nicht weiter belegen. Auf einige andere 
.Analogien sei aufmerksam gemacht: £ p i p h a n i u s  erzählt von den Quin-

Zeitschr. f. K.-G, XXVII, 4, 30
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fol. 90 b
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Es folgt jedenfalls hieraus, dafs beide Stücke nicht unab
hängig voneinander sind, oder dafs sie beide auf dieselbe gemein
same Quelle zurückgehen. Gesetzt auch, diese zweite Möglichkeit 
liefse sich begründen, so würde doch damit über die Natur der 
Quelle nichts ausgemacht sein.

Die Verschiedenheiten der beiden Stücke sind aber ebenso  ̂
auffällig wie die Ähnlichkeiten. Am wichtigsten scheint mir zu 
sein, dafs in unserem Stücke der Verbindung der Paulikianer mit 
den Manichäern mit keinem Wort gedacht wird, während doch 
der Grundgedanke der Abscbwörungsformel für die Manichäer di» 
Identifizierung von Manichäern und Paulikianern i s t 1; es wird ja 
nicht einmal der Name der Paulikianer genannt; vielmehr werden 
die sonst in griechischen Quellen als Häupter der Paulikianer 
genannten Paulus und Johannes, die Söhne der Kallinike, usw. 2 
Vorsteher der Manichäer genannt 3. In Zusammenhang damit steht^

tillianern (Priszillianera, Pepuzianern): n a l d a  yag  xo fiid fj v i jn to v  xaru  
ioQzrfv T iv a  fti o k o v  t o v  auj/uarog x a T u x tv T & v T tq  (tayia i x a k x a lg , t o  
a l f i a  a v T o v  tiq o g jio qCCo v t tu  i a v r o i g  t i g  £ n n r } d t v a i v  d ijO -tv  b -v a ia g  (haer. 
48, 14, Migne 41, 877 C) Danach berichtet P h i l a s t e r ,  de haeresibus 
49 (von den Kataphrygem): Ubi et mysterium Cynicorum (?) et infantis 
execranda celcbratur impietas. Dicunt enim eos de infantis sanguine in 
pascha miscere in suum sacrificium, suieque ita ubique emittere perni- 
cioBis et falöis satellitibus. A u g u s t i n  de haer. 26 erweitert diese An
gaben : Sacramenta perhibentur habere funesta (nämlich die Kataphryger). 
Nam de infantis anniculi sanguine, quem do toto eius corpore minutis 
punctionum vulneribus extorquent, quasi eucharistiam suam conficere per
hibentur, miscentes eum farinae, panemque inde facientes: qui puer si 
mortuus fuerit, habetur apud eos pro inartyre, si autem vixerit, pro 
magno sacerdote. P s e l l u s  berichtet ganz ähnliche Dinge von seinen Eu- 
chiten (de operatione daemonum 5, Migne 122, 832): Den in widernatür
licher Unzucht erzeugten Kindern wird erst das Blut abgezapft; sie werden 
dann verbrannt; ihre Asche mit ihrem Blute vermischt usw. Die gröfste 
Verwandtschaft mit diesen Angaben zeigen die Erzählungen von Katha
rern des Abendlandes; vgl. C. S c h m i d t ,  Histoire et doctrine de la 
secte des Cathares ou Albigeois II, p. 151 Anm. Auch Jo h a nn e s  Ozniensis 
(opp. ed. Aucher, Venedig 1834, p. 87) sagt von den Paulikianern: In- 
fantium sanguini similam commiscentes illegitimam communionem deglu- 
tiunt. Alle diese Schriftsteller wollen den Brauch in Parallele gestellt 
sehen zu dem kirchlichen Abendmahl. Es ist unmöglich festzustellen, ob 
ihren Angaben auch nur irgend etwas Wahres zugrunde liegt.

1) Es ist hier nicht der Ort, zu untersuchen, ob die Paulikianer mit
den Manichäern in Zusammenhang zu bringen sind. Hingewiesen mag 
werden auf Sc h mi d t s  Urteil, Histoire et doctrine de la 6ecte des Cathares 
ou Albigeois I I , p. 262: les Pauliciens et les Manicheens n’ont de com- 
mun que les analogies generales, resultant du principe fondamental dua- 
liste; im übrigen müsse man die Paulikianer für unabhängig von den 
Manichäern erklären. *

2) So z. B. bei dem Mönch Ge o r g  in seinem Chronicon, ed. de Boor, 
Leipzig 1904, p. 718 f.

3) Nach Verdammung der hervorragendsten Manichäer heifst es: 
xai jTQoairt (sc. ava&tfiaT^cS) rovg la%aToig vartgov /Qovoig n^oara-



und das scheint mir ebenfalls sehr wichtig zu sein, dafs unser 
Stück als Lehre der Paulikianer nicht, oder sagen wir vorsich
tiger, nicht ausdrücklich die Lehre von den zwei Prinzipien er
wähnt. Die Abschwörungsformel für die Manichäer, die, wie wir 
eben gesehen haben, für die Paulikianer berechnet ist, sagt: 
Avad-tfxaxl^u) ndvxag xovg dnovxug rj Ityovrüg rj XQovzag övo 
dg/dg dyevvr\xovg avima&eaiaxsag uXfojXutg, xi]v (.itv ayafr-yt', xi]v 
de novrigav *. Sie bringt natürlich auch sofort hier die Verdam
mung derer, die den einen Gott nicht für den Weltschöpfer halten 2; 
fügt diese aber auch noch einmal ein, nachdem sie die spezifisch 
paulikianischen Gröfsen erwähnt h a t 3. Unsere Formel bringt sofort 
am Anfänge (Anath. 1) die Hindeutung darauf, dafs die Pauli
kianer den höchsten Gott von dem Weltschöpfer (dem Satan) 
unterscheiden 4, und sagt auch ausdrücklich, dafs sie den Schöpfer 
aller Dinge Satan nennen (Anath. 8, vgl. 6). Man kann natür
lich hieraus sehr leicht eine Lehre von zwei Prinzipien folgern; 
aber es ist doch sehr auffällig, dafs dies in unserer Formel nicht 
geschehen ist, während doch eigentlich alle Schriftsteller, welche 
von den Paulikianern handeln, diese Folgerung gezogen haben 6 
nnd sich darum den manichäischen Charakter der Sekte nicht 
haben entgehen lassen, weil er für polemische Zwecke vorzüglich 
zu brauchen war.

Merkwürdig ist ferner, dafs unsere Formel (Anath. 2) wie die 
Abschwörungsformel für die Manichäer 6 auf eine doketische 
Christologie hinweist; aber sie scheint den Doketismus nur für die 
Geburt, nicht für das Leiden Christi anzunehmen, während jene 
ausdrücklich von dem doxijffti nufrtTv des Herrn spricht7.

Besonders beachtenswert sind die Angaben über die Seele
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Ttjoavrccc jfjg aiqiattag (sc. Tßv Mavixafrov), IlaOkov xal \l<adwT\v, rovg 
KaXXivCxris naiSag. Migne 1, 1468B.

1) Migne 1 , 1461 D. Der Satz stammt aus der älteren Abschwö
rungsformel für die Manichäer, die oben abgedruckt ist; vgl. S. 447.

2) Migne 1, 1464 A; entsprechend der älteren Formel, vorn S. 448.
3) Migne 1, 1468CD.
4) Denn so ist Anath. 1 za erklären; die Paulikianer nennen 

nicht ihren Gott Satan, so sehr der Verfasser der obigen Formel 
den Anschein erwecken möchte, dafs sie es täten. Für den orthodoxen 
Verfasser ist der vorweltliche Gott der Weltschöpfer, für den Paulikianer 
der Weltschöpfer der Satan; aus diesen beiden Gleichungen ist der obige 
Satz, dafs die Paulikianer unseren vorweltlichen Gott Satan nennen, zu 
erklären.

5) Ich nenne nur Georgi us  monachus, Chronieon, ed. de Boor, p. 721 
and E u f h y mi u s  Zigabenus, Panoplia dogmatica, tit. 24; Migne 130, 
1200 ff.

6) Migne 1, 1464CD. 1468D.
7) Migne 1, 1464 D. Auch 1468 D xotg d uatfrjuoüoi t ö v  aeßda/xiov  

OTttUQov mufs in diesem Sinne aufgefafst werden.
30 *
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des Menschen in Anath. 8. Denn mit dem, was die Manicbäer- 
formel über sie sagt, lassen sie sich in keinem Falle in Zusammen
hang bringen l . Aber sie sind, wie wir gleich noch sehen werden, 
sehr schwer verständlich, und zu einer sicheren Deutung kann 
man nicht kommen. Auch eine andere sehr merkwürdige Angabe 
hat in der Manichäerformel keine Analogie: Anath. 10: Die 
Paulikianer nennen das gegen das Evangelium geschriebene (und 
bei ihnen gebrauchte) Buch „Kraft“ (dvvuf.ng) und ehren es. 
Man hat diesen Satz nicht so aufzufassen, als wäre ein Buch 
gemeint, das gegen das Evangelium (die Evangelien) pole
misiere; vielmehr meint er ein Buch, das die Dogmen der Pauli
kianer, wie sie sie nach ihrem Verständnis des Christentums aus 
den Evangelien entnommen hatten, enthielt. Die orthodoxe Kirche 
hielt die eigenen Dogmen für die dem Geiste des Christentums 
entsprechenden; die Anschauungen der Paulikianer für das Gegen
teil. Darum konnte der orthodoxe Polemiker das Bucb, das die 
Anschauungen der Ketzer enthielt, als ein gegen das Evangelium 
geschriebenes bezeichnen. Was das für ein Buch war, kann ich 
nicht angeben. Die Manichäerformel nennt die von den Mani
chäern gebrauchten Schriften2; ein den Begriff diva/.ug auch nur 
annähernd wiedergebender Titel ist nicht darunter 3.

Sehr seltsam ist ferner dio in Anath. 11 gegebene Vorstel
lung , nach der der vorweltliche Gott 4 auf den Himmeln sitze, 
der gleich anfangslose 5 Sohn und Herr Jesus Christus unter den

1) Migne 1, 1465 B : ’4 v a & t r o v g  rag dv&QOinivag ipv%äg
leyovrag öuoovalovg ttvat, ro~ xai vno rrjg ilTjg xarano&ijvai; vgL
auch die Metempsychose der Manichäer.

2) Migne 1 , 1465 D. 1468 A. Die Hauptquelle für dieBe Aufzäh
lung sind die Angaben der vorn abgedruckten älteren Maniehäerformel; 
vgl. vorn S. 447.

3) Man denkt unwillkürlich a i die Elkesaiten und ihr Offenbarungs- 
bucli. Es ist aber unmöglich, mehr zu sagen. So oft man sich um die 
mittelalterlichen Sekten der griechischen Kirche bemüht, so oft hat man 
Gelegenheit, zu bedauern, dai's Epiphanius’ Ketzergeschichte an der Ver
worrenheit ihres Autors leidet und doch niemand von seinen Nachfolgern 
eich die gleiche Mühe gegeben hat, so viele Sekten kennen zu lernen und 
zu beschreiben wie er. Und was wir von Notizen über das Fortleben 
der alten und das Auftauchen von neuen Sekten haben, ist längst noch 
nicht genügend zusammengestellt und verarbeitet. Doch möchte ich auf
merksam machen auf die Worte des liber invectivus contra Phun- 
dagiatas, Migne 131, 5 3 D: X qiotöv fit o i aaeßtTg dvojudtovoi rov  
äqXovva T°v xoGfiov, 8g i o n v  o Z a ra va g , xa i t i)v tGjv dyiarv fit E iiay-  
ye lito v  f i v v a f j . i v ;  fivva fiig  scheint also bei ihnen ein gebräuchlicher 
Ausdruck gewesen zu sein.

4) Hier identifiziert der. orthodoxe Verfasser den Gott der Pauli
kianer nicht mit dem Satan wie in Anath. 1. Auch dieser Anath. 
dient zum Beweise, dafs unsere Auffassung des ersten Anathematismus 
die richtige ist.

5) awdvaQxog drückt die dogmatische Anschauung des Verfassers



Himmeln auf einer Wolke getragen werde. Der Verfasser will 
damit zu erkennen geben, dafs die Paulikianer Christus nicht die 
volle Gottheit zusprechen. Man könnte nach dem Sinne des Ver
fassers von einem Subordinatianismus der Paulikianer reden. Für 
diese Vorstellung findet sich in der Manichäerformel keine Ana
logie; ihr ausgesprochener Doketismus steht entgegen, und die 
mythische Vorstellung, dafs Gott sitze und die menschlichen Seelen 
von unten her durch Sonne und Mond, die die Manichäer Schiffo 
nennen, schöpfe wird man dazu doch nicht in Parallele setzen 
wollen 2.

Damit sind wohl in der Hauptsache die Differenzpunkte 
zwischen unserer Formel und der Manichäerformel genannt. Denn 
die Ei-wähnung Pauls von Samosata in unserer Formel (Anath. 12) 
gehört nicht zu deu Differenzpunkten, da er jedenfalls zu identi
fizieren ist mit Paulus dem Sohn der Kallinike, die nach Photius 
in Samosata wohnte 3. Wenn auch die Manichäerformel Samosata 
nicht nennt, so nennt sie doch die Söhne der Kallinike, Paulus und 
Johannes 4 ; sie nennt Paulus den uQy^yoc rrtq atQimwg 5 und sagt,
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aus; man darf das Wort nicht so auffassen, als solle damit über die 
Christologie der Paulikianer etwas ausgesagt werden.

1) Migne 1, 1465 B.
2) Sehr seltsam und für mich undurchsichtig ist die Bemerkung des 

P s . - H i e r o n y m u s  , indiculus de haerosibus 4 über die Marcioniten; sie 
sagt: esse alium deum, bonum et pium, qui solas animas suscipit cre- 
dentium,*eumque in summa parte caeli tanquam in aliquo solario seden- 
tem aut dimittere animas viventes aut expectare redeuntes. (Corpus 
haereseol. ed. Öhler I ,  p. 286.) — Zu der Vorstellung von dem Sitz 
Gottes auf den Himmeln möchte ich noch auf die merkwürdigen Pa
rallelen bei E u t h y m i u s  Zigabenus aufmerksam machen. In seiner con- 
futatio et eversio Massalianorum, qui et Phundaitae et Bogomili etc ap- 
pellantur verflucht er diejenigen, welche aufser der (kirchlichen) Trinität 
eine andere TQtcig annehmen, ttjv to> vth q t h t w  t Ov  i n r a  o v Q a v ß v  Ini- 
x a & r]f iiv r \v , x a r a  ttjv ß d t l v n a v  x p tv d 'tm 'yQ a ff o v  n a g '  a v r o ig  t o v  'H a a i o v  
S g a a iv  (Migne 131, 44 A). Ganz entsprechend wird in dom über in- 
vectivus contra Phundagiatas desselben Verfassers von dem inovQaviog 
&tug gesagt: xa&äCtrai inccvoj tOv [ijiTte) ovQav&v (Migne 131, 57C). 
In dem Titel der ersten Schrift sind eine ganze Reihe Ketzemamen auf- 
gefuhrt, die alle dasselbe bedeuten sollen wie Messalianer; leider fehlt 
unter diesen Namen gerade der der Paulikianer; und was Phundagiaten 
sind, können wir auch noch nicht mit Sicherheit sagen. Ich möchte mir 
die Bemerkung erlauben, dafs ich von^ler Schrift gegen die Phundagiaten, 
deren Schlufs bisher unbekannt ist (vgl. Migne 131, 57; auch Fr. Cu- 
m o n t  in den Bulletins de la classe des lettres der Academie royale de 
Belgique 1904, p. 87), nicht blofs einen wie es scheint ihren ganzen Um
fang berücksichtigenden Auszug gefunden habe, sondern auch ihren vollen 
Text in zwei Handschriften.

3) Contra Manichaeos I, 2; Migne 102, 17 A.
4) Migne 1, 1468 B.
5) 1469 A. Die Handschrift des Eskorial bietet an dieser Stelle: xal 

'jwttvvTjv töv &$tX(pöv ITavkov ava& tum l^üi tov t ijg cuQtatwg avrO v aQXrlV,n’-
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wie unsere Formel dafs die Paulikianer statt des Apostels Paulus 
den Sohn der Kallinike Paulus ehren2. Es ist möglich, dafs 
Kallinike, die Mutter des Paulus, in Samosata lokalisiert wurde, 
weil man ihren Sohn mit dem Bischof Paul von Samosata iden
tifizierte; aber es fehlt uns jedes Mittel, hierüber Sicherheit zu er
langen 3.

In den anderen Angaben widerspricht unsere Formel der 
Manichäerformel nicht. Die Gegensätzlichkeit gegen die katho
lische Kirche wird in beiden Stücken zum Ausdruck gebracht; 
nur in unserer Formel noch etwas deutlicher und ausführlicher 
(bes. Anath. 13 — 17). Die Manichäerformel spricht in ihrem spe
ziell auf die Paulikianer bezüglichen Teile von den idia ow ldgia  
x a i  avvuxTTjQia der Häretiker4, unsere Formel von ihren l 'd ia t  

o v v a & i g  x a i  l 'd iu  d o y / u a T u  (Anath. 14); aber sie verdammt auch 
diejenigen, die die Apostel und Väter, die sieben allgemeinen 
Synoden und die Lokalsynoden nicht achten usw. Sie kommt 
auch insofern mit jener überein, als sie die ans der Geschichte 
des Apostels Paulus bekannten Namen erwähnt, die einige Führer 
der Paulikianer sich beigelegt haben (Anath. 9) 6. Sie findet 
in diesem Brauche begreiflicherweise eine Hindeutung darauf, dafs 
die Paulikianer nur diese apostolischen Männer als Apostel ehren

1) Anathem. 6; vorn S. 453.
2) Migne 1, 1469 C. — Wo die Paulikianer mit Paul von Samo

sata in Zusammenhang gebracht werden, darf man nicht ohne* weiteres 
annehmen, dafs ßie damit von dem Paulus von Samosata des 3. Jahr
hunderts abgeleitet worden sollen. Auch der Mönch Geor g  (Chronicon, 
ed. de Boor, p. 718) leitet ihren Namen von dem Sohne der Kallinike
ab. Es läfst sich nicht beweisen, dafs der Sohn der Kallinike von Samo
sata niemand anders sein könne als der Paulus von Samosata des
3. Jahrhunderts. (Undeutlich drückt sich B o n w e t s c h  aus in der Real
enzyklopädie 153, S. 51, 36 ff.) In deutlichen Zusammenhang mit diesem 
werden die Paulikianer erst, soviel ich sehe, gebracht von den Kommen
tatoren des 19. Kanons des ersten Nicaenums, in dem über die Tlav- 
liav iaavtfs  Bestimmungen getroffen werden. Für Z o n a r a s  sind diese 
identisch mit den Paulikianern, und ebenso identifiziert B a i s a m o n  die 
Paulianisten mit den Paulikianern, die er, wie der Mönch Georg und 
Petrus Hegumenus, Manichäer umgenannt werden läfst; er kennt den Sohn 
der Kallinike, macht ihn aber zum Bischof von Samosata und überträgt 
auf ihn Anschauungen, die Epiphanius haer. 65, 1 und 7 (Migne 42, 13. 
24) wiedergibt. Ar i s t e n u s  spricht nur von Paulianisten und wiederholt 
die Angaben des Presbyters Timotheus (Migne 86 , 1. 24). Matthäus 
B l a s t a r e s  schreibt Ba i s a mo n  ans, ohne den Bischof von Samosata zu 
nennen. Vgl. die Kommentatoren in R h a l l e s  und P o t l e s ,  ^vvrayfxa 
t (üv xavovoiv II, p. 159-162 . VI, 63.

3) Den Bischof Paul von Samosata hat man, soviel ich weifs, im 
9. Jahrhundert nicht mit den Manichäern in Zusammenhang gebracht.

4) Migno 1 , 1469A.B.  Auch dafs sie die Katholiken Römer 
nennen, gehört hierher.

5) Migne 1, 1468B.C.



und nicht die zwölf. Es geht aus dem Anathematismns selber 
noch hervor, dafs die Paulikianer nicht daran gedacht haben, die 
zwölf Apostel zu verwerfen; sie haben nur ihre Verkündigung so 
aufgefafst, wie es ihre Häupter sie gelehrt haben. Von einer 
Verwerfung des Apostels Petrus ist ohnehin keine Rede.

Übersieht man diese Übereinstimmungen zwischen der Mani
chäerformel und unserer Formel und die Widersprüche der beiden, 
so kann man auf den Gedanken kommen, dafs, wie dem ersten 
Teile der Manichäerformel jene oben unter Nr. 2 abgedruckte 
Formel zugrunde liegt, so dem zweiten, speziell auf die Pauli
kianer bezüglichen Teile unsere Formel als Quelle gedient hat, 
nur dafs diese im Interesse der Identifikation von Manichäern nnd 
Paulikianern gekürzt und verändert worden wäre. Am deutlichsten 
läfst sich dieser Vorgang durch den 5. Anatb. illustrieren, der 
von der Schlemmerei der Paulikianer in ihrer sogenannten 
Quadragesima handelt. Er ist ganz in die Manichäerformel über
gegangen bis auf ein Wort: x g tu io g .  Die Identifikation von 
Manichäern und Paulikianern wäre doch sehr fragwürdig geworden, 
wenn der Verfasser der Formel ihnen Fleischgenufs nachgesagt 
hätte K Auch für andere Unterschiedenheiten und Weglassungen 
liefsen sich Gründe anführen, welche es wahrscheinlich machen 
könnten, dafs unsere Formel v o r  die Manichäerformel fiele. Liefse 
sich das beweisen, so wäre unsere Formel eine Quelle ersten 
Ranges für die Geschichte der Paulikianer. Das, was sie von 
der Manichäerformel (und auch von den sonstigen Angaben über 
die Paulikianer) unterscheidet, würde eine einzige Bedeutung be
anspruchen, selbst wenn man in Betracht zöge, dafs die zeitliche 
Fixierung der Manicbäerformel bis jetzt noch nicht vollkommen 
genügend vollzogen worden ist. Stammt diese aus dem 9. Jahr
hundert 2, so müfste man also auch unsere Formel spätestens in 
das 9. Jahrhundert setzen 3.

Doch läfst sich eine Beobachtung machen, die es nicht rat
sam erscheinen läfst, an so frühe Zeit zu denken, nämlich die, 
dafs ihre Angaben auffällig mit dem übereinstimmen, was uns 
von den B o g o m i l e n  berichtet wird. Unsere Paulikianer ver
ehren den ugxoiv tov x ' o(.iov als Weltschöpfer (Anath. 6) und

1) Dieser Erwägung widerspricht freilich, dafs Augustin de haere- 
sibus 46 (Corpus haereseol. ed. öhler, I, p. 209) von den Manichäern be
richtet : Sed nec alimonia lactis utuntur . . . ,  während doch die Mani
chäerformel die Worte tvqou xal yriXaxros aufgenommen hat.

2) Vgl. vorn unter Nr. 2, S. 446.
3) Die Erwähnung der sieben ökumenischen Synoden in Anathem. 15 

läfst die Abfassung vor 787 unmöglich erscheinen, spricht aber nicht 
gegen die Abfassung im 9. Jahrhundert; vgl. P h o t i u s ,  ep. 1,  Migne 
102, 592 A. B; ep. 8, Migne 102, 628 ff.; ep. 13, Migne 102, 721B. 740 B 
(Hauptstelle). 741.
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identifizieren diesen mit dem Satan (Anath. 8); sie nennen darum 
Gott Satan (Anath. 1). Ganz in gleicher Weise sagt der Mönch 
Eutbymius von den Phundagiaten, die im Abendlande Bogomilen 1 
genannt werdeu, dafs sie den a g / ( o v  t o v  x o a /u o v , ('g la x i v  o  
2 a x a v ä g ,  verehren 2, der die sichtbare Welt geschaffen hat 3. Man 
darf dies gewifs in Zusammenhang bringen mit den Angaben über 
Satanael, die Eutbymius in der Panoplia dogmatica, tit. XXVII 
de Bogomilis, m acht4. Ebenso berichtet Euthymius im liber 
invectivus von den Bogomilen, dafs sie o v x t  & to x o x o v , o v x e  x iu io v

t v  tt v  j  > V  /  /  v  (*
o x a v g o v ,  o v r e  a y io v , o v x t  t tx o v u g , o v r e  tr t to v g  v u o ig ,  o i r t  a y io v  
ß a m i(T ( .iu , o v x t  (i>v ol X g ia x ia v o )  o iß o v x a i  x a i  x i/lkZ o iv , aXXu  
n a v r a  ß ö tX v a a o v x a i  x a i  d x if- iü ^ o v a i  6. Das kehrt alles in den 
obigen Anathematismen wieder; vergl. Anath. 3. 4. 17; die völlige 
Mifsachtung der kirchlichen Institutionen 14— 16. Auch die 
Mifsachtung der Heiligen und der göttlichen Tempel kann man 
doch unschwer aus einigen dieser Anathematismen herauslesen. Dafs 
die Bogomilen auch die heilige Schrift gebrauchten, sagt Euthymias 
selbst; er weifs es freilich so zn wenden, dafs sie die Schrift 
auch so verachten 6 (vgl. Anath. 6, wo allerdings nur von den 
Evangelien und den Briefen des Apostels Paulus die Rede ist.) 
Scheufsliche Unzucht (Anath. 7) sagt Euthymius auch den Bogo
milen nach 7, und da der Anathematismus diese bei einem Feste 
geschehen läfst, so wird man vielleicht auch das & v o ta a x r jg io v  
das Euthymius von hier aus sich erklären können. Auch der
2. Anathematismus, nach welchem die Paulikianer zwar das Leiden 
Christi bekennen, aber nur eine scheinbare Geburt aus der Jung
frau annehmen, findet in der Panoplia seine genaue Parallele, 
wenngleich dort ausdrücklich versichert wird, dafs auch das 
Leiden nur scheinbar stattgefunden habe ö. Auf eine Analogie 
zu dem 11. Anathematismus ist schon oben aufmerksam gemacht 
worden 9; der hierin ausgesprochene Subordinatianismus scheint

1) Liber invectivus contra haeresim exEeerabüinm et impiorum haere- 
ticorum, qui Phundagiatae dicuntur. Migno 131, 48 C.

2) Ebenda 48 C. 3) 57 C.
4) Migne 130, 1296f. Vgl. dazu D ö l l i n g e r ,  Beiträge zur Sekten

geschichte des Mittelaltera I, S. 35. 38 ff.
5) Migne 131, 48 C. Man vergleiche auch die Panoplia dogm. 

Migne 130, 1308D (gegen Bilder), 1309D (gegen das Kreuz), 1312B 
(gegen die kirchliche Taufe).

6) Migne 131,  48 C: rag  &t(ag  y p a y « ?  <bg dtäfttQ  t n l  a ro /ta r o f  
( ftg o v a iv ;  vgl. 5 3 B.C. D. — Nach der Panoplia, Migne 130, 1292 B.C 
verwerfen die Bogomilen das Alte Testament mit Ausnahme des Psalter» 
und der 16 Propheten, und das haben sie von  den P a u l i k i a n e r n  
g e l e r n t .

7) 56 A: tv  avT<» riti d-vaiaarrj^lq) rag /Aiagag nQul-tig, xal
ala%Qag J io iu v  fii] n a Q a u o v fifv o i.

8) Migne 130, 1301 CD. 9) Anm. 2 auf S. 459.



auch durch in dem Vorwurf des Euthymius, sie brächten in ihre An
schauung von der Trinität eine aguavtxT] xaraTOf.ir, rrjg /.itäg 
tpvouaq *. Vielleicht die merkwürdigste Angabe bietet der 8. Ana- 
thematismus; dafs er von der Schöpfung des Menschen handelt 
nnd seiner Beseelung, ist deutlich. Eine in jeder Beziehung- 
treffende Analogie kann ich nicht beibringen. Der liber invec- 
tivns sagt, dafs das einzige in der sichtbaren Welt, was aus der 
Schöpfung des himmlischen Gottes stamme, die Sonne und die 
Seele des Menschen s e i 2. Die Panoplia berichtet, Satanael habe 
dom von ihm geschaffenen Leibe des Menschen sein n vtvfiu  als 
Leben eingebaucht, aber doch sich überzeugen müssen, dafs 
seine Kraft nicht weiter reiche als zur Belebung der Schlange; 
darum habe er den guten Gott um Hilfe gebeten, und dieser 
habe dem von Satanael geschaffenen o(7>f.ia ein n v fv /ita  Ctorg 
eingehaucht, und sofort sei der Mensch geworden t ig -ipvx^y 
t,(jüauv h x f.in g v v a a a v  xo G(x)f.iu 3. Das aqm ig i& riva i des 8. Ana- 
thematismus findet aber auch durch diese Angaben keine Er
klärung. Auch für das gegen das Evangelium geschriebene und 
SvvufAig genannte Buch (Anath. 10) kann ich in den Berichten 
über die Bogomilen 4 keine Analogie finden, ebensowenig wie in 
den Berichten über die Paulikianer.

Aus diesem Tatbestand läfst sich nun freilich nicht mit 
Sicherheit schliefsen, dafs unsere Formel etwas enthielte, was nur 
von den Bogomilen, und nicht von den Paulikianern gelten 
könnte, aber so viel wird man doch behaupten können, dafs das, 
was sie von den Paulikianern aussagt, in der Hauptsache auch 
von den Bogomilen gilt. Man darf dagegen nicht einwenden, 
dafs unsere Formel nur die Paulikianer nennt. Zwar wissen die 
beiden kleinen Schriften des Euthymius, auf die hier mehrmals 
Bezug genommen worden ist, von einer Gleichsetznng der Pauli-
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1) Migne 130, 1320 B.
2) Migne 131, 57 C.
3) Migne 130, 1297 A—C. Vgl. D ö l l i n g e r ,  Beiträge zur Sekten-

gesehichte des Mittelalters I , 39. — Dafs bei Euthymius Unklarheiten 
vorliegen, bedarf keines Beweises. Ich verstehe vor allen Dingen nicht, 
warum Satanael wohl die Schlange (jqoviuos xai vovvt%jj; weiden 
lassen und ihr eine geben kann, nicht aber den Menschen. Liegt
der Schlüssel vielleicht darin, dafs Satanael es nicht fertig bringt, den
Menschen als ein aufrechtes Wesen zu gestalten? Dadurch würde sich
auch erklären, warum Euthymius sagt, dafs Satanael tö aßfiu tov 'Atiafj. 
'ioTr\ötv öq&ov (1297 A). und es erwähnenswert findet, dafs die Schlange 
kroch (1297 B). Wer weifs, welche Rolle das öq&öv des Menschen in der 
griechischen Gedankenwelt spielt, wird diese Auskunft nicht ohne wei
teres verwerfen. — Eine ganz wüste Geschichte von der Beseelung des 
Menschen erzählt dio oben Anm. 2 auf S. 459 genaunte Fortsetzung des 
liber invectivus contra Phundagiatas.

4) Doch vgl. vorn Anm. 2 auf S. 458.



kianer und Bogomilen nichts x; aber Euthymius selber weist in 
dem Abschnitte über die Bogomilen in seiner Panoplia mehrfach 
darauf hin, dafs sie dies oder jenes von den Paulikianern gelernt 
haben 2, und in der Alexiade der Anna Comnena wird ausdrück
lich ausgesprochen, dafs die Irrlehre der Bogomilen sich aus 
zwei Wurzeln herleite: der Scbeufslichkeit der Messalianer
und der Gottlosigkeit der Manichäer, rtv xul IlavXixtuvivv olIqioiv

3tl7lO[,UV .
Aus diesen Gründen wird man eher geneigt sein, unsere 

Formel etwa in das 11., als in das 9. Jahrhundert zu setzen.
Es sollte im vorstehenden nur gezeigt werden, wie grofses 

Interesse solche Abschwörungsformeln haben können4. Da der 
obige Text nur nach einer Handschrift gegeben werden konnte, 
so ist es geratener, zunächst von einer das einzelne berücksich
tigenden Untersuchung Abstand zu nehmen, insbesondere auch 
die Frage nach dem Quellenverhältnis zur Manichäerformel un
erledigt zu lassen. Damit ist aber auch schon gegeben, dafs eine 
Untersuchung über die Sammlung der oben verzeichneten Ab
schwörungsformeln als Ganzes zurzeit noch rieht möglich ist. 
Ähnliche Sammlungen, wie die des Codex Escorialensis, sind noch 
in anderen Handschriften erhalten. Diese müfsen erst untersucht 
und ihr Verhältnis zu den liturgischen Büchern der Griechen be
stimmt werden. Erst dann wird ein sicheres Urteil auch über 
den Wert unserer Sammlung und ihrer einzelnen Teile möglich 
sein. Und dann wird es Zeit sein, ihre Angaben für die Ge
schichte der griechischen Sekten des Mittelalters, insbesondere für 
die der Paulikianer zu verwenden.
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1) Migne 131, 40—48; 48—57. 56 D werden allerdings die Pau
likianer genannt.

2) Z. B. Migne 130, 1292 C. — Es verdient bemerkt zu werden, 
dafs auch in der ungedruckton Epistula contra Phunda<nagitas des Euthy- 
mius, von der C u m o n t  ein Stück herausgegeben hat (Byzantinische Zeit
schrift 12, 1903, p. 582—584), die Phundagiagiten ( =  Bogomilen) mit den 
Manichäern und Paulikianern in Verbindung gebracht werden ( Cumont  
a. a. 0 . p. 583 Anm.). Ich hoffe, in kurzer Zeit über diese Schrift ge
nauere Auskunft geben oder sie in ihrem ganzen Wortlaute mitteilen 
zu können.

3) Migne 181, 1168 B. ed. A. Keifferscheid II, Leipzig 1884, 
p. 294, 27. Vgl. p. 257, 10.

4) Zum 5. Anathematismus möchte ich noch vergleichen, was Pho- 
tius in seiner Enzyklika von 866 von den Bulgaren sagt: "Enum dk tt\v  
t &v  vT jO Tfiaiv  (der Quadragesimalfasten) n g to r r jv  k ß ä o f i d S a , rfjg  äXXrjs 
vrjO T etas  n i ( i ix ö r f /a v T ( s , r f s  y a l a x T o n o a l a g  x a i  t v q o u  TQ otpijv x a i  r i} v  
r ß v  6[j.o(o}v a 6 3 r i< f ia y (a v  x a & tC X x vö u v .
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2 .
Ein Reliquienverzeichnis des Osnabrücker 

Domes aus dem Jahre 1843.
Mitgeteilt von 

Archivar Dr. Fink in Osnabrück.

Das königliche Staatsarchiv zu Osnabrück bewahrt unter seinen 
handschriftlichen Schätzen 1 ein Reliquienverzeichnis dos Osnabrücker 
Domes, welches durch sein Alter —  es ist im Jahre 1343 an
gefertigt —  und wegen seines mannigfaltigen und zuweilen recht 
eigenartigen Inhalts allgemeineres Interesse erwecken dürfte. 
Zwar bringt es nur eine trockene Aufzählung von Namen und 
Dingen, denen blofs in seltenen Fällen erläuternde Zusätze bei- 
gegebeu sind, aber im einzelnen betrachtet birgt diese Liste der 
Heiligen und der ihnen zugeschriebenen Gegenstände eine Fülle 
bemerkenswerter Notizen, so dafs ihre Wiedergabe durch den 
Druck gerechtfertigt erscheint Um nur einige Beispiele heraus
zugreifen, so bewahrte damals der Dom Teile der wundertätigen 
Milch der heiligen Jungfrau Maria, Brocken von dem Brot, mit 
dem Christus die 5000  Armen gespeist hatte, dazu später Reliquien 
des Urvaters Adam und anderes mehr. Über die Herkunft aller 
dieser wertvollen heiligen Andenken ist leider nichts gesagt, 
Wie sich die offiziellen kirchliche Kreisen zu ihnen gestellt haben, 
darüber verlautet ebenfalls nichts. Glaubten sie wirklich an deren 
Echtheit oder wurde mit ihrer Verzeichnung nichts weiter bezweckt, 
als dem gemeinen Volke die Vorstellung von den betreffenden 
Heiligen und Märtyrern usw. fafsbarer zu machen und deren 
Persönlichkeit dadurch den Gläubigen innerlich näher zu bringen?

Auf Anordnung des Bischofs Gottfried von Arnsberg ( t  1348) 
sind damals im Jahre 1343 jene Domreliquien verzeichnet und 
beim Hauptaltar aufgestellt worden, und allen Gläubigen, die sich 
ihnen betend nahten, verhiefs er einen 4 0 tägigen Ablafs. Man 
sollte nun meinen, dafs die Seltenheit einiger Reliquien und ihr 
unersetzlicher Wert — ich erinnere nur an die oben angeführten 
Beispiele —  der Kirche die allergröfste Sorgfalt in ihrer Auf- 
bewabrong hätten anempfohlen. Auf welche Weise sie später 
verloren gegangen sind, wird wohl niemals zu erklären 6ein, ob
schon Brand oder Plünderung den Dom in den nächsten Jahr
hunderten nicht heimgesucht haben. Als der Bischof Franz

1) Handschrift Nr. 186.
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Wilhelm im Jahre 1643  beim Domkapitel wegen reliquiarum 
certarum anfragt 1, kann ihm keine Auskunft erteilt werden, weil, 
wie es in der Antwort heifst, die Reliquienbehälter geschlossen 
und nicht zu öffnen seien! Dafs man aber überhaupt nicht recht 
im Domkapitel nnterrichtet gewesen zu sein scheint, zeigt die 
gleiche Auskunft über die Reliquien Karls des Grofsen, derent
wegen die Domherren den Bischof auf einen Bericht des Osna
brücker Kollegiatstifts St. Johann verwiesen2 und dabei ver
merkten : De capite Caroli Magni imperatoris 3 ist nichts alhie 
vorhanden, nur dafs man a maioribus bifs dato in der opinion 
ist, alfs solte selbige statua Caroli Magni in summitate altaris 
posita die rechtliche effigies eiusdem Caroli Magni sein. —

Ohne auf den Inhalt des Verzeichnisses selbst näher eingehen 
zu wollen, sei eine kuTzo Beschreibung des Schriftstückes und 
knappe Inhaltsangabe gegeben.

Das Verzeichnis besteht aus einem schmalen Pergamentbogen 
von 8 2 : 3 0  cm Gröfse, der bis auf wenige Stellen gut erhalten 
ist. Beide Seiten sind schwarz iiniiert, die vordere wird ganz, 
die hintere zur Hälfte durch die Aufzählung der Reliquien aus
gefüllt; der unbeschriebene Teil ist von späteren Schreibern zu 
Anszügen aus päpstlichen und bischöflichen Ablafsbriefen für den 
Dom und zu ähnlichen Notizen benutzt worden. Anfang und 
Ende sind mit roter Tinte geschrieben, desgleichen die Über
schriften bei Absätzen und ebenso der Buchstabe D des Wört
chens de, sofern damit eine neue Zeile beginnt. Diese rot ge
schriebenen Textstellen sind in der Wiedergabe durch gesperrten 
Druck kenntlich gemacht. In Kursive dagegen sind gesetzt die
jenigen Textverbesseruugen und Zusätze, welche von der Hand 
eines nicht viel späteren Schreibers (B) herrühren. Ein dritter 
Schreiber (C) gehört der Mitte des 15. Jahrhunderts an. Er 
berichtet von einem Reliqnienfund im Dome aus dem Jahre 1433  
unter Aufzählung der einzelnen Gegenstände. Der Vollständigkeit 
halber ist diese ergänzende Angabe des Verzeichnisses am Ende 
des Druckes mit veröffentlicht worden. Die schon erwähnten Ur
kundenauszüge nsw. sind bei der Veröffentlichung nicht mit be
rücksichtigt.

Die Aufzählung der Reliquien ist übersichtlich und syste
matisch vorgenommen. Sie zerfällt in 15 Abschnitte, welche 
mit ihrem Stichwort kurz genannt seien: 1) Christus, 2) Jungfrau

1) Dieses Schreiben im Staatsarchiv Osnabrück, Abschnitt 372, 5.
2) Diesen Bericht habe ich nicht ermitteln können.
3) Gemeint ist, wie das Folgende gleich ergibt, eine, soweit mir be

kannt, vergoldet gewesene Figur des Kaisers, welche noch zu Ende des
18. Jahrhunderts vorhanden gewesen ist. Bekanntlich ruhen alle Reli
quien des Frankenkönigs im Dom zu Aachen.
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Maria, 3) Patriarchen, 4) heilige drei Könige, 5) Apostel, 6) Mär
tyrer, 7) Bekenner, 8) heilige Jungfrauen und Witwen, 9 )— 12) In
haltswiedergaben einzelner Reliquienkapseln und die heilige Regina, 
13) Hermagoras, 14) Procopius, 15) andere Heilige. —  Dieser 
Einteilung folgen die Schlufsnotiz und die bereits erwähnten Nach
träge der späteren Zeit.

H e c  s u n t  r e l i q u i e  c c c l e s i e  O s n a b r u g e n s i s  d a t e  
s u b  a n n o  d o m i n i  m. ccc° .  xl .  t e r c i o  e t  p e r  r e v e r e n -  
dum in C h r i s t o  p a t r e m  d o m i n u m  G o d e f r i d u m  de A r n s -  
b e r g h  O s n a b r u g e n s e m  e p i s c o p u m  in s u i s  l o c i s  c i r c a  
s u m m u m  a l t a r e  d i c t e  e c c l e s i e  r e v e r e n t e r  r e c o n d i t e .

P r i m o  de r e l i q u i i s  ad d o m i n u m  J e s u m  C h r i s t u m  
s p e c t a n t i b u s .

De camisia Christi infantis. De tunica Christi. De presepio 
Christi. De ydria, quam benedixit dominus, quando convertit 
aquam in vinum. De lapide Querentine(?). De vera tunica, in 
qua ieiunavit xl diebus. De pane, quo saciavit V m hominum. 
De mensa domini. De veste alba, in qua Christus fuit illusns 
ante Horodem. De fune, quo Christi manus ligabantur. De 
fuste, quo cesus fuit. De statua, ad quam fuit flagellatus. De 
arundine data in manibns eius. De veste purpurea, qua indutus 
stetit ante Pylatum. De corona Christi spinea. De corona Christi 
cirpea. De veris reliquiis sancte crucis. De velo, quo oculi 
Christi velabantur. De flagello, quo fuit flagellatus. De spongia, 
qua fuit potatus in cruce. De anctorio sanguine Christi maculato. 
De lyntheo, quo suscepit Joseph Christum de cruce. De syndone 
munda, qua eum involvit. De sudario domini. De velo templi, 
quod scissum est in passione. De sepulchro domini. De loco 
Calvarie. De revoluto lapide. De lapide, super quem cecidit 
sanguis Christi. De lapide, in quo stetit, dum ascendit. De 
vero manna.

De r e l i q u i i s  b e a t e  Ma r i e  v i r g i n i s .
De capilüs beate Marie virginis. De vero peplo Marie. De 

veste, in qua peperit dominum Iesum Christum. De interula 
beate Marie. De tunica Marie. De lacte eius miraculoso. De 
lecto, in quo quievit. De cingulo et de calciis Marie. De oleo 
ymaginis eius sudantis.

D e r e l i q u i i s  p a t r i a c h a r u m .
De Adam. De Abraham. De Johanne baptista; de capilüs 

eius. De sanguine Johannis baptiste. De Zacharia, patre eins. 
De beata Elizabeth, eius matre. De beato sene Symeone et de
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eius cuculla. De virga Aaron. De virga Moysi. De vero rubo, 
quem viderat Moyses.

D e r e l i q u i i s  b e a t o r u m  t r i u m  ma g o r u m.
De Baltazar rege. De capillis magorum. De preciosis mune- 

ribus eorum. De sepulchris eorum primis.

D e r e l i q u i i s  a p o s t o l o r u m .
De ossibus beati Petri apostoli. De veste Petri et de eius 

baculo. De ossibus beati Andree apostoli. De cruce beati Andree 
apostoli. De ossibus sancti Pauli apostoli. De sanguine Pauli
collecto per Plautillam eius discipulam. De veste Johannis ewan- 
geliste. De sancto Matheo. De sanüto Bartholomeo. De ossibus 
beati Jacobi maioris. De sanguine beati Jacobi eiusdem. De
Philippo et Jacobo apostolis. De sancto Thoma. De sancto 
Mathia. De sancto Luca. De sancto Marco ewangelista. De
sancto Barnaba, discipulo Pauli.

D e r e l i q u i i s  s a n c t o r u m  m a r t i r u m .
De veris ossibus beati Stephani. De veste beati Stephani

prothom artiris. De eanctis Laurencio, Vincencio, Christoforo, 
Tyburcio et Valeriano, Ciriaco, Sebastiano, Donato. De sanctis 
Johanne et Paulo. De sancto Gereone et Victore, Candido duce. 
De sancto Crispino, Metromo, Blasio. De sancto Cornelio papa 
et martire. De Karolo rege magno. De sancto Pancracio, 
Theodoro, Sixto papa. De sancto Felice papa; Ypolito martire. 
De ossibus veris sanctorum Innocentum. De sanguine et capilli» 
ipsorum. De sanctis 1 Gordiano et Epymacho martiribus l . De sancto 
Georgio; Crisogono martire. De ossibus Cosme et Damiani mar
tirum. De sanguine sancti Cosme. De Protho, Jacuncto, Os- 
waldo, Ignacio, Trisco, Allexio martiribus. De sanctis Abelrico, 
Quintino martiribus. De sanctis Mario et Martha nobilibus. De 
sanctis Allexandro et Thoma martiribus. De sanctis Gervasio, 
Prothasio, Dyonisio, Rustico, Eleutherio, Mauricio martiribus. De- 
cem milium martirum. De sanctis Petro, Theophilo, Eustachio 
martiribus. De sanctis Vito, Jacobo, Policarpo, Kalixto. De 
sancto Urbano. D e ossibus sanctorum  Exuperantii, Patrochi, 
Pantaleonis, Saturnini, Valentini, Pamphili, Machiani, Longini, Sep
tem dormieucium, Herasmi martiris. De sanctis Gregorio, Va- 
lerio, Quirino 2. De sanctis Thebeis martiribus. De sancto 
Clemente. De sanctis Cyrico et Julitta martiribus.

1) Zuerst stand im Text sancto bzw. martire.
2) Im Text fälschlich Gregorii, Valerii, Quirini.
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D e r e l i q u i i s  c o n f e s s o r u m .
De sancto Lazaro, fratre Marie Magdalene. De sancto Ma- 

chario episcopo Constantinopolitano. Pauli primi heremite. An- 
thonii magni et de capillis eius. De ossibus beati Nicolai, de 
capillis eius. De oleo sancti Nicolai episcopi. De sancto Martino 
episcopo. De sancto Augustino episcopo. De sancto Iheronimo 
presbitero. De sancto Gregorio papa. De venerabile Beda pres-
bitero. De sancto Benedicto abbate. De sancto Bernhardo ab-
bate. De sancto Godehardo episcopo. De sancto Berenwardo 
episcopo. De sancto Servacio episcopo. De sancto Remigio. 
De sancto Florencio. Xypriani (?), Remensis episcopi. Huperti, 
episcopi Metensis. Landulpbi episcopi. De sancto Roberto, 
Eligio, Lutgero episcopis. De sancto Severo, Severino episcopis. 
De sancto Silvestro papa. De reliquiis: Beati Symeonis reliquie. 
Sancti Malachie episcopi. Sancti Adelberni; sancti Magduni. 
Sancti Eusebii. Sancti Leonis pape. Sancti Odolrici episcopi, 
Felicis pape. Sancti Reinaldi, sancti Lumberti. Jodoci confes- 
soris, Sisinni confessoris.

D e r e l i q u i i s  s a n c t a r u m  v i r g i n u m  e t  v i d u a r u m .
De ossibus Marie Magdalene. De capillis eius, quibus tersit 

pedes domini. De ossibus et capillis beate Barbare et De san- 
guine eius. De ossibus et capillis beate Margarete et De sanguine eius. 
De capillis beate Agnetis et De ossibus et de veste eius. De 
sancta Juliana virgine. De sancta Justina virgine. De capillis 
et ossibus sancte Katherine virginis. De favo mellis, qui fluxit
de parvo ossiculo beate Katherine. De lacte eiusdem fluxus.
De oleo eiusdem virginis. De sancta Sabina virgine. D e re
liqu iis’. Sapiencie, Basille virginum. Sancte Emerenciane, sancte 
Prisce virginum. Sancte Dorothee virginis. Sancte Cecilie vir
ginis. Sancte Lucie virginis. Sancte Anastasie virginis. De
sancta Agatha et de eins veste. De reliquiis: Sancte Walburgis, 
Sancte Pusinne virginum. Sancte Speciose virginis. Sancte Bri- 
gide virginis. Sancte Regine virginis. De sancta Ursula virgine 
et De sancta Columba virgine. De sancta Martha, sorore
Marie Magdalene. De sancta Petronilla, fiila beati Petri. De 
sancta Felicola et de eius collectanea. De sancta Anna, matre Marie. 
De sancta Maximilla vidua. De sancta Helena regina *. De sancta 
Bydrude, matre Karoli. De sancta Elyzabeth, lantgravia Thuringie.

D e c a p s e l l i s  c i r c a  a l t a r e  p o s i s i s .
In capsella a dextris summi altaris in latere versus anstrum 2

posita requiescit corpus beati Permerii episcopi Cremonensis de

1) Die Mutter des Kaisers Konstantin.
2) Von einer Hand des 16. Jahrhunderts ist siden übergeschrieben.
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Grecia, qui erat de societate XI m virginum. Civitas vero, ubi 
ipse beatus Permerius erat episcopus, Ceremona vocatur, in ma- 
terna lingua Cremuin; unde et Cremonia dicitur. Et est ille 
episcopus unus de snffrageneis arcbiepiscopi Mediolani. Que civitas 
distat a Colonia Agripina ad ccc XXXVI miliaria non longe ab 
urbe Koma inter orientem et austrum. Et sanctus vir Permerius 
cum esset in 1 finibus illis, cum sacre virgines peregrinarentnr 
in urbe Romana, adiunxit se illis et veniens cum eis Coloniam, 
que tune ab Hunis obsessa erat, et cum eisdem sacris virginibus 
ibidem glorioso martirio coronatus.

B e  r e l i q u i i s  n o m i n a t i s  e i u s d e m  c a p s e i l e .
In predicta eadem  capsella* supra sacrum corpus predictum 

posite sunt reliqnie alie 2 de predicta societate XI m virginum 
sanctarum. Sancte Ursule magne. Sancti Valerii, sponse beate 
Ursule. Sancti Eleutherii, fratris Valerii ducis Britanie. Sancte 
Florentine, sororis eius parvule. Sancte Pauline cognate beate 
Ursule. Sancte Erae (?) Ethiopis reliquie. Sancte Lysmodis re- 
liquie. Sancte Pinnose filie cuiusdam ducis, qui cum beata Ur
sula totum rexit excercitum virginis (?). reliquie: Sancte Ursule 
iunioris. Sancte Formose, quam beata Cordula revelavit. Sancte 
Cordule regine. Sancte Constancie regine. Sancte Aconine (?). 
Sancte Salomone. Sancte Odilie, que erat de Sprutzia nata. 
reliquie: Sancti Cbristiani. Sancti Wilburdi, ducis Lnmbardie. 
Sancte Juliane. Sancti Polenni *. Sancti Mauri. Sancte Alheidis, 
puelle XII annorum. Sancti Joseph[i] patriarche. Sancti Clementis 
abbatis. Sancte Clemencie. reliquie: Sancte Victorie, cuius 
martirium telo capitis eius infixo declaratur. Sanctorum quorun- 
dam Maurorum. Sancte Elizabeth. Sancti Jacobi episcopi. Sancti 
Reinaldi archiepiscopi Grecie. Sancti Ambrosii episcopi et car- 
dinalis. Sancte Regine virginis, eiusdem societatis.

D e r e l i q u i i s  c a p s e l l e  s i n i s t r e  4.
In capsella vero a sinistris dicti altaris versus aquilonem 

posita requiescit corpus beate Cordule, virginis XVIII annorum, 
cuius caput caruit dentibus maxillaribus, unde de stirpe regali 
beate Ursule creditur fuisse progenita ex Britania. Nam hoc est 
signum illarnm virginum, qnia carent illis dentibus.

1) Von späterer Hand an Stelle des ursprünglichen de.
2) Spätere Verbesserung anstatt des durchgestrichenen nominate.
3) i ist im Text durch Rasur in e verbessert.
4) Zu diesem Abschnitt ist am Rande von dem Schreiber C hinzu

gesetzt: De sancto Crispino et Crispiniano. Demum de sancta cruce et 
tune de primo altari et tune de sancta Regina et tune de sancto Rinaldo 
et demum de reliquis in columpnatione (wohl richtiger statt des calumpna 
im Text). Dieser Nachtrag kann aber auch zum folgenden Abschnitt gehören.



D e  r e l i q n i i s  g l o r i o s i s  p r e s e n t i s  c a p s e i l e .  De s a n c t a
R e g i n a  *.

In hoc loco requiescit corpus beate ßegine virginis. Qae 
fuit filia cuiusdam clementis gentilis regis. Et passa est [marti- 
rium] septimo ydus Decembris sub Maximiano imperatore et Oli- 
brio preside in Alesia civitate. Que dum duceretur ad supplicium, 
colamba de celo veniens coronam in ore portavit et dixit: veni 
Regina in requiem Christi, beata es, que hanc coronam meruisti.

D e s a n c t o  H e r m a g o r a .  I n  eadem capsa.
Item in hoc loco requiescit corpus beati Hermagore patriarche 

Aquileye, qui fuit successor beati Marci ewangeliste in Aquileya. 
Qui beatus Hermagoras ex iussione Christi per beatum Petrum 
«piscopus ordinatus est, et in predicta civitate pa9sus est martirium 
crucis et postea decollatus. Ad cuius predicacionis instanciam 
conversi sunt ad dominum Fortunatus archidyaconus, Poncianus 
martir et quidam Gregorius vir nobilis et Allexandria venerabilis, 
cuius passio colitur in vigilia Margarete, quarto ydus Julii.

D e s a n c t o  P r o c o p i o .
Item in hoc loco requiescunt reliquie beati Procopii martiris, 

qui ab Sycopolin ductus ad primam responsionis eius conferenciam 
a iudice Fabiano capite cesus est. Colitur autem passio eius 
ydus Julii ipso die beati Kyliani.

D e a l i i s  in  eadem casa magna.
Item in hoc loco requiescunt quatuor aliorum sanctorum 

corpora, quorum nomina novit dominus. Que omnia beatus Karolus 
rex Francorum et imperator Romanorum ad hanc ecclesiam, quam 
ipse fundavit, creditur transtulisse. Ipsi intercedant pro peccatis 
nostris. Amen.

R e v e r e n d u s  in C h r i s t o  p a t e r  e t  d o m i n u s ,  d o m i n u s  
• G o d e f r i d u s  e p i s c o p u s  s u p r a d i c t u s ,  dum s u p r a s c r i p -  
t a s  d i v e r s a s  r e l i q u i a s  in l o c i s  s u i s  r e v e r e n t e r  c o l -  
l o c a s s e t ,  c o n t u l i t  u n i v e r s i s  e t  s i n g u l i s  e a s d e m  e t  
a l i a s  r e l i q u i a s  s a n c t o r u m  in e c c l e s i a  O s n a b r u g e n s i  
p r e c i p u e  c i r c a  su m m u m  a l t a r e  r e c o n d i t a s  p e n i t e n t i  
e t  c o n t r i t o  c o r d e  d e v o t e  v i s i t a n t i b u s  e t  f l e x i s  g e n i -  
bus  h u m i l i t e r  a d o r a n t i b u s  a u c t o r i t a t e  d o m i n i  n o s t r i  
J e s u  C h r i s t i  e t  b e a t o r u m  P e t r i  e t 2 P a u l i  a p o s t o -  
l o r u m  e t  s a n c t o r u m  e i u s  c o n f i s u s  q u a d r a g i n t a

1) Am Rande dieses Abschnittes steht von der Hand des Schreibers 
B : infra chorum in magna capsa sancte Regine. — Vgl. Note 4 auf Seite 470.

2) Nachträglich mit schwarzer Tinte nachgetragen.
Zeitachr. f. IC-G. XXVII, 4. 3 1
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d i e r u m  i n d u l g e n c i a s  h as  i p s i s  m i s e r i c o r d i t e r  in 
d o m i n o  r e l a x a n d o .

H o n o r a b i l i s  vir  do mi n us  Go d efr id u s  e p i s c o p u s  Osna-  
b r n g e n s i s  d e d i t  in  c o n s e c r a c i o n e  h n iu s  capse  xl  d ierum  
i n d u l g e n c i a s  v i s i t a n t i b u s  p r e s e n t e s  r e l i q u i a s .

Es folgen mehrere Auszüge aus bischöflichen und päpstlichen 
Ablafsurkunden zum Besten der Osnabrücker Kirche. Unter diesen 
Zusätzen aus dem 15. Jahrhundert verdienen nachfolgende Zeilen 
als Ergänzong des Reliquienverzeichnisses eine wörtliche Wiedergabe:

Anno verbi incarnati millesimo quadringentesimo trigesimo 
tercio in profesto Primi et Feliciani martirum ista crux sub- 
mota fuit de medio lectorii chori Osnaburgis et disiuncta ob 
illuminacionem picture eius. Et in capite invente sunt reliquie 
infrascripte, ut antiqua circa eas inventa tradunt scripta. Primo 
de ligno dominice crucis. De Adam protboplasto. De sancto 
Petro apostolo. De sancto Paulo. De sancto Bartholomeo 
apostolo. Be sancto Matheo apostolo et ewangelista. De sanctis 
Crispino et Crispiniano patronis. De sancto Ciri(co). De Inno- 
centibns. De sanctis Allexandro, Cyrico, Exuperancio, Jannario, 
Quintiliano et . . .  martiribus. De sancto Berengario episcopo 0[sna- 
brugensi] 1. De sanctis Regina, Lucia, Juliana (?) . . . ,  Felicola. 
virginibus 2.

3 .

Zwei Erlasse des Propstes Heinrich zu 
Buxtehude und des Bischofs Berthold 
von Verden zur Besserung der Sitten

zustände im Kloster Buxtehude.
Mitgeteilt von

R. D o eb n er.

i .
1475, November 9.

llinricus prepositus Buxtehudensis divinorum vicerectori in 
Buxtehude in domino salutem. Licet enim cunctis clericis et

1) Bischof Benno II. (t 1088). Vgl. hierzu wegen der Bezeichnung 
Berengar Mitteil, des Ver. f. Gesch. u. Landeskunde von Osnabrück, Bd. 15, 
S. 231, Note 1. — Wegen der Heiligkeit siehe Osnabr. Gesch.qq. H,
S. 37: sin hillige licham.

2) Der Text der beiden letzten Zeilen durch Beschädigung des Ori
ginals verderbt.



maxime in sacris ordinibus constitutis cohabitacio mulierum sub 
formidabilibus canonum penis eciam usque ad suspensionem a 
divinis sit interdicta, verum eciam non tantum continua cohabitacio 
scilicet tarn activa quam passiva visitacio Jeronimo dicente: ,Hos- 
piciolum tuum non terat pes mulieris, et si ibi peccatum nullum 
ad esset, scandalum tarnen maxime inde apud pusillos de visitacione 
suspectarum generaretur, a quo per omnia dominus in evangelio 
preservare precipit dicens: ,Qui 1 scandalisaverit unum de pusillis 
istis que in me credunt e tc ., et Paulo 2 teste non tantum ab 
omni malo set a qualibet specie mali sit abstinendum. Horum 
et aliarum fere horribilium scripturarum comminacionibus moti, 
quamvis prius verbotenus nostre jurisdictionis clericis vicibus 
iteratis mandavimus, ut penitus a se omnes concubinas reicerent 
nec tempore aliquo visitare se permitterent, ut deo sacrificium 
laudis eo purius redderent exemplaresque boni in populo ut tenen- 
tur essent, et ne sacrilegi crimen incurrerent oblaciones et bona 
suorum beneficiorum et ecclesie que n ullis nisi post sustentaci- 
onem clericorum pauperibus debentur indignis tribuendo. Nichi- 
lominus variorum relatibus proch dolor auribus nostris insonuit, 
quod certi de presbitris nostre jurisdictionis animarum suarum 
salutis penitus immemores omni dei timore postposito admodum 
aspidis surde aures suas contra tonitrua variarum scripturarum 
eciam angelorum auribus tremebunda et nostras exhortaciones et 
mandata obturantes certas mulierculas cum quibus prius suspecti 
erant clam et palam se visitare permittunt in sacrarum scriptu
rarum et nostrorum mandatorum vilipendium, quibus tarnen melius 
foret, ut jam non tantum visitacionem suarum suspectarum se- 
cluderent set eciam dictim commissa cum eisdem juventutis tempore 
totis viribus cum lacrimis deplangerent ac tociens quociens oculis 
easdem conspicerent in recordacionem commissorum in fletum 
prorumperent. Quare adhuc eosdem nos qui in novissimo pro 
animabus eorundem et omnium subditorum nostrorum coram tre- 
mendo judice racionem sumus reddituri de faucibus dyaboli qui
bus ut apparet sunt absorpti eripere volentes ac quantum possu- 
mus ut sub magnis canonum artacionibus tenemur in plenum 
reformare ac a dampnacionis jugo cui alias indubie eternaliter sine 
ulla spe salutis si non emendaverint se deputarentur liberare. 
Vobis igitur in hiis scriptis in virtute sancte obediencie et snb 
excommunicacionis pena tri um tarnen dierum canonica monicione 
premissa precipimus et mandamus quatinus omnes et singulos 
nostre jurisdictionis presbitros publice et peremptorie moneatis et 
requiratis. Quos eciam et nos presentibus conjunctim et divisim 
requirimus et monemus, ut adhuc infra sex dierum spacium quo

DOEBNER, ZWEI ERLASSE DES PROPSTES HEINRICH USW. 4 7 3

1) M atth. 18, 6. 2) IT h es . 5 , 22.

31 *
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rum dierum se i duos pro primo duos pro secundo et duos pro 
tercio ac peromptorio monicione assignavimus omnium mulieram 
suspectarum cohabitacionem et activam ac paseivam yisitacionem 
omuino et penitus a se rejiciant nec aliquo tempore se visitare 
sab pena suspensionis ipso facto a cunctis obvencionibus chori 
ecclesie sancti Petri tarn memoriarum, panum et consolacionam per- 
mittant, mandantes collectoribas dicti chori nostra auctoritate tarn 
memoriarum quam panum, ut quam cito cohabitacio suspectarum 
aut activa vel passiva visitacio de aliquo istorum sacerdotum 
per vicariorum tarn laycorum quam clericorum relacionem inno- 
tuerit, quod tune mox talem sacerdotem in memoriis, consolacioni- 
bus et panibus sine ulla gracia antecedant, suam porcionem eiste 
communitatis tribuendo donec et quousque, sic suspectus aut de- 
nunciatus suam suspectionem medio suo juramento, si per testes 
visitacio probäri non poterit, coram omnibus sacerdotibus dicti 
chori aut ad minus duobus vel tribus senioribus in hoc facto tune 
non reis purgaverit et donec et quousque deo, ecclesie et nobis 
mchilominus de hujusmodi rebellione et commissione sit satis- 
factum. Non obstantibus eciam aliquomodo certis admissionibus 
dictoram sacerdotum quod racione visitacionis aut cohabitacionis 
antiquarum concubinarum ante officium panum et edicionem statuti 
desuper sonantis quod nullus horum in panibus privari deberet 
cujus concessionis tamquam inique si saltem sic per vicarios sit 
indultum tenorem per omnia revocamus, volentes et mandantes, 
ut omni tempore futuro sub pena dicta tarn quo ad juniores et 
seniores dictum statatnm conformiter observetur. Datum anno 
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo quinto die vero 
Jovis nona mensis Novembris dicte nostre prepositnre sub sigillo 
presentibns inferius appenso.

Auf dem Umbuge: Executa sunt presencia mandata in armario 
ecclesie sancti Petri Buxstehudensis in vigilia annunciacionis Marie 
coram vicariis singulis per me Johannem Hölscher cappellanum 
ibidem anno domini M°ccc Lxx° YI°.

Nach dem Original im Staatsarchiv zn Hannover (Depositum 
Buxtehude n. 530) mit dem gut erhaltenen Siegel des Propstes 
Heinrich zu Buxtehude am Pergamentstreifen.

2.
L ü n e b u r g  im H o f e  des  B i s c h o f s  vo n  V e r d e n .

1476, März 12.
Bartoldus dei et apostolice sedis gracia episcopus Verdens«. 

Universis presentibus requisitis et presertim preposito, viceplebano 
ac ceteris beneficiatis et presbiteris opidi Buxthehudensis nostre 
diocesis in domino salutem. Cum enim presens mandatum de



inhibicione visitacionum mulierum tarn activam qnam passivam 
clericis sub privacione memoriarum, consolacionum et panum con- 
tineat juxta modum et formam in eodem expressa, idcirco nos 
qui pre cunctis subditorum nostrorum omniom salnti intendere 
tenemur attendentes ex canonum tradicionibus clericis cohabita- 
cionem non tantum sub penis temporalibns verum eciam sub ex- 
communicacionis suspensionis et comminacionis pene eterne in- 
bibitum. Quare omnia prescripta a domino preposito Buxthehudensi 
juxta tenorem prcsentis mandati data presentibns approbamus, 
ratificamus et confirmamus, volentes, ut omnia hec per dictos 
beneficiatos et singulos sacerdotes opidi Buxthehudensis presentes 
et fnturos imperpetuum conserventur, mandantes singnlis pre- 
dictis sacerdotibus sub suspensione ac interdicti penis, nt infra 
trium dierum spacium post quarum noticiam cohabitacionis aut 
active vel passive visitacionis mulierum suspectarum cum aliqno 
eis innotuerit contra omnes tarn conjunctim quam divisim presens 
mandatum tiansgredientes ad execncionem hujus mandati videlicet 
ad privacionem memoriarum, consolacionum et panum procedant 
et statutum ac consuetudines ac literam per eos dudum sigilatam 
per omnia in robore suo conservent, in cujus litere penam omnes 
contrarium facientes ipso facto presentibus declaramus incidisse, 
decernentes eciam quod presens mandatum per montem manda- 
torum nullatenus exspiret set imperpetuum in suo robore per- 
maneat. In quorum omnium premissornm fidem presens trans- 
fixum dicto originali coappendimus ac nostri sigilli appensione 
cum subscripcione notarii nostri corroboravimus. Datum Luneborg 
in curia nostra episcopali anno domini milesimo quadringentesimo 
septuagesimo sexto duodecima die Marcii.

Ad mandatum prefati domini Episcopi Verdensis
Hermannns Dalenborch notarius subscripsit.

Nach dem Original im Staatsarchiv zu Hannover (Depositum 
Buxtehude n. 533). Siegel ab.
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4.

Zum Briefwechsel Calvins.
Von

Paul Wernle in Basel.

In Band XXV, S. 1 5 7 ff., dieser Zeitschrift hat K ar l  M ü l le r  
eine Reihe Corrigenda im Thesaurus epistolicus Calvinianus des 
C. Ref. aufgezeigt, speziell für den Verkehr Calvins mit Frank-
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reich. Darunter sind dreimal Dubletten (das eine Mal sogar 
ein dreifacher Abdruck desselben Briefes!) erwähnt. Ich füge 
eine Ergänzung dieses Doublettenverzeichnisses nebst einigen 
T)atierungsversehen hinzu auf Grund einer vergangenen Winter
unternommenen Durchsicht des Briefwechsels.

1. Nr. 1427, C. ministro Burensi (Op. XIV, 1) =  Nr. 1482, 
C. Bullingero (XIV, 104). Der Brief ist an Bullinger gerichtet 
23. April 1551, von Beza aber falsch adressiert und am Schlufs 
verkürzt.

2. Nr. 1575,  C. ministris incertis (XIV, 225), gedruckt X a, 
218 =  Nr. 2363  (fälschlich 2263 numeriert) C. ä l’egliae 
fran9aise de Francfort (XV, 895). Das Datum des französischen 
Originals ist 26. Dezember 1555 ,  während Beza die lateinische 
Übersetzung 22. Dezember 1551 ansetzt.

3. Nr. 1604  bis C. an senat de Berne (XIV, 284) =  Nr. 2173  
C. an sänat de Berne (XV, 537). Der erste Text bricht ab vor 
dem Schlufs, enthält aber eine Überschrift mit ungefährer Da
tierung: März 1552 bei Anlafs einer Bittreise für die verfolgten 
Franzosen nach Deutschland (vgl. dazu Anm. 1, XIV, 284). Der 
zweite Text ist ohne Datum und Überschrift und von den Heraus
gebern auf Ende März 1555 gesetzt. (Auf diese Dublette hat 
mich mein Freund, Pfarrer R. Schwarz, aufmerksam gemacht).

4. Nr. 2069 , C. Wolphio (XV, 357) |
Nr. 2070 , C. Bullingero (XV, 358) > 7. Cal. Jan. 1555.
Nr. 2071, C. Caser (XV, 359) )

gehören sämtlich nach 7. Cal. Januar 1556  (falsche Datierung 
vor Jahreswechsel). Denn
Nr. 2069 antwortet auf Nr. 2353 3. Non. Dec. 1555,

„ 2070  „ „ „ 2354  4. Dec. 1555,
„ 2071 „ „ „ 2338  postridie Cal. Nov. 1555.

Die refutatio Westphali, deren Druck Nr. 2070  und 71
melden, erschien Januar 1556. Die Nr. 2070  erwähnte Rück
kehr der Genfer Gesandten aus Bern fand am 23. Dezember 1555  
statt (Roget V, 10). Der Nr. 2071 erwähnte Brief des Königs 
von Polen ist derselbe, den Calvin Nr. 2362 am 24. Dezember
1555 verdankt. Die Nr. 2071 erwähnten Wirren der franzö
sischen Gemeinde in Frankfurt sind dieselben, die Calvins Brief 
vom 26. Dezember 1555 Nr. 2263 ausführlich behandelt.

5. Nr. 2 8 1 9 ,  C. an Roy de Navarre (XVII, 69) ist der
Nr. 3061 C. Gaucheriano (XVII, 534) ausführlich signalisierte 
Brief und stammt vermutlich von demselben Tag wie dieser 
26. Mai 1559. Der Überbringer beider Briefe ist der Spanier 
Guereus =  Antonius dei Corro. Das ist übrigens nachgetragen auf 
Grund einer Einsendung Boehmers in Band XX, 617 f.

6. Nr. 3154, C. incerto (XVIII, 7 ) ,  gedruckt X a, 262 =



Nr. 36 9 2 ,  C. ä Morel (XIX, 245). Das französische Original 
trägt das Datum des 10. Januar 1562, während Beza die latei
nische Übersetzung auf 10. Januar 1560 ansetzt. Adressat ist 
also der aus dem Leben der Kenöe de Ferrare und sonst hin
länglich bekannte Morel de Colonge.

7. Nr. 3 3 0 3 ,  M&noire sur le concil (XVIII, 285) =  X% 
176 (fälschlich 167 numeriert): si qua ratio generalis consilii 
Christianis dari possit ist Calvins Antwort auf Bezas Anfrage, 
Nr. 3723  (XIX, 301) und wird als an Beza abgeschickt (und 
zwar französisch und lateinisch) erwähnt Nr. 3737 (XIX, 328) 
Mitte März 1562 und Nr. 3743 (XIX, 338) 16. März. 1562. 
Also gehört es nicht zum Dezember 1560, sondern zum März 1562.

8. Nr. 38 85 ,  C. Bullingero (XIX, 600) =  Nr. 3900  C. 
Bullingero Postscriptum vom 16. Januar 1563 (XIX, 641). Erst 
die Anmerkung 23 an zweiter Stelle weist auf die Dublette zurück.

9. Nr. 3889, C. Trecio (XIX, 607) ist Antwort Calvins auf 
den Brief des Trecius, Nr. 3932 (XIX, 695) vom 12. April 1563  
und gehört somit nicht zu Ende 1562,  soudern Ende April 1563. 
Der Brief Calvins enthält eben die Ablehnung des Wunsches des 
Trecius, den von ihm hervorgehobenen Polen zu schreiben.

10. Nr. 4015, C. Sarnicio (XX, 142) gehört eng zusammen 
mit Nr. 3941 C. Sylvio (XIX, 729) Ende April 1563 (nicht 
August) und der Epistola ad Polonos. Beide Calvinbriefe sind 
Antworten auf Briefe des Sarnicius und Sylvius, welche die Epi
stola ad Polonos erwähnt, und die vom 6. November 1562  
stammen; vgl. Nr. 3874 (XIX, 571).

11. Nr. 4163,  C. Bullingero (Suppl. XX, 408) =  Nr. 1590, 
C. Bullingero (XIV, 251). Das Datum des Supplementtextes, dessen 
Schlufs drei Sätze mehr enthält, Calendis Octob 1552 ist falsch, da 
Calvins Brief an Farel, Nr. 1596 vom 27. Januar 1552 auf diesen 
Brief znrückblickt und Nr. 1605 vom 20. Februar 1552 Bul- 
lingers Antwort bringt. Richtig ist vielmehr die Datierung in 
Band XIV.

12. Nr. 4168 , C. incertae mulieri (Suppl. XX, 418) =  Nr. 2105, 
ä la duchesse de Ferrare (XV, 417). Die französische Kopie 
datiert ce second de febvrier 1555, Bezas Übersetzung Idus (Druck
fehler) Februar.

13. Consilia X*, 158, ad quaedam doctrinae capita aliqua- 
tenns infermentata ist lateinische Übersetzung von Nr. 3893 C.
a, l ’eglise de Wesel (XIX, 619)  vom 1. Januar 1563. Der 
Schlufs fehlt in der Übersetzung.

14. Consilia X a, 179 ,  epistula cuiusdam nomine scripta qui 
se a patre religionis nomine subduxerat ist lateinische Über
setzung von Nr. 1745 C. a M. d’Aubeterre (XIV, 542), wo dar
auf verwiesen ist. (Mai 1553.)

W ERKLE, ZUM BRIEFWECHSEL CALVINS. 4 7 7
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15. Consilia X a, 181, ad Pontificium quendam exhortatoria et 
apologetica ist lateinische Übersetzung von Nr. 13 34 ,  C. ä M. 
de Saint-Laurens (XIII,506), angeblich von 1549.

16. Consilia X a 208, sur les ceremonies et la vocation des 
ministres, 25. Dezember 1557, ist Calvins Antwort auf die Fragen 
der Mömpelgardner Pfarrer, erwähnt in seinem Brief an Farel vom 
26. Dezember 1557, Nr. 2780  (XVI, 747).

17. Consilia X a, 2 5 8 ,  ad diversos articulos ist lateinische 
Übersetzung von Nr. 3150  C. aux fideles de France (XVII, 
710) vom Jahre 1559.

Endlich sei noch daran erinnert, dafs Consilia X a, 226,  coe- 
libatum in ministro non ita requirendum esse schon von Hermin- 
jard (Corresp. des ref. fr.) VII, 493, richtig eingestellt worden ist. 
Adressat ist Joh. Augusta von der böhmischen Brüderkirche, der
3. Cal. Jul. 1541 diesen Calvinbrief beantwortet (Nr. 3 3 0 , XI» 
244); als Datum erschliefst Herminjard Ende Juni 1540.

Vermutlich ist auch das nur ein Teil der Versehen und 
Unterlassungen, die den Herausgebern der Werke Calvins infolge 
eines rätselhaft uneinheitlichen Zusammenarbeitens begegnet sind.

5 .

Der neue armenische Irenaus.
Von

Joh. Leipoldt.

Des heiligen I r e n a u s  Schrift zum Erweise der apostolischen 
Verkündigung tig fm d ti'& v  tov dnoovofoxov xi]Qvy/iiuTog in ar
menischer Version entdeckt herausgegeben und ins Deutsche über
setzt von Lic. Dr. Karapet Ter - Mgkgrttschian und Lic. Dr. Er- 
wand Ter - Minassiantz. Mit einem Nachwort und Anmerkungen 
von Adolf Harnack ( =  Harnack und Schmidt, Texte und Unter
suchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur 3 1 , 1). 
VIII, 69*,  68 Seiten. Leipzig 1907, Hinrichs. —  Das vorliegende 
Werk schenkt uns eine Irenäusschrift wieder, von der wir bis
her weiter nichts kannten, als den Titel (Eus. hist. eccl. 5, 26). 
An der Echtheit des Werkes kann gar kein Zweifel sein. Die 
Berührungen namentlich mit den letzten Büchern des tXty/og  sind 
schier ohne Zahl. Aber man spürt deutlich: diese Berührungen 
beruhen nicht auf bewnfster Nachahmung; sie erklären sich viel
mehr daraus, dafs dieselbe Persönlichkeit über dieselben Gegen



stände zu uns redet. Damit ist schon eines gesagt über den 
Wert der Schrift tlg tn l$ ti£ iv . in Einzelheiten bringt sie uns 
wenig Neues. Desto wichtiger ist sie zur Beurteilung von 
Irenäus’ Persönlichkeit. Er redet hier nicht als Polemiker, ja 
nicht einmal als Gelehrter, sondern als Seelsorger: die Schrift 
will Christen in ihrem Glauben befestigen. Die Frömmigkeit des 
Irenäos lernen wir hier viel besser kennen, als aus seinem wissen
schaftlich gehaltenen Vktyyog. Irenäus gibt in leicht fafslicher 
und beredter Sprache einen Überblick über die Heilsgeschichte. 
Er beginnt mit der Schöpfung, verweilt aber natürlich mit be
sonderer Ausführlichkeit bei der Person und dem Werke Jesu. 
Uns Kindern des 20. Jahrhunderts ist es besonders sympathisch, 
dafs Irenäus in der Schrift flg tnldti£iv  im wesentlichen reine 
Keligion bietet. Was man gemeiniglich als Kennzeichen der alt
katholischen Kirche anführt, das tritt in dieser Schrift ganz zu
rück: Irenäus steht hier dem Urchristentum näher als dem Ka
tholizismus. Kanonsgeschichtlich wichtig ist, neben Zitaten aus 
alttestamentlichen Apokryphen (z. B. Baruch), eine Anführung 
aus Hermas. Was sonstige Einzelheiten betrifft, so ist von Be
deutung, dafs Irenäus Pontius Pilatus den Prokurator des Kaisers 
Klaudius nennt. —  Die armenische Handschrift stammt aus der 
Zeit um 1280; sie enthält auch das 4. und 5. Buch des t).tyyog 
in armenischer Übersetzung. Der Übersetzer lebte wahrschein
lich in der Zeit von 6 5 0 — 700. Ob die benutzte Vorlage griechisch 
oder syrisch war, ist noch nicht festgestellt. Die deutsche Über
setzung des armenischen Textes hat Finck durchgesehen. Harnack 
hat in einem Nachwort die Bedeutung der Schrift im ganzen 
und in Einzelheiten ans Licht gestellt. Nach seinen reichhal
tigen Bemerkungen wird man, soweit Hauptsachen in Frage 
kommen, nicht mehr viel Neues über Irenäus’ t/g intSfiStv  sagen 
können.
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i .

Verzeichnis der abgedruckten Quellenstücke.

ca. 200 : Taufgebete H ippolyts und andere Taufgebete der alten 
Kirche (Übersetzung aus der äthiop. Version des 15. s.) 1 6 ff. 

ca. 450 : Abschwörungsformel für M anichäer (Cod. Vat. Barb.) 
446 - 4 4 8 .

ca. Saec. IX: lieg t M eX xtaedexizä tv  x<öv xal Q todojiuvwv xal 
’A thyyuvw v  (Cod. Escor.) 4 5 0 — 452. 

ca. Saec. XI: Abschwörungsformel für Paulikianer (Cod. Escor.) 
4 5 3 — 455.

1305 Dez. 29 : Privilegia concessa per Clementem V. (Auszüge) 202 f.
1306  Jan. 10: Breve Clemens’ V. an Philipp den Schönen von 

Frankreich (Kopie) 200 ff.
ca. 1313: D urandus  de Campansa, Directorium confessorum (Aus

züge) 7 3 ff.
ca. 1338:  Sum m a  rudium (Auszüge, Neudr.) 79 f. 
ca. 1340: Sum m a  metrica (Auszüge, Neudr.) 82 f.
1343: Reliquienverzeichnis des Osnabrücker Domes 4 6 5 — 472.  
ca. 1350:  Sum m ula  de summa (Auszüge, Neudr.) 174 ff. 
ca. 1350— 1400: M anuale confessorum metricum (Auszüge, 

Neudr.) 178 ff.
1440: Nicolaus ab Ausmo, Supplementum Summae Pisanae (Aus

züge, Neudr.) 186 ff.
1475 Nov. 9: Erlafs des Propstes Heinrich von Buxtehude 

4 7 2 — 474.
1476 März 12: Erlafs des Bischofs Berthöld von Verden 474  f. 
ca. 1483 : B a p tis ta d e  Salis, Rosella casuum (Auszüge, Neudr.) 433 ff. 
1518: L uther, Asterisci (Varianten) 107 f.
1 51 9:  L u th e r ,  Probationes conclusionum in capitulo Heidel- 

bergensi disputatarum (Varianten und Auszüge) 1 0 8 — 110.



REGISTER. 4 8 1

1518 Okt. 25: Cajetan  an Friedrich den Weisen und dessen
Antwort (Varianten) 324 f.

1522 Nov. 9: Joachim Camerarius an Melanchthon (Kopie)
337 f.

1522 Nov. 1 7 : Derselbe an denselben (Kopie) 338 f.
1522 Nov. 2 6 : Kurfürst Friedrich  an Planitz 204f.
1538 Jan. 11: F erdinand  1. an Vizestatthalter und Regierung 

zu Innsbruck (Kopie) 206.
1553: Johann Friedrich  der Grofsmütige an Luthers Söhne 208 f.
1556  Dez. 27: M athesius an Melanchthon U l f .
1906: Kölner Urteil in Sachen Hoensbroech gegen Dasbach 

(Auszüge) 3 4 0 — 347.

II.
Verzeichnis der besprochenen Schriften.

A c h e l i s ,  H., Ält. Quell, des 
Orient. Kirchenr. 2.

A l la r d ,  P., Dix le^ons sur le mar- 
tyre 229 f.

Ba chuiann ,  Ph., Neue Botschaft 
i. d. Lehre Jesu 221.

B a l t i s c h w e i l e r ,  W., Institu
tionen der evang.-ref. Landes
kirche des Kantons Zürich 391.

Barge ,  H., Andreas Bodenstein 
von Karlstadt II. 371 ff.

Barry,  W., The tradition of scrip- 
ture 360.

Bauer ,  A., Chronik des Hippo- 
lytus 231 f.

B l ö tz o r ,  J., Katholikenemanzi
pation in Grofsbritannien 393 f.

Bö l s ch e ,  W., Des Angelus Si- 
lesius Cherubinischer Wanders
mann 395 f.

Börner ,  W., Ethische Gesellsch. 
in Wien 405.

Borkowsky ,  E., Aus der Zeit 
des Humanismus 367.

B r a nd es ,  E., Verfassung der Kon
föderation reformierter Kirchen in 
Niedersachsen 404.

B r a u n , M., Goschichte des jiidisch- 
theol. Seminars in Breslau 402.

Br ie g o r ,  Th., Zur Gesch. des 
Augsburger ET. von 1530 333 ff.

B r i e ge r - W as so r v o ge l ,L . ,  Im
manuel Swedenborg 396 f.

Brün neck,  W. v., Zur Geschichte 
der Gnadenzeit 246.

Cabro l ,  F., Diet. d’arch. ehret. 
126.

Cava ll era,  F., Schisme d’An- 
tioche 233 f.

Corpus scriptorum Christ, oriental. 
238 f.

Cre ighton ,  M., Life and letters 
400.

D a r g a n ,  E. C., History of 
preaching 365.

Dr e w s , P., Evangel. Geistliche248.

E r n s t ,  J., Papst Stephan I. und 
der Ketzertaufstreit 232.

F i c k e r ,  G., Amphilochiana 234.
F inke ,  Festgabe gew. 241 ff.
Fr iedr ich ,  J., Entstehung der 

Eeformatio ecclesiarum Hassiae 
384 f.

Funk,  F. X.,  Testament unseres 
Herrn 2.
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G e f 6, F., Akten und Briefe zur 
Kirchenpolitik Herzog Georgs von 
Sachsen 369 f.

Gl an ve i l ,  V. W. v., Kanones- 
Bammlung des Kardinals Deus- 
dedit 239 f.

Goetz ,  L. K., Kirchenrechtl. und 
kulturgesch. Denkmäler Altrufs
lands 394 f.

Gol tz ,  E. v. d., yloyog aonrjQias 
71 Qug ttjv nao&tvov 225 f.

— Tischgebete und Abendmahls- 
gcbete 224 f.

G o t t s ch ic k ,  J . , Lehre der Re
formatoren von der Taufe 367. 

Grabmann,  M., Heinrich Denifle 
400 f.

Graf,  G., Christi.- arab. Literatur 
237 f.

G r a p i n , E ., Eusebe. Hist. eccl. 
233.

G r aue r t , H., Heinrich Denifle 401 f. 
Grebe ,  E. R., Gesch. der hess.

Renitenz 209—219.
G r i s a r , H ., Grundproblem aus 

Luthers Seelenleben 376 f. 
Gülden ,  F., Jakob Questenberg 

381.
G u 1 i k, W. van, Joh. Gropper 370f. 
G u tt m an n ,  J . , Jean Bodin in 

seinen Beziehungen zum Judentum 
368 f.

H a m a c k ,  A., Gesch. der altchr, 
Lit. 251. 254.

— Militia Christi 230 f.
Haule r ,  E., Didascaliae aposto- 

lorum fragmenta 3.
H a u s r a t h , Ad., Luthers Leben

374 f.
Herr mann,  F., Hessisches Re

formationsbüchlein 383.
— Tilemann Schnabel 382. 
Ho lm es ,  W. G., Age of Justinian

237.
H o l z h e y ,  C., Thekla-Akten 230. 
Horner,  G., Statutes of the 

Apostels 3.
Hunz ing er ,  A. W.,Lutherstudien

375 f.

J  a c o b , E., Job. v. Capistrano 244 f.

K a l b ,  E., Kirchen und Sekten der 
Gegenwart 397 f.

Kalkoff ,  P.,  Forschungen zu 
Luthers röm. Prozefs 377.

Kawer au ,  G., Luthers Stellung 
zu den Zeitgenossen 378.

i Knopf,  R., Nachapost. Zeitalter 
223 f.

Kol d e ,  T., Anfänge der kath. Ge
meinde in Erlangen 403 f.

— Die älteste Redaktion der Augs
burger Konfession 333 —335. 368.

Kr opatscheck ,F . ,  Aufgaben der 
christusgläubigen Theologie 399.

KünBtle,K.,  Antipriscilliana 236 f.
— F. X., Deutsche Pfarrei 247.
K u r t z , J. H., Lehrbuch der Kirchen-

gesch. 14. A. 356 f.

L a n g ,  A., John Knox & the re- 
formation 392 f.

L e c l e r c q ,  H., L’ Espagne ehret. 
227.

Leder ,  P. A., Diakonen der 
Bischöfe 226 f.

Lehmann,  J . , Geschichte der 
christl. Predigt 364.

Lindemann,  H., Hilarius von 
Poitiers „Liber myst.“ 235.

Linsenmayer ,  A., Bekämpfung 
des Christentums 227 f.

L ippert ,  J . , Bibelstunden eine» 
mod. Laien 398 f.

Lü t t  go r t ,  G., Evangel. Kirchen
recht in Rheinland und Westfalen 
404 f.

M a l o t ,  R., John Knox 392.
Mart in ,  J., Apologetique traditio

nelle 359 f.
Musoni i  Rufi, C., reliquiae 220.

Sfebe ls i eck,  Heinr., Reformations- 
gesch. der Stadt Mühlhausen 
in Thür. 386 f.

Neu mann,  A., Jesus wie er ge
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trPMarrucchi, TorinBocca (14, 591). [3692
Per secu t ion  in the early church — HBWorkman, LonKelly (402). [3693 
R e g e n w u n d e r  der Marcus-Säule — TMommsen, Ges. Sehr. IV, Hist 

Sehr. 1, BorlWeidmann. [3694
Indulgenzedikt des Pp. K a l i s t u s  — FXFunk, ThQs 88, 4. [3696

A u s g r a b u n g e n  u. F un d e :  Italien, Afrika, Balkanhalbinsel, Klein
asien, Ägypten — JPKirsch, RömQus 20, 1/2. [3696

A fr iq  ue romaine 2. ed. — GBoissier, PaHachette (5, 365). [3697
Cimetiere chretien de Mcidfa ä C a r t h a g e  — Delattre, AcInscrBL 

CRAug. , [3698
Rapp, sur les fouilles des catacombes d ' H a d r u m e t e  — Leynaud, 

AcInscrBLCRIul. [3699
C r e t a n s  always liars — JRHarris, Exp 32, 10. [3600
Untersuch, z. ält. P a l ä s t i n a l i t .  1. Ptolemaeus, 2. Notitia dignitatum,

3. S. Isicius, 4. Onomasticon des Eusebius — PThomsen, ZDeutPalästV 
29, 3/4.

9*
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Abendländische Palästinapilger des 1. Jahrtausends u. ihre Berichte — 
ABaumstark, KölnBachem (6, 87) =  VereinschrGorresGes 06, 2. [3602 

P a l a e s t i n e n s i a  — ABaumstark, BömQs 20, 3. [3603
Valore st. della „passio“ di S. Apollioare e la fondaz. dell’ episcopato a 

R a v e n n a  e in Romagna (cont.) — GZattoni, RivStCrSciTeol 2 , 3. 
Vgl. 2903. [3604

De R o m a n a e  ecclesiae exordiis fontes hist. — UBenigni&GBrunner, 
MiscStEccl 4, 7—8. [3606

Cristianesimo in Roma prima dei glor. apostoli Pietro e Paolo — APagani, 
RomDesclee-Lefebvre (192). [3606

Catacombe romane, 2. ed. — OMarucchi, RomDesclee-Lefebvre 05 (713). [3607 
Apostolicite de l’egl. de S en s  — Blondel, SensMiriam (16). [3608
Entdeckung zweier altchr. Basiliken in Tu nes i en  — JW ittig, RömQus 

20, 1/2. [3609
Early s y r i a c  creed — RHConnolly, ZNeutW 7, 3. [3610

Wodurch sind wir i. d. Besitz u. um den Besitz altchristl. Literatur - 
schätze gekommen? — Bratke, 83JberSchlesGesVaterlKult. [3611 

Grundrifs d. P a tro log i e  2. A. — GRauschen, FreibHerder (16, 253). [3612 
Adversaria patristica — CHTurner, JThStu 3. [36 1 3
Catalogus co d ic u m  graecorum Bibliothecae Ambrosianae 1. 2. — Ae 

Martini&DBassi, MediolHoepli (1297). [36 t4
Notice' sur les ms. syriaques cons. dans la bibl. du convent des Chal- 

deens de Notre-Dame-Des-Semences — AddaiScher, JAs 7, 3. [36 t 5
Katalog der islam., christl.-Orient., jüd. u. samarit. Hss der Univereitäts- 

bibl. zu Leipzig — KVollers&JLeipoldt, LpzHarrassowitz (13, 509) =  
KatHsaUnivBiblLpz 2. [3616

Christlich-paläst.-aram. Texte u. Fragmente nebst e. Abh. ü. d. Wert der 
paläst. LXX — hHDuensing, GöttVandenh&Ruprecht (10, 160). [3617 

Hibeh-Papyri ,  p. 1. — ADeifsmann, ThLztg 31, 20. [3618
Cod. Taurinensis (Y) — WOEOesterley, JThStu 3. [3 6 t 9
Forschungen über d. hellenist. Sprache i. d. J. 1902—1904 — AThumb, 

ArchPapyrusfo 3, 4. [3620
Grammatik der griech. Papyri a. d. Ptolemäerzeit. Laut- u. Wortlehre — 

EMayser, LpzTeubuer (14, 538). [3621
Lesaons in NT Greek 2. — SWGreen, LonMelrose (158). [3622
Zum neutest. Griechisch — ENestle, ZNeutW 7, 3. [36 23
Z. Rhythmik im NT — Blafs, ThStuKri 07, 1. [3624

Dates of the translation of tho various books of the S e p t u a g i n t a  — 
HARadpath, JThStu 3. [3625

Concordance to the LXX &c. — EHatsch&HARedpath, LonFrowde 3 vol 
177s6d. [3626

Zur Transkription der hebr. Gutturale durch die LXX — RMeister, 
WienStu 28, 1. [3627

Peschitta zu Schir-Haschirim textkr. u. in i. Verb, zu Mt und LXX 
unters. — JMSalkind, DissBern (42). [3628

Letture scelte dal Novum Tes tamentum — GBonacorsi, FirenzeLibrEd 
Fior (422). [3629

Text des NT. — RKnopf, GiefsTöpelmann (48) =  VortrThKonfGiefs 
. 25. [3630
Einleit. i. d. NT, 5/6 A. — AJülicher, rEvDobschütz, LZbl 57, 43. [3631
Einleitung i. d. NT, 3. A. II. — TZahn, LpzDeichert (4, 668). [3632
Babylon. Einflüsse im NT — PFeine, NKrlZ 17, 9. [3633
Vorchristi. Jesus — WBSmith, rJLeipoldt, ThLbl 27, 45. [3634
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Harvard g o s p e i s  — EJGoodspeed, AmerJTh 10, 4. [3635
Gospels types in primit. trad. — BWBacon, HibbJJul. [3636
Vangeli — GBonaccorsi, RivStCrSciTeol 2, 7/8. [3637
Vangelo e gli evangelisti — FPolese, SienaSBernard (10, 349). [3638
S y n o p s e  der 3 ersten Evangelien 3. A. — AHuck, TiibMohr (208). [3639 
Synoptic studies I — JHMoulton, Exp Aug. [364 0
Neue Linien i. d. Kritik der evang. Überlieferung — AJülicher, Giefs 

Töpelmann (76) =  VortHessNassThFerienk 3. [364 1
Semit, schriftl. Quelle f. Matth,  u. Lukas — ENestle, ZNeutW 7,3. [3642 
Part of the gospel of Matthew from the Beirüt syriac cod. — EJGood

speed, JBiblLit 1. [364 3
Hirten von Bethlehem — ENestle, ZNeutW 7, 3. [3644
Jüdische Gebete u. das Vater Unser — Fiebig, ChrW 20, 40 f. [3646 
'Emovaiog — ABischoff, ZNeutW 7, 3. [364 6
Hauptmann v. Kapernaum u. die alten Bibelinterpreten — FKuntze, 

NJbüKlassAlt 17, 7. [364 7
PiscineProbatique etlaBethesda — CClermont-Ganneau, RecArchOr 7. [364 8 
Rein u. Unrein Mt 23, 25; Lc 11, 37. 42 — GKlein, ZNeutW 7, 3. [3649
Zu Lc 20, 22 — ENestle, ZNeutW 7, 3. [3650
Emmaus di s. Luca — BBazzocchini, RomPustet (154). [3651

Personality of Jesus — CHBarrows, LonClarke (262). [36 52
Life of Christ, 5. ed. — EDBurton&SMathows, LonUnwin 5 s. [3663
Jesus dans la  trad. samaritaine — CClermont-Ganneau, RecArchOr 7. [3654 
Life of Christ, pocket ed. — Farrar, LonCassell (576). [3665
Christus-Name im Lichte der alt- u. neutest. Theol. — PFriedrich, Köln 

Bachem 05 (146) =  DissThMünch. [3666
Ryberg, af Nutidens Jesus-forskning. Wellhausens Evangelievaerk — 

POHansen, K0benhavnPio (54). [3667
Leben Jesu — GWFHegel, hPRoques, JenDiederichs (210). [36 58
Neue „Grundsäulen“ eines „Lebens Jesu“ — EHertlein, m. Nachw. v.

PWSchmiedel, ProtMh 10, 10. [3669
Gegenw. Stand der Leben-Jesu-Forschung — HJHoltzmann, DeutLztg 

27, 38 f. • [3660
JesuB the prophet — Kennett, HibbJOct. [3661
Persönlichkeit Jesu n. d. Evangelien — HKratz, LpzHeinsius (61). [3662 
Mission hist, de Jesus — HMonnier, rPLobstein, ThLztg 31, 23. [3663 
Mission hist, de Jesus d’apres Henri Monnier — EMorel, RevThPhilJul. [3664 
Een leven van Jezus (Furrer) — HLOort, ThTijds 40, 7. [3666
Jesus de Nazareth, 2. ed. II. — AReville, PaFischbacher (480). [3666
Person Jesu i. Streite der Meinungen der Gegenwart — PWSchmiedel, 

ProtMh 10, 7; auch sep., LpzHeinsius (31). [3667
Von Reimarus zu Wrede— ASchweitzer, rPWernle, ThLztg 31, 18. [3668 
Jesus, 5. ed. — ADSertillanges, PaLecoffre (9, 244). [3669
Seif - interpretation of Jesus Christ — GSStreatfield, LonHodder&S 

(228). [367 0
Histoire de la vie de Jesiyä — AWabnitz, MontaubanlmprCoop (581). [3671 
Was bedeutet der Name Jesus? — FZorell, ZKathTh 30, 4. [367 2
Child of N a z a r e t h  — BWaugh, LonPitman (346). [3673
F r a t e l l i  di Gcsu secondo uno scritto russo — APalmieri, MiscStEccl

4, 5. , [3674
Pourquoi Jesus-Christ a parle en par ab ol es — ADurand, Etudes20/VI.[367 6 
Jesus et la p r iore  dans l’Evangile — VErmoni, PaBloud 07 (64). [3676 
Jesu B l u t ,  ein Geheimnis? — PFiebig, TübMohr (78) =  Lebensfragen 

(14). [36”
Probleme der Leidensgesch .  Jesu I — JFrey, LpzDeichert (160). [367-« 
Heutiger Passababend — PVolz, ZNeutW 7, 3. Vgl. 3543. [367 9
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Trial of Jesus, illustr. from Talmud k  Roman law. — SBufs, LonSPCK 
(126). [3680

T o d e s j a h r  Christi u. d. Dauielsche Wochenprophetie — JHontheim, 
Kath 86, 6. [3681

Ultimi capi del tetramorfo e la critica raz., cioe l’armonia dei 4 evangeli 
nei racconti della r i surrez ione  — ACellini, RomPustet (14, 319). [3682 

Auferstehung Jesu Christi — JBDisteldorf, in FestschrPriestersemBischofs- 
JubTrier. [3683

Are the resurrection narratives legendary? — WCWilkinson, AmerJTh
10, 4. ____________  [3684

Apötre Saint Jean 7. ed. — Baunard, PaPoussielgue (12, 456). [3685
Venue de S. Jean ä Ephese — MLepin, UnivCath 52, 7. [3686
Johanniue vocabulary — EAAbbott, rHHoltzmann, GöttGAnz 168,8. [3687 
Johannesev. — AMeyer, ThRu 9, 9—10. [3688
2 apost. Zeugen f. das Johannesev. — JHaufsleiter, rPCorssen, GöttGel 

Anz 168, 10. [3689
Evangelium d. Wahrheit 2. — JKreyenbühl, rRSteinmetz, ThLbl 27,41. [3690 
Handb. of the gospel acc. to St. John — WCENewbolt, LonRivingtons 

(202). [3691
Abfassungszeit, Gesch. u. Zweck v. Ev. Joh. Kap. 21 — KHorn, rPCorssen, 

GöttGelAnz 168, 10. [3692
Briefe des hl. Johannes übers, u. erkl. — JBelser, FreibHerder (9, 166). [ 3 693  
Verh. des 2. Johannesbriefes z. 3. — BBreskv, MünstAschendorff (63). [369* 
Offenbarung Johannis 6. A. — WBousset, GöttVandenh&Ruprecht (4, 468) 

=  KritExKomm(HAWMeyer) 16. [3695
Apocalypse — HBSwete, LonMacmillan (552). [3 696
Z. Einheitlichkeit der Apokalypse — JRohr, ThQs 88, 4. [3697
Apokal. Sendschreiben i. i. Bedeut, f. d. Verfassungsg. — Rohr, ThQs 

88, 3. [3698
Kritik u. Antikritik a. d. A p o s te l g e s c h i c h t e  — AHilgenfeld, ZWissTh 

49, 4. [3699
Z. Einteilung der Apostelgesch. im Codex B — ENestle, ZNeutW 7, 3. [37 00 
Zum Erstickten im Aposteldekret — ENestle, ZNeutW 7, 3. [3701
Annotations on the genera l  e p i s t l e s  of James, Peter, John, and Jude 

and the revel. of St. John — FWeidner, NewYorkScribner (8, 365). [3702 
Brief van den ap. Jacobus  — HWilbers, AmsterdLangenhuy8en(145). [3703 
Echtheit des Ju das -  u. 2. Petrusbr. — FMaier, ZKathTh 30, 4. [3704 
Simon Petrus als Mittel- u. Ausgangsp. der christl. Urkirche — MMar- 

quardt, PrKempten (36). [37 06
St. Peter: correspondences between his hist, and his teaching — JLlewe- 

lynDavies, Exp 32, 10. [3706
A proposito della crocifissione di S. Pietro — UBenigni, MiscStEccl 4,4. [37 07 
Vulgata u. d. griech. Text im Hebräerbr i e f  — JBelser, ThQs 88. 3. [3708 
Literar. Rätsel des Hebräerbriefs. Mit e. Anh. über d. lit. Char. des 

Barnabasbr. — WWrede, GöttVandenh&Ruprecht (8 , 89) =  Forsch 
RlgLitANT 8. [3709

Paulus der Antichrist (Rez. v. 0 . Michel, Vorwärts zu Christus, fort mit 
. Paulus) — WErnst, ChrW 39, 35. [ 3 7 1 0
Paulus vor dem Richterstuhl der Kritik — JKögel, Ref 5, 40. [ 3 7 1 1
Geistige Einwirkung der Person Jesu auf Paulus — PKölbing, GöttVan- 

denhoeck&Ruprecht (114). [ 3 7 1 2
Apostel Paulus als Zeuge wider das Christusbild der Evangelien — M 

Brückner, ProtMh 10, 9. [37 19
Paulus u. die Frauen — MWagner, MsJnnMiss 26, 8. [37 14
Sdo hominem in Christo . . .  raptum etc. — PGBoffito, RivStCrScTeol

2, 5. [3715
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Raadselachtige naQ&tvoi in 1. Kor. 7, 36—38 — AvanVeldhuizen, Th 
Studien 24, 3. [3716

1 Kor. 13, 3 — ENestle, ZNeutW 7, 3. [37 17
Abfassungszeit des Galaterbriefes — ASteinmann, MünstAschendorff (18, 

200). [3718
Verh. von Gal. 2, 1—10 zu Act. 15, 1—25 — ASteinmann, DissStrafsb 

(79). [3719
Epistle to Ephesians — BFWestcott, LonMacmillan (280). [37 20
Doctrine of the church in the ep. to the Ephesians — WHGriffithThomas, 

Exp 32, 10. [3721
Brief des Ap. Paulus an die Philipper, 2. A. — HvSoden, TübMohr 

(6, 106). [37 22
S i l a n u s  the Christian (118—163) — EAAbbott, LonBlack (368). [37 23

Notes on apocrypha — MRJames, JThStu 3. [37 24
Beitr. aus dem Kirchenslav. z. d. neut. Apokryphen u. der altchr. Lit. — 

JFranko, ZNeutW 7, 3. [37 25
Oxyrhynchus and other a g r a p h a  — CTaylor, JThStu 3. [37 26
Z. Textgesch. der D i d a ch e  — FNeklapil, Prlglau (13). [3727
Probleme eschatologique dans le 4. livre d’E s d r a s  — LVaganay, The 

PaPicard (12, 121). [3728
E v a n g i l e  de l’Enfance en proven<jal — PMeyer, Roman 35, 139. [37 29 
Have we N o a h ' s  log-book? — SEBishop, BiblSaJul. [37 30
Armenische P a u 1 u s - Apokalypse — PVetter, ThQs 88, 4. [3731
Quaestiones S iby l l inae II. Sib. Hebr. — PLieger, Pr Wien (43). [37 32 
Neuentdeckte Sibyllen-Theosophie — KMras, WienStu 28, l. [37 33 
Die beiden W eg e  u. das Aposteldekret — ASeeberg, rGLoeschke, 

DeutLztg 27, 42. ____________  [37 34

A p o s t o l .  V ä te r ,  2. A. — hFXFunk, TübMohr (36, 252) =  Sam ml 
AusgewKrDogmgQuschr 1. [37 36

Note on the inscription of A b e r c i u s  — WRPaton, RevArch 8 , Jul- 
Aug. [3736

Epilegomena z. Wiener Ausg. der A l t e r c a t i o  legis inter Simonem Ju- 
daeum et Theophiluin Christ. — EBratke, rELudwig, ThLbl 27, 35. [37 37 

Evangelium des B a s i l i d e s  — HWindisch, ZNeutW 7, 3. [3 7 38
Bemerkungen z. 1. C le mensbr .  — DVölter, ZNeutW 7, 3. [3 7 39
Z. Frage n. d. Verh. des Freisinger Denkmals zu e. Homilie von Klemens — 

WVondrak, ArchSlavPh 28, 2/3. [374 0
C le m e n s  A l e x a n d r i n u s  II.: Stromata 1—6 — hOStählin, LpzHin- 

richs (14, 518) =  GriechChrSehriftsteller. [3741
Über die Quellen des Clemens Alexandrinus I. — JGabrielsson, LpzHar- 

rassowitz (11, 253). [374 2
Shepherd of He rm a s  2. — CTaylor, LonSPCK (142). [3748
Theologie de S. H ippo ly te  — Ad’Ales, PaBeauchesne (60, 242). [3744 
Livres 2. et 3. des Philosophumena — Ad’Ales, RevEtGrec 19, 83. [374 6 
Neue I g n a t i u s h s .  — AHarnack, ThLztg 31, 22. [3746
Sant’ I r e n e o  — ADufourcq, RomDesclee-Lefebvre (198). [374 7
Z. d. Zeugnisse des Irenaeus v. d. Ansehen der röm. Kirche — HBoehmer, 

ZNeutW 7, 3. [37 48
J u s t i n s  des Märt Lehre v. Jesus Christus — ALFeder, FreibHerder 

(14, 303). [374 9
Justin Martyr on the person of Christ — GHGilbert, AmerJTh 10, 4. [37 60 
C a r p o c r a t i a n e n  — HUMeyboom, TeylersThTijds 4, 4. [37 51
L u c i a n of Samosata & the asiatic & syriac christianity of his timos — 

EBuonajuti, NewYorkRev 2, 1. [37 52
M e l i t o  on the Muratorian Canon — VBartlet, Exp 32, 9. [37 53
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Pseudo-meliton. Apologie (Bardesanes)— UllriehKirehengAbh(Sdralek) 4, 21
[3754

Q u a d r a t u s  martyr, der Skoteinologe. Ein Beitr. z. Herakleitos v, 
Ephesos — AdiPauli, ArchGPhilos 19, 4. [37 65

Anthropologie T a t i a n s  u. d. übr. griech. Apologeten des 2. Jh. mit 
einl. Gottes- u. Schöpfungslehre — JFeuerstein, DissMünster (98). [37 5fr

I n i t i a  patrum aliorumque scriptorum eccl. latinorum ex Mignei patro- 
logia I — MYattasso, RomVatic (10, 695) =  Studi. e testi 16. [ 3 7 5 7  

Studia M i n u c i a n a  — JPWaltzing, Löwen (36). [3758
T er tu l l i a n i  opera 111. — AeKroymann, rAJülicher, ThLztg 31, 23. [376» 
Tertullian de paenitentia, de pudicitia — PdeLabriolle, rAJülicher, Th 

Lztg 31, 23. [3 7 6(►
Notes on Tertullian’s „de poenitentia“ — WBO’Dowd, IrEcclRecJul. [37 6 1  
Neue lexik. u. semasiolog. Beiträge aus Tertullian — AEngelbrechtr 

WienStu 28, 1. [37 62
Leer van den persoon en het werk van Christus bij Tertullianus — 

JJansen, DissKampenKok (10, 173). [37 63
Tertullian im Lichte der Jurisprudenz 1 — SSchlossmann, ZKg27, 3. [3764 
Tertullian u. d. Zölibat — HKoch, ThQs 88, 3. [37 66

S to ic and Christian in the 2. cent. — LAlston, LonLongmans (158). [3766 
Origines des controverses t r i n i t a i r e s  — ADupin, RevHLitRlg 06r 

Mai-Jun. [37 67
Historie church .  An ess. on the conception of the Christian ch. and its mi- 

nistiy in the Bub-apost. age— JCVDurell, CambrUnivPr(24,328). [3768 
Do gm e ,  hierarchie et culte dans l’eglise primitive — JSemeria, trF 

Richermoz, PaLethielleux (8, 532). [376»
F e de nel NT — VErmoni, RivStCrSciTeol 2, 7/8. [ 3 7 7 0
Origini dell’ i s p i r a z i o n e  scritta nel Cristianesimo — UFracassini, 

ebd. 2, 9. [377 1
Azione dello s p i r i t o  san to  nel cristianesimo primitivo — ders., ebd.

2, 7/8. [37 71
To t ( Xo $  x v q l o v  — ABischoff, ZNeutW 7, 3. [3 77 3
Inschriftliches z. Gesch. des Gebe t e s  — GThieme, ZNeutW 7, 3. [ 3 7 7 4  
L’archange s. Ga b r i e l  — EB, PaBeauchesne (9, 225). [37 7 6
Taufexorz ismus  im ehr. Altertum — FJDölger, DissWürzburg (87). [3776 
E u c a r i s t i a  nella chiesa nascente — VErmoni, RomDesclee - Lefebvre 

(57). [37 7 7
Eucaristia nelle scuole Alessandrina e siriaca — LMartiri, RivStCrSci 

Teol 2, 10. [37 7 8
Etüde sur la reception des c a t e c h u m e n e s  — CCheneviere, DissGenf 

(160). [37 7»
S y m b o l e  der alten Kirche — HLietzmann, BonnMarcus (32) =  Kl 

Texte 17/18. [378fr
History & use of creeds &c. in early centuries of the church — CH 

Turner, LonSPCK2s =  ChurchHSoc 85. [3781
Christian a p o s t o l a t e  — PBatiffol, JrThQu 1, 4. [3782
, , P r e sb i t e r e “ nell antica chiesa — GMichelini, RivStCrSciTeol2,7/8. [3783 
AXX6tqios t n l a x o n o s  — ABischoff, ZNeutW 7, 3. [3784
Hamacks M i l i t i a  C h r i s t i  — APirngruber, StiMaLa 06, 8. [378fr
V i e r g e s  chretiennes — AdeGourlet, PaBloud (63). [3786
Bollettino di litnrgia — PdeMeester, RivStCrSciTeol 2, 7/8. [3787
Origines liturgiques — FCabrol, PaLetouzey (400). [3788
Untersuchungen über die sog. clementinische Liturgie im 8. B. der apost. 

Konstitutionen 1. Die clement. Liturgie in Rom — PDrews, TübMohr 
(7, 166) =  StuGGottesd 2/3. [378»
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Liturgia romana e liturgia dell’ Esarcato — ABaumstark, rPDrews, 

GöttGelAnz 168, 10. . [37 90
Mensa u. confessio. Studien über den A l t a r  der altchr. Liturgie, I. Der 

Altar der vorkonst. Kirche — FWieland, MünchLentner (167) =  Veröff 
KirchenhSemMünch (2, 11). [3791

C i e r g e s  de noel — CClermont-Ganneau, EecArchOr 7. [3792
Christliche u. jüd. O s t e r t a f e l n  — ESchwartz, rHLietzmann, ThLztg

31, 18. , . . t3793
Calendrier hebr. avant la ruine de Jerusalem — Memain, PaFeron-Vran 

(16). [3794
Golden age of classic C h r i s t i a n  art  — JPEichter&ACTaylor, rAHase- 

loff, DeutLztg 27, 38. [37 95
Christliche Antike I — LvSybel, MarbElwert (8, 308). [37 96
Basilika u. Zentralanlage. Leitideen der kirchl. Planentwickl. von Kon

stantin d. Gr. bis z. Ausg. d. Romantik — HHöhle, DissAachen (75). [37 97 
ßoman church mosaics of the first nine cent. with spec. regard to their 

position in the churches — WWBispop, AmerJArch Jul-Sept. [37 98 
Beiträge z. christl. Arch. 4. Irrtümer i. d. Auslegung v. Sarkophagreliefs,

5. Bemerk, u. Bericht, z. der Inschriftenserie der Katakomben der hl. 
Priscilla — JWilpert, EömQua 20, 1/2 (26). [37 99

Bibi. Totenerweckungen a. d. altchr. Grabstätten — AdeWaal, RömQus 
20, 1/2 (22). [3800

Cristo nell’ arte antica: il Cristo bizantino — DFLunardi, MiscStEccl
3, 8 —12. ____________  [3801

Politiqne de C o n s t a n t i n  d’apres les Panegyrici latini — RPichon, 
AcInscrBLCRJul. [380 2

En quelle annee finit la guerrc entre Constantin et Licinius? — PJou- 
guet, AcInscrBLCR Jun. [3803

Schisme d ’A n t i o c h e  — MFCavallera, BullLitEcclIul. [3804
Concile de C o l o g n e  de 346 et les adhesions gauloises aux lettres syuo- 

dales de Sardique — HQuentin, RevBened 23, 4. [3805
Ambrosiaster „Hilarius“. Ein Beitr. z. Gesch. des Pp. D a m a s u s  I. — 

JWittig, KirchengAbh(Sdralek) 4, 1. [3806
Pretendues souscriptions du 2. concile de T o le d e  — HQuentin, Rev 

Bcned 23, 4. [3807
Dognmt Geltung der Beschlüsse des 2. Konzils v. Oran ge  (529) — 

JErnst, ZKathTh 30, 4. ____________  [38t8

Ecclesia A u g u s t a n a  i. d. Schreiben der istrischen Bischöfe an Kaiser 
Mauritius v. J. 591 u. d. Syn. von Gradas zw. 572 u. 577 — JFried- 
rich, SbMünchAkWiss 2. [3809

Dagli scavi di E fe so :  un decreto vescov. dei 6. s. sulle spese funerarie — 
JG, MiscStEccl 4, 1 (05).  ̂ [3810

Autour de la liturgie de Raven ne. Saint Pierre Chrysologue et le 
rotulus — FCabrol, RevBened 23, 4. [3811

Original text of one of St. A n t o n y ’ s letters; a further note on Cos- 
mas — EOWinsted, JThStu 3. Vgl. Mönchtum. [3812

A p o l l i n a r i s  v. I ..aodicea u. s. Schule — HLietzmann, rAJülichcr, 
GöttGelAnz 168, 10. [3813

Condition legale des Ar ien s ä Constantinople de Theodore a Justinien — 
JZeiller, MiscStEccl 3, 8 - 9  (05). [3814

Discorso di S. B a s i l i o  il Grande: vigila su te stesso, I. — AMelardi, 
PistoiaFlori (50). [3816

De Basilii et Ambrosii excerptis ad historiam animalium pertinentibus — 
PPlass, DissMarb 05 (56). [3816
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On the text of the De sacerdotio of St. Chry s o s t o m  — JANairu, 
JThStu 3. [3817

Anathematismes de S. C y r i l l e  d'Alexandrie et les eveques oricntaux du 
patriarchat d'Antioche — JMahe, RevHEcclJul. [3818

Didyraus der Blinde — JLeipoldt, rGLoesohcke, DeutLztg 27, 40. 3819 
Syrischer Regenzauber (E ph r ae m) — CBrockelmann, ArchRlgw 9,3/4. 382 ̂  
E u se b iu s ’ Werke IV — edEKlostermann, rPKoetschau, ThLztg 31,22. [ 3 8 21 
Armenie ehret, dans l’hist. eccl. d’Eusebe — IiDuchesne, MiscStEccl.

4, 4. Vgl. 2463. [3822
Pretendu homilie d ’E u s t a t h e  — MLSaltet, BullLitEcclJul. [3823 
E v a g r i o  e un preteso nuovo doc. su lo scisma Acaciano — SGrossi,

RivStCrSciTeol 2, 6. [3824
De Gregorio  Nazianzeno Platonico — RGottwald, DissBreslau(51). [3825 
Synkrisis bei Gregor y. Nazianz — TSinko, AnzAkWKrakauMärz. [3826 
Influence de la sec. sophistique sur l’oeuvre de G r e g o i r e  de Nysse — 

LMeridier, TheRennes (9, 293). [3827
Lettres choisies de J a c q u e s  d ’E d e s s e  — FNau, PaLeroux (90) aus 

RevOrChr. [3828
Vom Heiligtum des hl. M en a s  i. d. lybischen Wüste — Ade Waal, Röm 

Qus 20 1/2 (darin von JWilpert: Meiiasfläschchen mit der Darst. der 
hl. Thekla zwischen den wilden Tieren). [3829

Ausgrabung der Menas-Heiligtümer i. d. Mareotiswüste — CMKaufmann, 
KairoDiemer (107). [3830

Sermoni di P i e t r o  C r i so lo g o  — NTamassia, StudiSen 1. [3831
Canons et les resolutions canon. de R a b b o u l a ,  Jean de Telia, Cyriaque 

d’Amid, Jacques d’Edesse, George des Arabes, Cyriaque d’Antioche, 
Jean III., Theodose d’Antioche et des Perses — trFNau, PaLethielleux 
(7, 113) =  AncLitCanSyr 2. Aus: Canoniste contemp. 1903/06. [3832 

Verhältnis von T heodore t s  „Therapeutik** zu d. Schriften K. Julians — 
Schulte, ThQs 88, 3. [3833

De codice quodam Ticinensi quo incerti scriptoris Carmen „D e p a s c h a “ 
cont. — PRasi, RivFilol 34, 3. [3834

Saint Augastin — JMartin, PaAlcan (16, 403). [3835
Pensee de s. Augustin — ELogoz, RevThPhilJul. [3836
Dogma of the trinity in St. Augustine — JTurmel, NewYorkRev 2,1. [3837 
Ecclesiologie de S. Augustin — MCarnac, BullLitEcclJun. [3838
Droit de propriete dans S. Augustin — TFortin, CaenDomin (219). [1839 
St. Augustins Zahlensymbolik — AKnappitsch, PrGraz 05 (47). [384 0
Nuov. ediz. della epist. ritmica di A u s p i c i o  vescovo di Toul ad Arbo

gaste conte di Trier — FRamorino, RivStCrSciTeol 2, 5. [3841
Eomm od ian  v. Gaza. Ein Arelatens. Laiendichter aus der Mitte des

5, Jh. — HBrewer, PaderbSchöningh (370) =  ForschChrLitDogmeng
6, 1/2. [384 2

Psalterium juxta Hebraeos H i e r o n y m i  i. s. Verh. zu Masora, LXX,
Vulg. — JEcker, in FestschrPriestersemBischofs-JubTrier. [384 3

H i l a r i u s  v. Poitiers „liber mysteriorum“ — HLindemann, rAJülicher, 
ThLztg 31, 23. [3844

2 Zeugen f. d. Herkunft der Fragmente 1. u. 2. des sog. opus hist. s.
Hilarii — BMarx, ThQs 88, 3. [384 5

Bisch. N i c e t i u s  v. Trier (527—566) — FGörres, TrierChr 2. [3816
Prolegomena to the commentary of P e l a g i u s  on the epistles of St.

Paul — ASouter, JThStu 3. [384 7
Ouvrages de P e t i l i a n u s ,  ev. donatiste de Constantine. Essai de restit.

et fragments — PMonceaux, RevPhilol 30, 3. [3848
Sur trois lignes ined. de S u l p i c e - S e v e r e  — ECBabyt, Moyenäge 10, 

Jul-Aug. [3849
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Echte u. falsche V ic tor  v. Cartenna — FGörres, ZWissTh 49, 4. [3850 
Pref. de M. Brünettere et un article de M. Eberhard sur V i n c e n t  de  

L e v i n s ,  RevIntThJul-Sept. [3851

Quellen u. Historiographie des Mittelalters — MJansen in Grundr. der 
Geschichtswiss. (AMeyster) 1, 2 (S. 450—546). [3852

3 ungedr. Bibliothekskataloge (Obernaltaich 13. s., Tegernsee 12. s., Wind
berg 12. s.) — MManitius, NArchGesÄltDeutGk 32, 1. [3853

Vergil in mediaev. culture — JWThorapson, AraerJTh 10, 4. [3854
Regesta pontlficnm romanoram. Italia pontificia, I. — PFKehr, Berl

Weidmann (26, 201). Vgl. GöttGelAnz 168. 8. [3855
Popes et popesses — MVovtchok, PaMichel (351). [3856
Papes reformateurs — FMdeLaforge, SensMiriam (388, 244). [3857
Storia civ. e pol. dei papato da Carlomagno al rinascimento, III. — 

FNobili-Vitelleschi, RomRoux-Viarengo (527). Vgl. 2510. [3858
Attorno alle bolle papali: da Pasquale I a Pio IX — AMelampo, Mise 

StEccl 3, 8 - 1 2  (05), 4, 1—6. [3859
Papsturkunden in Frankreich II .: Burgund mit Bresse u. Bugey — W 

Wiederhold, NachrGesWissGöttBeih 2. [3860
Fragmentum Fantuzzianum. Ein Beitr. z. G. der Entst. des K i r c h e n 

s t a a t e s — GSchnürer&DUlivi, Freib(Schweiz)Univ-Buchh (8 , 128) =  
FreibHStu 2. [3861

Gesch. u. Notwendigkeit des Kirchenstaates — RRheinisch, BerlGermania 
=  KatHFlugschr 155. [386 2

Studien z. Mabillons röm .ordines — JKösters,rPDrews,ThLztg31,20.[3863 
Über den corrector  litterarum apostolicarum — WvHofmann, RömQus

20, 1/2. [3864
Päpstl. u. sicil. R eg i s t erw esen  in vergleich. Darst. 3. Kap. — RvHeckel, 

DissBerl (53). [3866
Sorv it i en taxe im 13. Jh. — AGottlob, rKHeldmann, JbüNationalök 

32, 4. [3866
Z. Tätigkeit u. Stellung der K a r d i n a l e  bis Pp. Bonifaz VIII. — Säg- 

miiller, ThQs 88, 4. [3867
Dir i t t o  c a n o n .nella storia dellachiesa — P,MiscStEccl3,10—11 (05).[3868 
Beiträge z. vorgratian. Kirchenr. — JSchmidt, DeutZKr 16, 2/3. [3869
Anselmi ep. Lucensis collectio canonum una cum collectione minore I — 

odFThaner, OenipWagner (27). [387 0
Quassiaünität II, 1: Entwicklungsgrundlagen der Lehre der lat. Kirche — 

WvHörmann, InnsbrWagner (28, 661). [3871
Quellen z. G. des röm.-kan. Prozesses im MA 1 , 6 :  Summa des mag. 

Aegidius, 7 : Ordo judiciorum des Martinus de Fano — LWahrmund, 
InnsbrWagner (13, 27, 15, 26). [387 2

Kirchliches Asylrecht (Immunitas ecclesiarum localis) u. Freistätten i. d.
Schweiz— RGBindschedler, StuEnke (406) =  KirchenrAbh 32/33. [387 3 

Droit de propriete des laiques sur les eglises et le patronage laique au 
MA — PThomas, PaLeroux (194) =  BiblEcHEtScRelig 19. [387 4

Proprieta ecclesiastica — CCalisse, RivJtScGiur 41, 2/3. [387 5
Z. Entwicklung u. z. heut. Bestände des t i t u l u s  M i s s i o n i s  — JLau- 

rentius, ArchKathKr 86, 3. [3876
History of tho i n q u i s i t i o n  of Spain II. — HCLea, NewYorkMacmillan 

(11, 608). [3877
L’Inquisition et M. Vacandard, RevIntThtTul-Sept. [3878
Anfänge des Ablafswesens  — NPaulus, HiPoBlä 188, 7. [387 9
On Christian captive indulgences in the British Museum, Lambeth pa- 

lace and John Rylands library — WEAAxon, Libra^ 7, 27. [3880
Saggio sul mistlcismo cristiano — AMalvezzi, BolZanichelli (354). [3881
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Autour du mysticisme catholique — LRoure, Etudes 20/VII. [3882
Mysticisme et ses explications pathologiques — LRoure, Etudes 20/VII. [3883 
Saggio sul misticisino cristiano — AMalvezzi, BolZanichelli (354). [3884 
Comment aiment les mystiques ehret. — GDumas, Rev2Mo76. a. 35, 2. [3886 
Our latin b i b l e  — WBarry, DublRev 139, 278. [3886
Missa illyrica — Funk, ThQs 88, 3. [3887
Tropen des Missale in MA. 2. Tropen z. proprium missarura — hCBlume, 

LpzReisland (404) =  AnalHymnMA. 49. [3888
Breviaire romain. Ses origines, son histoire — JBaudot, PaBloud (184). [388» 
Geschichte der Evangelienbücher i. d. ersten Hälfte des MA — SBeissel, 

FreibHerder (11, 365) =  StiMaLaErgh 92/93. [3890
Devotion of the nine fridays — DDinneen, JrEcclRecJul. [3891
Geestelijk l i e d  in de Nederlanden voor de kerkhervorming — JANKunttel, 

RotterdBrusse (15, 543). [3892
Untersuchungen über das S p i e l  von den 10 Jungfrauen — OBeckers, 

DissGött (95). [3893
Drame liturg. Les Vierges sages et les Vierges folles. Titre dans le Ms.: 

Sponsus — pAGastoue, PaSchola (11). [3894
Sur quelques sources des mysteres franqais de la passion — AJeanroy, 

Roman 35, 139. [3896
Gesänge u. mimische Darstellungen nach deutschen Konzilien des MA — 

JUg, PrUrfahr (23). [3896
Mystere „La Passion de Jesu-Christ en rime franchoise“. Hs. No. 421 

der städt. Bibi. z. Valenciennes — AKneisel, DissGreifswald (83). [3897 
Mystere de la conception, nativite, du mariage et de l’annonciation de 

la benoiste Viergo Mario (Paris, Bibi. Nat. res. Yf. 1604) — KKraatz, 
DissGreifsw (53). [3898

Deutsch. Weltgerichtsspielo des MA u. der Reformationszeit — KReu- 
schel, THPreufs, ThLbl 27, 39. , [3899

Mystere de la Passion en France du 14. au 16. s. — ERoy, rAJcauroy, 
JSav4Sept. [39öo

Tübingsche hs. van Ons Heren Passie — JVerdam, TijdsNederlTaalLk
25 3 [3901

Vom mittelalt. Drama — WWetz, PreufsJbü 126, 2. [3902
Z. Kritik mittelalt. kirchlicher Zus tände  — HKSchäfer, RömQs 20,3. [3903 
Relig. educa t ion  before the reform. — GGCoulton, ContempRevOct. [3904

Regula pastoralis de S. Gr eg o i r e  — edBishHedley, in Lex levitarum, 
WestmArt&BookComp 05. Vgl. J. E. Matthews, Bish. Hedley on the 
past. off., AmpleforthJ 11. [3905

Condemnation of Pope Honor ius  — JChapman, DublRev 139,278. [3»oe 
Anticho memorie dei F r i s o n i  in Roma — PJBlock, BullCommArch 

ComRoma 34, 1/2. [3907
Z. d. f ränk .  Reformsynoden des 8. Jh. — AWerminghoff, NArchGesÄlt 

DeutGk 32, 1. . [ 3 9 0 8
Z. 3. Bd. der Epistolae Karol ini  aevi — JAEndres, NArchGesÄltDeut 

Gk 31, 3. [3909
Urkunden der Karolinger 1. — EMühlbacher, HannHahn (11, 581) =  

MonumGermHDiplKarolI. [ 3 9 1 0
Stoffe aus d. Reliquienschreine Karls d. Gr. — MDreger, OesterrRu, 

8, 96/97. [ 3 9 1 1
Berufungsschreiben Papst N i ko j au s ’ I. z. fränk. Reichssynode in Rom — 

EPerels, NArchGesÄltDeutGk 32, 1. [ 3 9 1 2

A g o b a r d  et les juifs — TReinach, RevEtJuiv 49, rAPoncelet, AnalBoll 
25, 3. [3913

2 neue Hs. von Caedmons  Hymnus — PWuest, ZDeutAlt 48, 1/2. [3914
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Thesen z. C y r i l l o - M e t h o d .  Frage — ABrückner, ArchSlavPhil 28, 
2/3. [3915

Beiträge z. Quellenkritik d. Cyrillomethod. Legenden — JFranko, ebd. [3916 
Cyrillo-Methodiana — VJagic, ebd. [3917
Vita Cyrilli — VLamanskij, ebd. , . -n^a9^8
Scoto E r i g e n a  e la filosoiia relig. nei 9. secolo — PBaldini, RivStCr 

SciTeol 2, 6. [3919
F r e d e g i s u s  u. Candidus — JAEndros, PhilosJbGörresges 19,. 4. [3920 
Testament F u l r a d s  von S. Denis — MTangl, NArchGesAltDeutGk

32, 1. [3921
Participium bei N o t k e r  — WGöcking, DissStrafsb05(80). Vgl.3968. [3922 
San P a o l i n n  patr. (f 802) e la chiesa aquileiese alla f. dei sec. 8. — 

PPaschini, UdineCrociato (8, 187). [3923
Zu U l f i l a  — ESchröder, ZDeutAlt 48, 1/2. [3924

Jugement orig, de Wilfred le Velu pour l’abbaye d ’A m e r  (17. avr.
898) — JCalmette, BiblEcChartes 57, 1/2. [3925

, ,Adbreviatio“ ined. dei beni dell’ abbazia di B ob b io  — CCipolla, 
RivStBened 1, 1. [3926

Langobard. Fragmente i. d. Abtei S. Pietro in F e r e n t i l l o  (Umbrien) —  
•EHerzig, RömQus 20, 1/2 (33). [3927

K l a g e n f u r t e r  Gebete — AESchönbach, ZDeutAlt 48, 1/2. [3928
Müns t er -T ub er i s  eine karol. Stiftung — WSidler, JbSchweizG 31. [3929 
Münsterkirche St. Maria zu Mittelzell auf der Insel R e i c h e n  au v. J.

816 — EvSommerfeld, Alcm 7, 2. [ 3 9 3 0
Zur a l t s ä c h s .  Genesis — WBraune, BeiGDeutSprLit 32, 1. [393t

P a p s t w a h l e n  u. Kaisertum (1046—1328) I — JvPflugk-Harttung, 
ZKg 27, 3. [3932

Vie et miracles du pape S. Leon IX. — APoncelet, AnalBoll 25, 3. [393 3 
Sülle origini dell’ antipapa Cadalo [Ho nor ius  II.], vescovo di Parma — 

DMunerati, Pavia-Rossetti (20). [3934
Wormser Konkordat— EBernheim, rAHofmeister, DeutLztg 27, 42. [3936 
Pope Adrian IV., a friend oflreland — WM’Loughlin, IrEccRecJul. [3936 
Studien z. Gesch. Papst Cö le s t in s  III. — JLeineweber, DissJena(71). [3937 
Z. Erbkaiserplan He in r i c hs  VI. — KHampe, MittlnstÖstGF27,1. [3938 
Ungedr. Urkunde des Pp. I n n oc e nz  III. — hHBaier, ZGOberrhein

21, 4. [3939
Teilnehmerliste des Laterankonzils v. J. 1215 (Nachlese aus ZürcherHs

— J Werner, NArchGesAltDeutGk 31, 3. [394 0
Histoire de S a i n t  L ou i s  par Joinville, Nouved — pNdeWailly,PaHachette 

(41, 342). [394 1
Z. Gesch. des 2. L y o n e r  Konzils u. des Liber Sextus — EGöller, 

RömQus 20, 1/2. ____________  [3942

Ostdeutsch. Bistümer, bes. ihre Besetzung unter Kaiser Friedrich II. — 
HKrabbo, BerlEbering (10, 148) =  HistStu 53. [3943

Brief des 13. Jh. — MManitius, NArchGesAltDeutGk 31, 3. [3944
Kausale Denken in deutschen Quellen z. G. u. Lit. des 10., 11. 11. 12. 

Jh. — HSchneider, iSHellmann, DeutLztg 27, 37. [3915

Redazioni in volgaro della sentenza di frate A.ccursio contro maestro 
Cecco d’Ascoli — ABeccaria, AttiAccSciTorino 41, 13/15. [3946

Opuscule du diacre A d e l b e r t  sur S. Martin de Montemassico — HMo- 
vetus, AnalBoll 25, 3. [ 3 9 4 7
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Zur Kanonisation des Erzb. An n o  v. Köln — ABrackmann, NArchGes 
ÄltDeutGk 32, 1. [3948

Gottesbegr. u. die Erkennbarkeit Gottes von A n s e l m  v. Canterbuiy bis 
zu Eene Descartes — OJasniewicz, DissErlang (56). [3949

Sizilian. Formel- u. Ämterbuch des B a r t h o l o m a e u s  v. Capua — K 
Rieder, RömQus 20, 1/2. [3960

S. B e r n a r d  — YLaurent, BullSMartinAug. [3961
Überlieferung der Werke B e r t h o l d s  v. Regensburg III. — AESchön- 

bacb, WienHölder (162) aus SbAkWissWien. [3962
Lage der süddeut. Bauern nach der Mitte des 13. Jh. (auf Grund der Pre

digten Bertholds v. Regensburg) — FThiel, PrKlostemeuburg (30). [3963 
Bo n i f a z  v. M o n t f e r r a t  b. z. Antritt der Kreuzfahrt (1202) — D 

Brader, DissErl 05 (35). [3954
Krit. Beiträge z. D a v id  v. A u g s b u r g s  Persönlichk. u. Schriften — 

FHecker, DissGött (57). [3966
Gnadenlehre des D u n s  S c o t u s  auf ihren angebl. Pelagianismus u. Semi- 

pelagianismus geprüft — PMinges, MünstAschendorff (5, 102). [3966
Angebl. excessiv indetermin. Gottesbegriff des Duns Scotus — ders., 

DissMünch (50). , [3967
St. E l i s a b e t h  et la critique allemande — deVillermont, EtFrancisc 

Aug. [3948
Note sur la vie du prieur E n g n i z o  (1130—1160). Un cas de telepathie 

au moyenäge — CMarteaux, AnnecyAbry (14) aus RevSavois. [3959 
Freder i c  de Laroche,  eveque d’Acre et archeveque de Tyr. Envoi de 

reliques ä l’abb. de Florennes (1153 — 64) — UBerliere, RevBened
23, 4. [3960

Konzil zu St. Basle, ein Bei tr. z. Lebensg. G e r b e r t s  v. A u r i l l a c  — 
KTSchlockwerder, PrMagdeburg (34). [3961

H o n o r i u s  A u g u s t o d u n e n s i s .  Beitr. z. G. des geist. Lebens im
12. Jh. — JAEndres, KemptenKösel (12, 159). [396J

H r o t s v i t h a e  opera — edKStrecker, LipsTeubner (272). [3963
Heiligung der Gottesmutter nach H u g u c c i o  (f 1220) — FGiUmann, 

Kath 86, 8. [3964
Notice sur les ms. du „Liber floridus“ de Lamber t,  chanoine de Sa in t -  

Omer — LDelisle, PaKlincksieck (219) aus NotExtrMsBiblNat 38. [3966 
N iko lau s  Trev ere ns i s  — JUebinger, PhilosJbGörresges 19, 4. [3966 
Echi di Grotta ferrata. 11 matrimonio di S. N i 1 o di Rossano — U 

Benigni, MiscStEccl 3, 8/9 (05). [3967
Studien z. Sprache v. N o t k e r s  „Boetius“ — FTraeger, PrLandshut 

(47). Vgl. 3922. [3968
Stellung der Satzglieder des Vollsatzes in Notkers Marcianus Capella — 

PFAFeigl, PrMelk (78). [396*
Lehre von der göttl. Tugend der Liebe in des P e t r u s  L o m b a r d u s  

Büchern der Sentenzen u. in der S. th. des hl. Thomas v. Aquin — 
JSeipel, Kath 86, 6. [3970

Per l’effigie di Pier Lombardo — AProfessione in: MiscStNovarese. [3971 
Leggenda di Pier Lombardo — AMassara, ebd. [397 2
Regestes de R o b e r t  de T h o u r o t t e ,  prince-ev. de Liege (1239—46) — 

ESchoolmeesters, BullSocArtHDiocLiege 15. [3973
Über d. Echtheit einiger opuscula des h. Thomas — JWild, JbPhilos 

SpecTh 21, 1/2. s [3974
Idee synthet. de la theol. nat. d’apres S. Thomas d’Aquin-HGoujon, 

RevScEcclMai. [3976
Harnack u. Thomas v. Aquin. Eine dogmeng. Studie ü. d. Gnadenlehre —  

MNotton, PaderbSchöningh (71). [3976
Register of T h o m a s  de C a n t i l u p e ,  bish. of Hereford (1275—82) — 

edRGGriffith&WWCapes, Lon =  Canterbury&YorkSoc 4/5. [3977
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Sog. Cusentinus bei T o l o m e u s  v. Luc ca  — BSchmeidler, NArchGes 
DeutÄltGk 32, 1. [3978

Diplomatico dei terapi di Federico II. Tom ma so  d a G a e t a — PFedele, 
ArchStProvNapoletane 31, 2. [3979

Abazia normanna in B a g n a r a  Calabra alla fine dell’ 11. sec. — GMi- 
nasi, NapLanciano-Veraldi (104). [3980

Pergamene di s. Niccola di B a r i ,  per. svevo (1195—1266) — FNitti, 
TraniVetti (28, 128) =  CodDiplBareseVI. [3981

Kirchenprovinz B r e m en  n. d. röm. Bistumsverzeichnissen des 12. u.
13. Jh. — HKrabbo, HYs 9, 4. [3982

Ü. e. Urkunde Lothars III. f. E i n s i e d e l n  (1136) — EStengel, NArch 
GeslltDeutGk 31, 3. [3983

Diplome du r. Philippe I. de France pour le chap. d ’Har l ebeke  (1063) — 
JFerrant, BullCercleHArchCourtrai 05. [3984

Neues Meran er Fragment des „Buch der Veter“ — RMWemer, ZÖst 
Gy 57, 8/9. [3985

Chartes du 11. s. pour M orville -su r-S eille  — EDuvemoy, BullSoc 
ArchLorr 06. [3986

R e i n h a r d s b r u n n e r  Briefsteller a. d. 12. Jh. — HKrabbo, NArchGes 
ÄltDeutGk 32, 1. [3987

2 chartes de Charles le Bon pour l’abb. de S a i n t - B a v o n  (1122) — 
HNelis, AnnSocEmBruges 06, 2. [3988

ChroDiquo de S a i n t - H u b e r t  dite Cantatorium — pKHanquet, Brux 
Kiefsling (53, 292) (RecTextesEtHBelgique). [3989

Disciplinati dell’ U m b r i a  dei 1260 e le loro laudi — GGalli, GiornSt 
LettltSuppl 9. ____________  [3990

Z. Beurteilung B o n i f a z ’ YHI. u. seines Bittl.-rlg. Charakters— KScholz, 
HVs 9, 3. [3991

J ea n  XXII. (1316 —34). Lettres secretes et curiales rel. ä la France, I (Ann.
1—4) — ACoulon, PaFontemoing (1028 Sp.) =  BiblEcFrang 3. s., 1. [3992 

De Joannis XXII p. opinione circa visionem beatificam — AMussi, Mo- 
doetiaeArtigianelli (19). [399»

Kleinere Beiträge z. d. Regesten der Könige Rudolf bis Karl IY., 4. Z. 
Gesch. der deutsch-franz. Beziehungen i. d. J. 1332, 1337 u. 1341 — 
HSchrobe, MittlnstöstGf 27, 3. [3994

Krieg mit dem Papsttum im 14. Jh. MBrosch, HVs 9, 3. [3996
Deutsche Reichstagsakten unter Kaiser Sigmund, IV. 1431—33, 2. — hHHerre, 

GothaPerthes (8,111,515-1142) =  DeutscheReichstagsaktenlO,2. [3996 
P io  II. — VLusini, SienaSBemard (36). [3997
Mss. greci donati da Carlotta di Lusignano ad I n n o c e n z o  VIII. — 

GMercati, MiscStEccl 4, 6. [3998
Bibliothekare der Vaticana unter A l e x a n d e r  VI. — PMBaumgarten, 

RömQus 20, 1/2. [3999
Kaiser Maximilian I. als Kandidat für den päpstl. Stuhl — ASchulte, 

rRHoltzmann, ThLztg 31, 21. [4000

Summae confessorum III: der 2. Hälfte des 15. Jh., 19. A n g e l u s  de  
C l a v a s s i o  — JDietterle, ZKg 27, 3. [4001

Succession benef. de Nicolas Van der B or c h  1348 — UBerliere, ReyH 
ArcDuchBrabant 05. [4002

D a n t e  & St. Anselm — Church, LonRoutledge (272). [4003
Concezione dei purgatorio Dantesco secondo Franc. d’Ovidio, CivCatt 

1348. [4 004
Politica di Dante e di Marsilio da Padova — ACappa Legora, Rom 

Roux&ViareDgo (121). [4005
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Religione, morale e politica nelle opore di Dante — GPoletto, Siena
SBernardino (14, 536). [4 006

Briefe Dantes aus d. Z. von Heinrichs VII. Romzag — AWerminghoff, 
NJbiiKlA.lt 9, 8. [4 007

D i o n y s i i  C a r t u s i a n i  opera omnia, t. 32. Sermones de sanctia, 
p. 2., FreibHerder (733). [4 008

W. D u r a n d u s ,  symbolism of churches and church Ornaments, transl. 
of 1. book of rationale divinorum officiorum, 3. ed. — JMasonNeale& 
BWebb, LonGibbings (324). [4 009

G i r a l d u s  C a m b r e n s i s  u. Thomas v. Evesham über die von ihnen a.
d. Kurie gef. Prozesse — MSpaethen, NArchGesÄltDeutGk 31, 3. [4010 

Aachener Urkunde z. Gesch. H e i n r i c h s  von F r i e m a r  — HKSehäfer, 
RömQus 20, 1/2. [ 4 0 1 1

Je a n  ne d ’Arc II. — HDebont, PaBonnePresse (12, 1017). [ 4 0 1 2
Übersehener Traktat (H e in r i c h  v. L a n g e n s t e i n s )  des 14. Jh. betr. 

den Pariser Dogmenstreit über Marienverehrung — GSommerfeldt, Kath 
86, 6. [ 4 0 1 3

Streitschr. a. d. letzten Lebensjahren des Prof. Heinrich v. Langenstein 
(1397) — ders., MittVGDeutBöhm 45, 1. [ 4 0 1 4

Z. Trierer Hs. von L u p o ld s  v. B e b e n  b ü r g  „de juribus regni et im- 
perii“ — JSchwalm, NArchGesÄltDeutGk 32, 1. [4 016

N i k o l a u s  v. Cues  u. s. Stiftungen zu Cues u. Deventer — JMarx, in 
FestschrPriestersemBischofs-Jubil Trier. [4 0 1 6

Data Ru Giocondo P a l a d i n i  arcivoscovo di Otranto — SPanareo, Riv 
StSalent 3, 2. [ 4 0 1 7

Johannes R o t h e s  Passion — hAHeinrich, BreslauMarcu3 (175) =  
GermAbh 26. [4018

„Giudizio di Dio“ e Girolamo S a v o n a r o l a  — GBiagi, MiscStEccl 4, 
2/3. [4019

[Thomas  a Kem pis ]  Sul „De Imitatione Christi“, note ed osser- 
vazioni — EAndrc, RivStBened 1, 2. [4020

Hist, de 1‘anc. universite de Provence (d’Aix)  — FBelin, RevHModCon- 
temp 7, 6. [4021

Beneficiaires des dioceses d ’Ar ras ,  Cambrai, Therouanne et Tournai sous 
le pontif. d’Eugene IV. — HDubrulle, AnalHEcclBelg 06, 1. [4022

Deutsche in A v ig n o n  u. ihre Wohnungen z. Z. Johanns XXII. (1316 
bis 1334) — HKSehäfer, RömQs 20, 3. [4 023

Kirchenpolitik der ält. Hohenzollern i. d. Mark B r a n d e n b u r g  u. d.
päpstl. Privilegien des J. 1447, Kap. IV. — BHennig, DissBerl (42). [4 024 

Besetzung der Benefizien i. d. B r e s l a u e r  Diözese durch die Päpste v.
Avignon (1305—1378) I — CLux, HabschrBresl (48). [4026

[ D e u t s c h l a n d ]  Domkapitel der geistl. Kurfürsten — WKisky, rAHuys- 
kens, DeutLztg 27, 38. [4 026

Beguinage de Sainte - Catherine ä D ie  s t  — LPhilippen, RevHAncDuch 
Brabant 05. [4 027

[England]  Papal registers calendar VII, 1417—31, LonWyman 15s. [4028  
Italiani in Inghilterra durante i sec. 15 e 16, I — FNunziante, NAntol 

1/VIIL [4029
Pagina di storia eccles. f r a n c a v i l l e s e  — NArgentina, RivStSalent 2, 

7/8 (05). , ,  ̂ [4 030
Rapports de l’Eglise et de l’Etat en F r a n c e  ä la fin du moyenäge —

CPetit-Dutaillis, RevPyren 23, 1. [4 031
Aus d. 1. Jahrzehnt der Univ. (F r a n k fu r t  a. 0.) u. d. ält. Dekanats

bücher der Juristen u. der Mediziner — hGBauch, BreslMarcus (20, 
93) =  Akten u. Urk. der Univ. Frankf. a. 0 . 6. [4 032
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Ordnungen u. Satzungen der Münsterkirche, 1.: Die Präsenzstatuten mit 
den Münstergottesdienstordnungen v. 1364 u. 1400 — HFlamm, Fr e i -  
burgerMünsterblä 1, 2 (05). [4033

Z. Gesch. des Präsenzstatuts v. 4. Aug. 1400 — PAlbert, ebd. [4 034 
Abbayes de G a s c o g n e  du 12. s. au grand shisme d’Occident — A 

Clergeac, RevGascJul-Aug.
G o j a u e r  Pfarrinventar a.. d. E. des 15. Jh. — VSchmidt, MittVG 

DeutBöhm 44, 2. »r»408*
H o h e n f u r t e r  Bruchstück deutscher Perikopen des 14. Jh. — ABernt, 

ebd. 44, 1. [*037
Verzeichnis der Mitglieder des K ö l n e r  Domkapitels a. d. 14. Jh. — G 

Kentenich, NArchGesÄltDeutGk 32, 1. [4038
Beitr. z. Gesch. der kirchl. Wirren i. d. Erzdiöz. Köln während des gr.

päpstl. Schismas — KUnkel, AnnHVNiederrhein 79. [4 039
Controverse sur les futurs contingents ä l’Union de L o u v a in  au 15. s. — 

JLaminne, AcRBelgBullClLett 06, 8. [4 04 0
Theolog. Fakultät in T ü b in g e n  vor der Reformation 1477—1534 — 

HHermelink, TübMohr (8, 228). [4041
Ourkonden uit het archief van het fraterhuis te Z w o l l e  — MSchoengen, 

GronVanderKamp. Aus: NederlArchievenblad 06/07, 1. [4042

Gesch. des deutschen Volkes vom .13. Jh. bis z. Ausg. d. MA., 3. — 
EMichael, rAESchönbacb, MittlnstÖstGf 27, 3. [4 04 3

Bibliotheken und Bücherpreise im deutschen Mittelalter — JvKelle, Z 
Bücherfr 10, 6. [4 04 4

Suffragants de l ’ancien evech£ de B ä l e  — Chevre, ColmarHüffel (196) 
=  BibldelaRevued’Alsace 8. [4045

Über Quellenmaterial z. Erforsch, der kirchl. Ortsgesch. — APetri ,Bran-  
d e n b u r g i a  15, 3. [4046

Anfänge des St. Marien-Stifts der Augustiner-Chorherren auf d. B r e s l a u e r  
Sande — WSchulte,Gr-StrehlitzWilpert(122) =  KritStuSchlesG 1. [4047 

Gcsch. des Kl. Crevese  — WZahn, 33JberAltmVSalzwedel. [4048 
Ausgrabung im Kl. C r o n s c h w i t z  — Schmidt, ZVThürG 17,2. [4049 
V e r f a s s u n g s g e s c h ic h t e  des kais. Exemtstiftes SS. Simonis et Judae zu 

G o s la r  v. s. Gründung bis z. E. des MA. — GNöldeke, DissGött (73).
[4060

Z. Jubelfest der G r e ifsw a ld e r  Hochschule — WFriedensburg, Voss 
ZtgBi'il 30. 31. [1051

Maria H a rd en b erg . Gesch. des Wallfahrtsortes Hardenberg (Neviges) 
im berg. Lande — ABierbaum, EssenFredebeul&Koenen (8,384). [4052 

Siegel der Erzbischöfe v. K ö ln  (948 — 1795) — WEwald, BonnHanstein 
(16, 29 S., 32 Taf.) — PublGesRheinGk 27. [4 063

Nachtr. z. Gesch. der K o n sta n zer  Diözesansyuoden während des Mittel
alters — KBrehra, DiözesanarchSchwab 24. [4 0 54

Z. Kritik der Acta Murensia u. der gefälsch. Stiftungsurk. des Klosters 
M uri — HHirsch, JbSchweizG 31. [4 065

R e ic h e n a u e r  Hs. I. Pergamenths — AHolder, LpzTeubner (642) =
HsGhBadHoLaBiblKarlsr V. [4 066

Krit. Beitr. z r h e in i s c h - w e s t  f. Quellenkunde des MA. — Tilgen, 
WestdZGKu 25, 1. [4 0 57

Abende der Diözese S c h w e r in  v. 1521 — hASchönfelder, PaderbSchö- 
°ningh (105) =  LiturgBibl 2. [4068

Entstehung der Landeshoheit des T r ierer  Erzbisch, zw. Saar, Mosel u.
Ruwer. . .  — FRöhrig, WestdZGKuErgh 13. [4 059

Untersuchungen z. alt. Gesch. des Bist. Verden — FWichmann, Diss 
Gött (139). [4060

10
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Grenze der Bistümer Verden u. Haiborstadt von der Elbe bis zur Ohre — 
JLanger, ArchLkVkSachsen 16. [4061

W e i f s  en a u er  hl Blutprozessionen nach St. Christina u. Manzell, Diö- 
sesanarchSchwab 24. [4 062

War Werden ein freiherrl. Kl.? — ASchulte, WestdZ 25, 2. [4065
Ans der Pfarreigesch. von W u r z a c h  — Finkbeiner, DiözesanarcbSchwab

24. [4 064

Materials for the hist, of the Church of L a n c a s te r , 4 — edWORoper, 
ManchesterChetbamSoc. =  Remains 59. [4 06 5

Dioecesis L in c o ln ie n s i s ,  rotuli Hugonis de Welles, p. 1., LouSocCan- 
tuarebor 05 =  Canterbury&YorkSoc 1. [4 066

Introd. to history of the church in S c o t la n d  — JHSbepherd, LonSP 
CK (208). [4 067

W e s tm in s te r  abbey, its story & associations — AMSmith, Lon 
Cassell (306). [4 068

Elections episcopales en France et l’investiture laique — JDolze, Eiudes 
20/VII. ' [ 4  0 6 9

Elections episcopales en France avant les concordats — ders. ebd. 20/VI.
[4 Ü « 0

Abb. de Saint-Michel ä A n v e r s  — PJGoetschalckx, RevHAncDuehBra- 
bant 05. [4üti

Editions du Catholicon b r e to n ,  2. ed. — VTourneur, MontluconHerbin 
. (12). [4 <■ 7 2

Eglise Notre-Dame et lachap. castr. des cjmtelains auBourg de B r u g e s  — 
CCallewaert, AunSocEiuBruges 06, 2. [1073

Et. h. sur l ’origine des paroisses — JCeyssens, BullSocArtHDiocLiege
14. [4074

Paroisses de l’ancien concile de Saint-Remacle a Liege — JBrassinne,
ebd. [4 07 5

Paroisse Saint-Jean-Baptiste ä Liege — GKurth, ebd. [4 076
Inv. anal, des chartes de la colldgiale de Saint-Pierre ä Liege — EPon- 

celet, BruxKiefsling (93, 539). [4077
Noms de lieux d’origine relig. dans la region ly o n n a is e  — ADevaux, 

UnivCath 52, 7. [4078
Possessions des abbayes m a n c e l le s  et angevines en Angleterre d’apres 

le Domesday Book — LGuilloreau, RevHArcliMaine 60 [4 07 9
Cartulaire de Sainte-Croix d’O r lea n s  (814 — 1300) Cont. le Chartu- 

larium Ecclesiae Aur«l Vetus — JThillier&EJarry, OrlPigelet (119, 
634) =  MemSocArchHOrlean 30. [4080

Chronologie des abbes de Saint-A ugustin-lez-Theronanne — deLoisne, 
Lill LefebvreDucrocq (47) ausBullSocEtCambrai. [408t

Chapitre de Saint-Germain ä T ir le m o n t  — FdeRidder, RevHAnc'Juche 
Brabant 05. [4082

Etüde sur l ’ancienne eglise S a in t - P h i l ib e r t - d e - G r a n d - L ie u  — 
CdeLaCroix, PoitiersBlais&Roy (203). [4 083

Probleme des premiers eveques de l’egl. de T o n g r e s  — GMonchamp, 
BullSocArtHDiocLiege 15. [4 08 t

Saggi sulla storia della celebrazione del matrimonio in Italla — FBrandi- 
leone, MilanHoepli (23, 574). [4 085

Predicazione a B a s s a n o  — GBCervellini, BullMusCivBas 3, 2 (05). [4086 
Zur Kritik der älteren Privilegien des B o l o g n .  Domkapitels — AHessel, 

NArchGesÄltDeutGk 31, 3. [4087
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Guida st. ill. di C a m a l d o l i  e s. Eremo con alc. cenni intorno alla 
Badia diPratagli deSerravalle —PCiampell, iUdinePatronato(136) [4 088 

Intorno a due bellissime biblie co r v in i a n e  — NAnziani, FirLandi (29).
[4089

Monte F a r o  e un grande anacoreta — ABolzonetti, RomArtigianelli 
(14, 190). # . f4090

Abbazie celebri: Magnzzano  e Merlin Cocaio; Cara magna — PGuer- 
rini, MiscStEccl 3, 10—12 (05). [4 09 1

Tabulario dei monast. di S. Margherita d i P o l i z z i ,  1 — pSGiambruno, 
PalermReber (76, 128). [<092

[Rom] Notice sur le tresor du Saneta Sanctorum au Lateran — TLauer, 
Moyenage 10, Jul —Aug. [4099

Rome et l ’Orient — FCumont, RcvInstrPublBelg 49, 2/3. [4 094
Religion of I s l a m  — FAKlein, LonPaul 7s6d. [4096
Islamisrae et Christianisme — JEGondal, PaRoger&Chernoviz (239). [4 0 96 
Sur deux chansons de c r o i s a d e  — JBedier, Roman 35, 139. [4 097
Dernier echo des croisades — LCheikho, MelFacOrientUnivS-JosephBey- 

routh I. [4 098

Ancien rituel grec pour l’abjuration desMusulmans — CClermont-Ganneau, 
RevArcliOr 7. [4 099

Entstehung der Bilderwand i. d. griech. Kirche — KHoll, ArchRlgw 9, 
3/4.  ̂ [4 100

Traite de psaltique Theorie et prat. du chant dans l’eglise grecque — 
JBRebours, PaPicard (15, 289). [4101

Caratteri della civilta bizantina — NTurchi, RivStCrSciTeol 2, 6. [4102 
Osservazioni sull’ indirizzo da darsi all’ indegnamento della liturgia con 

applicazione al rito greco — PdeMeester, ebd. 2, 3. [4103
Beiträge z. Ostcrfestberechnung bei den Byzantinern — AMentz, DissKö- 

nigsb (133) [4 104
N6a Zi'ow, rPMeyer, ThLztg 31, 22. [4 106
Etudes sur la theologie orthodoxe — PdeMeester, RevBened 23,1 ff. [4 1 06 
Zur Kontroverse der kath. u. der griech.-orthod. Theologen über d. Subj. 

der hl. Ölung — JKern, ZKathTh 30, 4. [4107

Quellenkritik zur Gesch. des Patr. P e te r  II. Gerra — ETraversa, Pr 
Görz (30). / . [4108

Sc-vere Ibn-al-Mogaffa, ev. d’Aschmounain; refutation de Sa'id Ibn-Ba- 
triq (Eutychius) — pPChebli, PaFirmin-Didot (S. 125—242) =  Patrol 
Or 3, 2. [4»09

Rome et Veglise syrienne-maronite d’A n t i o c l i e  (517—1531) — BGho- 
ba'iraAl-Gliazini, Beyrouth (184). [4110

A rm eni an  paulicianism & the key oftruth — LApree, AmerJTh 10,2.
[4111

N i c ä a  u. Byzanz. Welt- u. kirchengesch. Streifzüge am Marmarameer
u. am Goldenen Horn — LSchneller, LpzWallmann (183). [4112

[Russ.] Maturialien z. Kenntnis der Kirchenaltertümer der U k r a in e  — 
EKRjedin, Cherkoff (64). [4113

[Mönchtum] Vita di s. A n to n io  abate — ARonzon, RomDesclee- Le- 
febvre (256). Vgl. 3812. J 4114

Päres du desert d’apräs l ’hist. lausiaque de P a l l a d e  — Ad’Ales,Etudes 
108, Jul. [4U6

10*
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Untersuch, z. Uberlieferungsgesch. der ältesten lat. M ö n c h s r e g e l n  — 
HPlenkers, Münch Beck (100) =  QuUntersLatPhMA 1, 3. [4 116

H e r b e r g s p f l i c h t  der rnittelalterl. Klöster m. bes. Bez. auf die Land
schaften der Prov. Sachsen — GLiebe, Z VKirchengSachs 1. [4117

JI(Qi rß v  tv  Ü a X a i O T t v y  agyaCtav x a i v s <ü t £q(üv ii-XtivixOv juovadTT]-
q (o jv  I — K K o ix v M ö t i s ,  Jernsal (200), rCRGregoiy, LitZbl 57, 41. [4 118 

* 0  t v  'foQ Ö avrj t  0 7 10 g rfjg  ß a n r ia s c u g  r o v  K vq C o u  x a i  t o  f io v a a T t jg io v  
to O  T i f i io v  I T g o S g ö f io v  — ders,, rders. ebd. 57, 34. [4119

Aneddoti di vita claustrale in due monasteri uinbri dei s. 13 — GDegli 
Azzi, BollDepUmbria 11, 1/2 (05). [4120

Rule of St. Benedict 2. ed. — edDOHBlair, LonSands 3s6d. [4121
Traduction de la vie de S. Benoit en vers patois — Besse, RevMab 1.

[4122
Lautlehre u. dialekt. Untersuch, der altengl. Interlinearversion der Bene

diktinerregel — WHermanns, BonnHanstein (118), z. T. DissBonn. [412s 
Kulturg. Bedeutung des Benediktinerordens — RBreitschopf, PrWaidhofen 

(21). 1*124
Ordre de C l u n y  et son gouvernement — Besse, RevMabillon 2 [4 125
Congregazione benedett. cistercienne dei SS. Corpo di Cristo — PMagna- 

nensi, RivStorBened 1, 1. [4 12 6
Bibliographie des Benedictins de la Congregation de France, N. ed., Pa 

Champion (28, 11, 184). [4 127
Henri Benedict Dom Mac ke y  0. S. B. — JMLavorol, Annecy Abry (8).

[4128
[Zisterzienser] Cartulaire de l’abb. de G i m o n t  — GDuBrouilh, Pa 

Champion (17, 503) 05. [4129
Nachlafs einer Äbtissin des Zisterzienserinnenkl. H i m m e l t h r o n  zu Grols- 

Gründlach a. d. J. 1504 — TKolde, BeiBayerKg 13, 1. [4130
Kleinodien verz. des Zisterzienserst. Hoh en  für  t u. d. Rosenberger v. J.

1439 — AMörath, MittVGDeutBöhm 44, 3. [4131
Zisterzienserkirchen T h ü r i n g e n s  — AHoltmeyer, JenaFiacher(407). [4132 
C h a r t r e u x  — FBornand, RevGen 41, 3 (05). [4133
Vorn Königshofe ins Kloster u. z. Märtyrertode. Lebensbild des sel. 

Karthäuser-Märt. Sebastian N e w d i g a t e  in London — BCamm, üO 
btark, LinzPrefsver (78). [4134

Dr-lle piu antiche costituzioni monastique di M o n t o l i v e t o — PLugano, 
RivStBened 1, 1. ____________ _ [4135

Obituaire des Ch ev a l i e r s  de St. J e a n  de Se'estat — ERode, Colmar 
HüfFel (68) =  Bibl.delaRevued’Alsace 7. [4 136

Suppression of the T e m p i a r s  — HACross, IrEcclRecJul. [4137
Z. Frage der Urkundenfälschungen des dent .  Ordens — ASeraphim, 

ForscbBrandPreufsG 19, 1. [4138
Ältere Nachrichten über die Familie von Oppen in Preufsen allg., sowie 

spez über den Oberspittler Hermann von Oppen ,  Komtur zu Elbing
u. Schönsee (1327—31) — vSchack, AltprMs 43, 2. [4139

Schlacht bei Tannenberg — KHevecker, DissBerl (67). [4 140
Studien z. Gesch. der Stadt Memel u. der Politik des Deutschen Or

dens — EZurkalowski, AltprenfsMs 43, 2. [1141
Commanderie de H a n e f f e  (1369) — AdeRijckel&JdeChestretdeHaneffe, 

Leod 06, 35. [4142
Ordre des T r i n i t a i r e s  dans le dioc. de Liege — ESchoolmeesters, Leod 

05, 12; 06, 1. [4 143
Vie et le martyre du rev. F. Corneille O’Conor et de frere Eug. D a ly ,  

relig. de l’ordre de la s. Trinite, 2. ed. — FJdeVillette, RomArtigia- 
nelli ( 4 8 ) . ____________  [414 4
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Biblioteca bio-bibliografico della Terra Santa e dell’ ordine franctscano

I (12i5—1300) — GGolubovich, Quaracchi (7, 479). [4 145
Notizie e docum. per comprovare la genealogia di S. Francesco — RCasali, 

BollDepUmbria 11, 3 (05). . [* »46
Influenza di s. Francesco d’Assisi nella civiltä a nelle arti — AGermain, 

EoinDesclee-Lefebvre (63). [4 14 7
St. Francis of Assisi and the 3. order in tbe Anglo-Cath. Church FP 

LJosa, LonMowbray ls. [4 148
Sources de l’hist. de s. Francis d’Assise — LLeMonnier, RevQuH 40, 

160, t4U9  
Hist, de s. Francois d’Assise, 6. ed. — LLeMonnier, PaLecoffre (73, 467; 

497) [4 160
S. A n t o i n e  de Padoue — LdeCherance, PaPoussielgue (15,257). [415 i 
Vie ined. de S. B e r n a r d in  de Sienne par un fräre min., son contemp. — 

FvanOrtroy, AnalBoll 25, 3. [4152
Eloqaenza di S. Bernardino da Siena e la scolastica — ABellomo, Studi 

Eelig Mai-Jun. [4163
Comp.ndio della vita dei b. B o n a v e n t u r a  da Barcellona — LBaron

celli, EomArtigianelli (182). [4 164
Nuovo fiore serafico: il b. Giov. C in i  — SBarsotti, QuaracchiTipBona- 

vent (15, 251). [4155
Fra J a c o p o n e  da Todi, CivCatt 1348. , [4166
Je an  de Pa r  me et le Joachimisme — Eene, EtFranciscMars. [4167 
Mons. Sebastiano Francesco P i f f e r i  e le raissioni francescane dell1 Ame

rica dei Sud — LBaroncelli, EomArtigianelli (30). [4 158
Des' Frater E u d o l f u s  Buch de officio cherubyn — AFranz, ThQs 88,3.

[4 169
From St. Francis to Dante (Chronicle of the Francisc. S a l i m b e n e  

1221—88) — GGCoulton, LonNutt (372). [4 160
Inventario dell’ antica bibl. dei sv convento di S. Francesco in A s s i s i  

compil. nel 1831 — Edouard, EtudesFranciscAug. [4 161
Vertreibung der Bernhardiner aus B res la u .  Urk. Beitr. z. G. der Fran

ziskaner in Schlesien — EFraenkel, DissBreslau (34). [4162
Gesch. der Köln.  Minoritenprovinz — KEubel, rPSchlager, HJb 27, 3 .

[4 163
Saggio stor.-crit. sull’ origine . . .  dell’ alma prov. minoritica de M i

la n o  _  MSevesi, BresciaLuzzago (46). [4 164
[poln.] Franziskaner u. Bernhardiner i n N e u e u b u r g a .  d. Weichsel — 

KKoscinski, PoznanAutor (117).  ̂  ̂ [4 165
Codici e stampe francescani della biblioteca dei semin. di P a d o v a  — 

LSuttina, BollCosFrancesc 1 ,4  — 6 (05). [4166
Z. Gesch. des ehemal. Minoritengymn. zu S c h w ä b i s c h - G m ü n d ,  Diö- 

cesanarchSchwab 24. [4 167
Z. Gesch. der Andacht des „ Engel des Herrn “ — MBiehl, ThQs 88, 3.

[4 168
Noticed’nn ancien ms de cbant francisc — AGastone, EtFranciscAug. [4 169 
Franciscan days — AGFHowell, LonMethuen (366). [4170
Non-catholic work in Franciscan studies, CathWorldSept. [4 17 t
Wissenschaft u. Franziskanerorden, ihr Verh. im 1. Jahrz. des letzteren — 

FXSeppelt, KirchengAbh(Sdralek) 4, 3. [4 172

Oorsprong van het beginsel der armoede in de Dominicanerordö — HJ 
vVeen, ThTijds 40, 7. [4 17 3

26 martyrs des missions dominicaines du Tonkin b^atifies 7. V. 1900 — 
BCothonay, PaLetbielleux (9, 407). [*174

Saint C a t h e r i n e  of  S i e n a  & her timos — Author of „ Madem. Mori“ 
LonMethuen (308) 7s6d. [417 6
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Storia di Santa Cateriua da Siena — ChavindeMalan, SienaSBernard 
(28, 258). [ 4 t 7 6

Sel. Imelda L a m b e r t i n i ,  Jungfrau a. d. 0 . des bl. Dominikus 1322 
bis 1333, ü, MünstAlphonsusbuchh (131). [4177

Pater L e o n a r d u s ,  der Dominikaner Mönch. Die Gesch. e. Ordens- 
geistl. von ihm selbst erz., BerlWalther (4, 185). [ 4 1 7 8

Z. Lebensgesch. des Dominikanerchronisten Job. Meyer  — PAlbert, ZG 
Oberrhein 21, 3. [ 4 1 7 9

Legende lat. du b. V e n tu r in o  de Bergame— EHocedez, AnalBoll25,3.
[4180

Einige namhafte Schriftsteller der ehem. Karmel i terklös ter  in Würt
temberg — Baudenbacher, DiözesanarcbScbwab 24. [4 181

Cod. dipl. ord. E. S. A u g u s t i n i  Papiae II (1401—1500) — pRMaioc- 
chi&NCasacca, Papiae Rossetti 05 (33, 418). [4182

Les martyrs. Recueil de pieces auth. sur les m. depuis les origines du 
christianisme jusqu’au 20. s. 2. cd. t. 1—3 — trHLeclercq, PaOudin 
(117, 231; 50, 507; 224, 422). [4183

Atti dei martiri — AManaresi, RivStCrSciTeol 2, 5. [4 184
Etudes d’hagiogTapliie medievale — LvanderEssen, AnalHEcclBelg 3. s., 

2., rHMoretus, AnalBoll 25, 3. [4 t 85
Del santo nel passato e nella vita moderna — LGarello, GenovaLibr 

Mod (297). [4186
Contribution ä l ’etude de la litt, a r a b e -c o p t e  — EGalticr, rPPeeters, 

AnnalBoll 25, 3. [4 t 87
Notice du ms 9225 de la bibl. r. de Belg.; not. du ms. 305 de Queen’s 

Coll. Oxford (legendier f r a n f a i s )  — PMeyer, Romania 34. [4 188
On 2 collections of latin lives of I r i sh  saints in the Bodl. libr. — C

Plummer, ZOeltPh 5, 3. [4 189
Angebl. Christusreliqaie im mittelalt. La tera i i  (Praeputium Domini) — 

HGrisar, RömQs 20, 3. [4 1 90

Akten der Gerichtsverhandl. wider A c l i a t i u s  d. Hlg., das Martyrium 
des bl. Konon — üEKlein, BerlVaterlVerlagsanst (37) =  Aus der 
Schatzkammer hl. Väter 12, Märtyrerakten 7. [419 1

A p o l l i n a r i s  buch — ABierbaum, DiilmeiiLaumann (444). [ 1192
Vita B e r t u i n i  (S. Bertuin de Malonne) — LvdEssen, AnalHEcclBelg 

32. [4 193
Wahre Zeitalter der bl. C a c i l i a  — Kellner, ThQu 88, 3. [4194
Acta S. C a r t e r i i  Cappadocis II. — hJCompernass, BonnGeorgi (89).

[4 195
Notice d’un ms. du 15 s. rel. ä S. C l a i r e  — Ud’Alen^on, EtFrancisc 14.

[4 196
S. C l o t i l d e  et les origines de la France ehret. — DViellard-Lacharme, 

PaFirmin-Didot (39). [4197
Catacomb of C o m m o d i l l a  — HSJones, JThStu 3. [4198
Miraculum ss. C y r i  et Johannis in urbe Monembasia — PPeeters, Anal.

Boll 25, 3. _ [4 199
Acta S . E u s t a t h i e  (Gadla Ewöstätewös) 2 — edBTuraiev, ParPoussielgue 

(LpzHarrassowitz) =  CorpSSChrÖrSSAethSer. 2 .21,1.  [4200
S. G e m in i a n o  nella leggenda e nella storia — GBclvederi, RivStCrSci 

Teol 2, 10. [4201
S. Geminiano nella dioc. di Reggio Emilia, ModTipCommerc (16). [4 202 
Z. Legende v. hl. Georg,  dem Dracheutöter — EBegeiuann, PrAltona 

(97 -116). [4203
Saint Georges — CClermont-Ganneau, RecArchOr 7. [4204
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Culte de s. Georges ä Gruitrode et ä Maastricht — GMonchamp, Leod
06, 5. [<206 

Buddhist, elementen in eenige episoden uit de legenden van St. H u b e r 
tus  en St. Eustachius — JSSpeijer, ThTijds 40, 6. [4206

Miracle de s Jan v i er  — JAReimsbach, Etudes Apr. [4 207
Notes sur les reliques de S. I r m ie r  — EAStückelberg, BullSocNAntiq 

France 05. [4 208
Estoire J o s e p h  — ESafs, DissBerl (118). [4209
Culte de Saiute-Julienne-de-Cornil lon au 17. s. — UBerliere, Leod 

0<J, 7. [4210
Mea nox obscururn non habet, sed omnia in luce clarescunt (Hl. L a u 

r e n t i u s )  — AdeWaal, RömQs 20, 3 [4211
Sulla vita provenz. di S. M a r g h e r i t a  — GBertoni, RevLangRom Jul— 

Aug. [4212
Haupt der hl. Margareta v. Ungarn im ehem. Domschatz zu Mainz — 

Falk, Kath 86, 6. [4213
Catholic cultus of the Virgin Mary — HAThompson, AmJTh 10, 3. [4 214 
S. Vierge et les apocryphes — CBurdo, Etudes 20/VIII. [4216
Leibliche Aufnahme Mariens i. d. Himmel — ASteffens, ZKathTh 30, 4.

[4216
Gesch. dtr Marienlegende v. Betrix der Küsterin — HWatenphul, Diss 

Gött (108). [4217
Culto de la Immaculata Concepcion en . .  . Burgos — CMAbad., Madr 

DclHorno 05 (218). [4 218
Madonna dei monte di Campobasso — NTarantino, CampobColitti (73). [4219 
Über die engl. Marienklagen — HThien, DissKiel (91). [4220
Panagia-Kapuli, das neuentdeckte Wohn- u. Sterbehaus der hl. Jungfrau 

Maria bei Ephesus — JNiefsen, DülmenLaumann (400). [4221
Panagia Kapnli — ADeifsmann, ChrW 20, 37. [4222
Cyele de la Vierge dans les Apocryphes ethiopiens — MChaine, MelFac 

Orientale UnivSJosephBeyrouth I. [4223
Aulfassung der Jungfrau Maria i. d. altfranz. Lit. — HBecker, DissGött 

(92). , [4224
Notre Dame de Lorette. Et. hist sur l’authencite de la Santa Casa — 

UChevalicr, PaPicard (516). [4 226
Z. ält. Gesch. der Loretaner Wallfahrtskirche — HKScliäfer, RömQs 20,

3. [4 226
„Santa Casa“ of Loretto — BZimmerman, JrEcclRecJul. [4 2 27
Studio st. docuinentato sulla casa di Maria venerata di Loreto — RDella 

Casa, SienaSBernardino (6, 216). [4 228
Lorette et l’hypercritiquo — ABondinhon, PoitiersBlais&Roy (23). [4 229 
Fest der Madonna dei divino amore, HiPoBlä 138, 5. [4 230
Madonnendarstell. i. d. altniederl. Kunst -- MSiebert, StrafsbHeitz (8, 

48) =  ZKunstgAusl 41. [4 231
Atti dei 1. congresso mariano sardo ten. in Cagliari 14/15. XII. 1904, 

Cagliari (358). [4232
Etüde somm. sur s. M a r tin  de Vertou (527—601) — JAngot, RevBret 

3 2 -3 3 . [4233
Mystere de la vie de r. M eng old  — JFreson, AnnCercle Hutois 14. [4 234 
Sel. N ik o la u s  v. Flüe, Volksausg. — FHWetzel, RavensbAlber (188).

[4236
Felice O en g u s so  Celi De. The martyrology of Oengus the Culdee — 

edWStokes, Lon 05 (52, 474) =  HenrBradshawSoc 29. [4 236
Saint Rober t  de Turlande, fondat. de La Chaix-Dieu — MBondet, Bull 

HScAuvergne Jan-Febr. [4237
S. S e r v a t i u s ,  ev. de Tongres, patron de Saint-Servan — Campion, 

AnnBret 21, 3. [4 238
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Essai eccl. sur la vie et les ceuvres de S m a r a g d e  — LBarbeau, EcNat 
ChPositThe. [4 23»

S. S w i t h u n u s ,  Miracula metrica auctore W u l f s t a n o  moDacho I — 
MHuber, PrMetten 05/06 (105). [424 0

Saint Ta ra bö  et la rage — CClermond-Ganneau, RecArcliOr 7. [4 24 i 
Thebaansehe  legioen — PGGroenen, GeschiedkBladen 1—2. [4 24 2
Über die Verehrung des hl. T h e o b a l d  (Ewald) in Hamburg — HNirrn- 

heim, HambVofs (21) ausFestgAnton Hagedorn 05. [4 24»
S. V i c i n i o , vescovo e prott. princ. dalla cittä e dioc. sarsinate — L 

Testi, ModTipJmmConcez (43). [4 2 4 4
B. V i n c e n z o  dall1 Aquila in alcuni ricordi st. mss. — GRivera, Boll 

SocStAntinoriAbruzz 16, 10. [4 24 5
Leggenda med. di S. G u g l i e l m o  da Vercelli — CMercuro, RivStBened 

06. [4 24 6
Ordre de Saint-Guillaume aux Pays-Bas — GCAJuten, AnalHEcclBeJg 

06, 1. ____________  [4 24 7

Weltgesch. Wertung des Zeitalters der E e n a i s s a n c e  — ADürrwaechter, 
Hochl 3, 11. [4 24 8

Randbemerkungen zu Troeltsch’ Vortrag über „Die Bedeutung des P r o 
t e s t a n t i s m u s  f. d. Entstehung der modernen W elt“ — TBrieger, 
ZKg 27, 3. * [4 24»

Deutsche Protestantismus u. d. öff. Leben — JWerner, HagRippel (5, 
107). [4 25a

Katholizismus u. Reformation — WKöhler, rGalley, ThLbl27, 36. [4 2n  
Bibliothek J. K. F. Knaake, Abt. II: Hervorragende Humanisten und 

Reformatoren (bes. Erasmus und Melanchthon). LpzWeigel (136). [4252 
Flugschriften aus den ersten Jahren der Reformation — EWalter, Münch 

AZtgBeil 167. [4 253
Flugschriften a. d. ersten Jahren der Ref. I, 3—5, HalltHaupt (36, 37, 

41). [4 264
Entscheidung der K o n k o r d i e n f o r m e l  i. d. Lehre von der Glaubens

gerechtigkeit in art. III bes. gegenüber der Osiandrischen Lehre — W 
Vollert, NKrlZ 17, 8. [4 255

H e i d e l b e r g e r  Katechismus und vier verwandte Katechismen — hA 
Lang, LpzDeichert (104, 218). [4 266

Gesch. der prot. Theologie (16. Jh.) — Eger, ThRu 9, 10. £4257
Dogmat. u. persönl. Christent. i. d. Reformationszeit — FCauer, Nat 

23, 51. [4258
Vorstellungen vom A n t i c h r i s t  im spät. MA, bei Luther u. in der 

konfess. Polemik — HPreufs, LpzHinrichs (295). [4 25»
Aberglaube i. d. franz. Novelle des 16. Jh. — MGerhardt, DissRostock 

(158). . [4260
Theorie v. d. Mordbefugnis der Obrigkeit im 16. Jh. — WPlatzhoff, Berl 

Ebering (106) =  HistStu 54. [426 1
Fremdwort im Reformationszeitalter— DFMalherbe, DissFreib (90). 4 26 2 
Das sog. Müllersche Vaterunser, eine plumpe Mystifikation — JKob- 

lischke, ArchSlavPh 28, 2/3. [4 263
Zur serbokroatisch-prot. Literatur des 16. Jh. — MResetar, ebd. [4 26*

Briefwechsel zw. dem Kurf. F r i e d r i c h  u. C a j e t a n  — PK alkhoff, 
ZKg 27, 3. [4 26 5

A l e a n d e r  en Erasmus — JHMaronier, Teylers ThTijds 4, 4. [4266
Taxissche Post u. d. Beförderung der Briefe Ka r l s  V. i. d. J. 1523 bis 

25 — WBauer, MittlnstÖstGF 27, 3. [4 267
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Kard. Lorenzo Campeg io  auf d. RT. zu Augsburgs 1530, IV. — SEhses,, 
RömQus 20, 1/2. [4 268

Alt. Redaktion der A u g sb u rg er  Konf. — TKolde, rGBossert, ThLztg 
31, 20. t4269

Neüe Augustana-Studien — TKolde, NKirchlZ 17, 10. [4 27 0
Z. d. neuesten Augustana-Studien — TBrieger, ZKg 27, 3.  ̂ [4 27 1
K a r l s  V. Plan zur Gründung eines Reichsbundes (bis 1547) — OA 

Hecker, LpzQuelle&Meyer (101) =  LpzHAbh 1. _ [4 27 2
Konzilepolitik Karls V. i. d. J. 1538—43 — AKorte, DissGöttingen (87).

[4 273
Politica di P a o lo  III. nelle sue rel. colla corte Medicea — GMLupo, 

S a r z a n a - L u n e u s e  (148). [4 274
Note sulla contoriforma e sul concilio di Tr en to  — APedrinelli, Mise 

StEccl 4, 2/3. [4 27 5
29 Briefe des Kurf. Joh.  F r i e d r i c h  des Grofsm. aus d. Gefangenschaft 

1547—52 — Berbig, ZVThürGesch 17, 1. [4 27 6
Z. Stellung der b ra n d e n b . - an sb a ch .  Regierung z. Konzil v. Trient 

1551—52 — KSchornbauni, BeiBairKg 12, 6. [1277
Reformvorschläge Kaiser F e r d in a n d s  I. auf d. Konz. v. Trient — TB 

Kassowitz, WienBraumiiller (277, 47). [4 27 8

Zur Spruchdichtung des Erasmus A lb e r u s  — OJenscb, PrMagdeb. (28).
[4 2 7 9

Jost A m m a n s  Bibelbilder v. 1573 — WLSchreiber, ZBücherfr 10, 7. [ 4 2 8 0  
Joh. Val. Andreae  (1586—1654): Das gute Leben e. rechtsch. Dieners 

Gottes — ECAchelis, MarbElwert (34). [4 281
Theodore Br za  — HEDosker, PrincetThRevOct. [< 282
Quellen u. Wirkungen v. Jakob B ö h m es  Gottesbegriff — ABastian, 

ZPhilosPhilosKr 128. 129, 1. [4 283
Denkschr. des Prag. Erzb. Anton Brus  über d. Herstell, der Glaubens

einheit in Böhmen (1563) — SSteinherz, MittVGDeutBöhin 45, 1. [4284  
B u l l i n g e r s  Briefwechsel mitVadian — TSchiefs, JbSchweizG 31. [4285  
Zwei unbek Veröffentlichungen westfälischer Humanisten (Hermann v. d.

B u s c h e ,  Timan Kemner) — KLöffler, ZblBibl 23, 10. [4 2 8 6
John Calvin — WWalker, LonPutnam (474) =  HeroesoftbeReform. [4 287 
Voyage de Calvin ä Valence — AMalhet, SocHProtFrancBull 55, S' pt- 

Oct. [4*88
Page de l’hist. de la litt, calviniste en Pologne (1550—60) 1. — TGra- 

bowski, AnzAkWKrakau 05. [4 289
Guillaume du B e l l a y ,  seign. de Langey (1491—1543) — VLBourrilly, 

rAHascnclever, DeutLztg 27, 34. [4 29o
Joh. E ck als junger Gelehrter. E. literar- u. dogmeng. Untersuch, ü. s. 

Chrysopassus praedistinativus a. d. J. 1514 — JGreving, MüustAschen- 
dorff (14, 174) =  ReformationsgStuTexte 1. [4 291

Opus epistolarum Des E ra sm i  Roterdami den. rec. 1 (1484—1514) — 
PS Allen, LonFrowde 18s. [4 29 2

Z. Politik des Markgr. Georg v. B r a n d e n b u r g  — KSchornbaum, rG 
Bossert, ThLztg 31, 22, rPTschackertThLbl 27, 35. [4 293

2 unbek. Briefe des Herzogs Georg  v. S a c h s e n  über die Packschen 
Händel — GLoesche, NArchSächsG 27, 3/4. [4294

Anthropologie i. d. Ethik Johann Gerhardts  (1.) — RHupfeld, Diss 
Greifsw (78). [4 295

Jost Grob. Ein tapfrer Mann u. guter Protest, in schwerer Zeit — 
RSchedler, ZürFrick (55). [4 296

Kard. Bart. G u i d i c c i o n i  (1469—1549) — VSchweitzer, RömQus 20, 
1/2. [4297
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Joh. Anton L e i s e w i t z  als Reformator der Armenpfljge i. d. St. Braun
schweig — HMack, JbGVBraunschweig 4. [4 298

Joach. L ü t k e m a n n ,  Der 34. Psalm, neue Ausg., HermannsbMissionsh 
(6, 55). [»299

Martin Lnthers Werke. Krit. Gesamtausg. 32, WeimarBöhlau (85, 569).
[4300

1. Auktion von Knaakes Luthersammlung — JLuther, ZblBibl 23, 10. [4 301 
Luther im Lichte der neueren Forschungen — HBoehmer, LpzTeubner (6, 

156) =  Aus Natur u. Geistesw. 113. [4302
Held v. Wittenberg u. Worms — JDose, DüsseldSchafFnit (6, 399) [4303 
Luther og hans tid 1518 — 1525 — Gj0rgensen, Kjobinhavn (268). [4304 
Z. kath. Lutherforschung — WKöhler, DeutLztg 27, 45. [4305
Lutherana I — WWalther, ThLbl 27, 40. [4306
Von Luther zu Bismarck. 12 Charakterbilder aus deutscher Verg. — 

OWeber, LpzTeubner (6,136; 3,147) =  AnsNatGeistesw 123. 124. [4307 
Luther als Pädagog, 3. A. — EWagner, LanjiensGrefsler (195) =  Grefs- 

lersKlassPädag 2. [4308
Luthers Stellung zum Rechte — GMüller, LpzBraun (40) =  FlugschrEv 

Bn 243/4. [4 309
Controverse entre protistants et cathol. sur les 95 theses de Luther — 

AJundt, RevChr 53, 10. [4310
Luther vnr d. Generalkapitel zu Heidelberg — PKalkoff, ZKg 27, 3. [4311 
Ulmer Bericht über Luther in Worms — HHolzinger, TbStuKri 07,1. [4312 
Ohne Hörner und Zähne — RMeifsner, ArchRefg 3, 4 [4313
Luthers Schrift de servo arbitrio im Lichte der mod. Philos. — Sodcur, 

ProtMh 10, 8. [4314
Katechismusstudien I. Luthers Haustafel — OAlbrecht, ThStuKri 07,1.

[4315
Miles christianus. Ein noch nnbek. Drama v. Georg L y t t i c h ,  2. — 

KMüller, MittVGDeutBöhm 44, 4. [4316
2 ungedr. Briefe an M e l a n c h t h o n  — PLehmann, ZKg 27, 3. [4317
Hat Melanchthon gezeichnet? — OClemen, TbStuKri 07 1. [4318
Thomas N a o g e o r g u s ,  der Tendenzdramatiker der Reformationszeit — 

LTheobald, NKrlZ 13, 1. [4319
Agrippa di N e t t e s h e y m  e la direzione scettica nella filosofia dal ri- 

r.ascimento — GRossi, TorinParavia (7, 125), [4320
Bauern-Katechismus des Caspar O l e v i a n u s  — Knodt, KatechZ 9,6.  [4321 
Von Pf lugksche Ges^hlechtsordnung v. J. 1561. — EvFeilitsch, NArch 

SächsG 27, 3/4. [4 322
Landgraf P h i l i pp  von H es se n  — WKöhler, ChrW 20, 34.35. [4323 
R a b e l a i s ,  sa vie et son ceuvre apres des travaux recents — VLBour- 

rilly, RevHMod 7. 9. [4 324
Reform. Gedenkblätter 3.: Luthers Tischgenosse Joh. Wilh. R e i f f e n 

s t e i n  — EJacobs, ZVKgProvSachsen 3, 1. [4326
R e m b r a n d t  — Kühner, ProtMh 10, 9. [4 3 26
Martin R i n c k a r t s  Bewerbungen um ein geistl. Amt i. d. Grafsch. Mans

feld 1610/11 — MKönnecke, ZVKgProvSachsen 3, 1. [4327
Johann Sc h enc kb ech er .  Ein Stral'sb. Ratsherr der Reformationszeit — 

GCKnod, PrStrafsb (58). [4 3 28
S c h w e n c k f e l d s  participation in the euchar. controv. of the 16. c. — 

FWLoetscher, PrincThRev 4, 3. [4329
Erzb. Markus S i t t i c h  beim Ausbruch des 30j. Krieges — JLampel, 

BeiNeuGÖsterr 06, Sept. [4330
5 Briefe des Prof. der Th. Franziscus S t a n c a r u s  a. d. J. 1551, 1552

11. 1553 — FKoch, ArchRefg 3, 4. [4331
Hans S t u b e n b e r g  u. d. Böhm. Brüder — JLoserth, MittVGDeutBöhm 

44, 2. [4 332
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D’un recueil de documents app. ä l ’heritage du card. Agostino Tri-
v u l t i o  — RAncel, RevBened 23, 4. [4333

Huldr. Z w i n g l i ,  sämtl. Werke 2, 3 — hEEgli&GFinsler, LpzHeinsius
(S. 161—240) =  CorpRef 89, 3. [4334

Kirchl. Zucht u. Sitte im Herzogt. S . - A l t e n b u r g  — ELöbe, MittVG 
AkKahlaRoda 6, 3. [4 3 35

Abrifs einer Gesch. des prot. Dekanatsbezirks B a m b e r g  — Seeberger, 
BeiBayerKg 13, 1. [4 3 36

Gegenreformation i. d. Propstei E l l w a n g e n  — ANeher, Diözesanarch 
Schwab 24. [4 337

Erste kursächs. Visitation im Ortsland F ra n k en  I. — GBerbig, Arch 
Refg. 3, 4. [4 938

Sequestrationsrecbt im Ortsland Franken i. d. J. 1531/34 — ders., Deut 
ZKr 16, 2/3. [4 339

Franzos.-ref Gemeinde i. F r a n k f u r t  a. M. 1554—1904 — FCEbrard, 
Frankf’Ecklin (7, 167). [4 34 0

Pfarr wähl recht im Fürstentum H a l b e r  s t a d t  — GArndt, ZVKgProv 
Sachsen 3, 1. [4 34 1

Beiträge z. h e s s i s c h e n  Kircheng. 3, 1, DarmstHistVer =  ArchHessG
o. Elg'ljd. [4 34 2

Entstehung der reformatio ecclesiarum Hassiae v. 1526. Krit. Ausein- 
andersetzuug mit J Friedrich — WKöhler, DeutZKr 16, 2/3. [4 34 3

Ein], z. Gegenref in K l o s t e r g r a b  — RKnott, MittVGDeutBöhm 45,1.
[4344

Gesch. des Kl. K ö n i g s b r o n n  z. Z. des Restitutionsedikts — HSüskind, 
PrStuttg (23). [4 344a

Z. Gesch. dtrs L e i p z. Konsistoriums — RMerkel, NArchSäclisG27,3/4. [4 34 5 
R eform  ationsgesch. v. L i p p s t a d t  — HNiemöller, HalleHaupt (79) =  

SchVReformationsg 91. [4 34 6
Bischöfl. Kommissariat Luze rn  v. 1605 — 1800 — AHeuggeler, Diss 

Bonn (160). [4347
(M agd eburg )  Konsistorialordnung des Administrators Joachim Fried

rich v. J. 1578 — hFBorchert, ZVKgProvSachsen 3, 1. [4 34 8
Z. Einlühiung der Ref. i. d. 6 M a in d ö r f er n  u. Mainbernheim — K 

Schornbaum, BeiBayerKg 13, 1. [J319
Z. ehem. Reliquienfest im Dome zu Mainz  — FFalk, Kath 86, 8. [4350 
Nürnberg u. die Gegenref. — Geyer, BeiBaierKg 12, 6. [4351
P om me rn s  Verh. zum Sehmalkald. Bund — RHeling, DissKönigsb (36).

[4352
Kirchen- u. Schulvisitation im sächs .  Kurkreise v. J. 1555, 1. — W 

Schmidt, HalleHaupt =  SchrVReformationsg 90. [ 4 3 5 3
Superintendenturen des Kurkreises — KPallas, ZVKgProvSachsen 3,1. [ 4 3 5 4  
Nuntiaturberichte a. d. S c h w e i z  seit d Konzil v. Trient, 1. Abt. Nunt. 

v. Giovanni Francesco Bonhomini 1579 — 1581. I, Vorg. 1570—1579 — 
FSteffens&HReinhardt, SolothurnUnion (30, 762). [ 4 3 5 5

Reformation in S o l o t h u r n  — RSteck, Zürich Frick (40). [4366
Analecta recentiora ad historiam renascentium in H u n g a r i a  litterarum 

spect. — edSHegediis, BudapAkad (431). [4367
Anbruch der Ref. im K>eise Weimar.  Ein priesterl. Sendbr. v. J.

1525 — GBerbig, ZWissTh 49,3. [4 358
Lehrer der W ib l in g e r  Lateinschule zu Anf. des 16. Jh an einen 

Klosterschüler, DiözesanarchSchwab 24. (4359
Ablafs u. Reliquienverehrung a. d. Schlofskirche zu W i t t e n b e r g  [unter 

Friedrich d. Weisen — PKalkoff, GothaPerthes (116). [ 136O
Älteste Jahresrechn: des Gemeinen Kastens zu Ze i t z  1548 — GLiebe, 

ZVKgProvSachsen 3, 1. ____________  [4361
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Origines de la nonciature de F l and re. Et. sur la diplom. pontif. dans 
les Pays-Bas ä la fin du 10. s. I — RMaere, RevHEcclJul. [4 362 

Adrian Kempe van Bouckhout and the Qaarto New Testaments of 1536 — 
EG Duff, Library 7, 28. [4 363

Contrib. ä l'hist. de la Reforme dans le haut quartier de Gu e l d re  (1543 
bis 68) — JSVanVeen, PublsSocHArchLimbourg 41. [436t

Olivier flamand ou l ’̂ glise sous la croix a Gand  — JDDNieuwenhuis, 
LibChrSept. [4 36 5

W i l h e l m  v. Oranien u. d. niederländ. Aufstand I — FRachfahl, Halle 
Niemeyer. [4 366

Entstehung des niederländ. Religionsfriedens v. 1578 u. Mornays Wirk
samkeit i. d. Niederlanden — AElkan, MittlnstÖstGF 27, 3. [4 367

Prädestination dans l’eglise ref. des Pays-Bas depuis l’origine jusqu'aa 
syn. nat. de Dordrecht en 1618 et 1619 — TVanOppenraaij, Louvain 
Lindhout (14, 272). [4 368

Ass. VII. sacramentoruro of Henry  VIII. — I.O’Donovan, CathUuiv 
AmerBull 12, 3. [4*69

Book of Common Prayer, its history &c. — CGBrown, LonLimpkin (288).
[4370

Negociations politico-religieuses entre l’Angleterre et les Pays-Bas cathol.
(1598-1625) — LWillaert, RevHEcclJul. [4 37 i

P u r i t e i n e n  in Engeland — WFKKlinkenberg, GeloofcnVrijh 3. [4372
Blessed Edmund C a m p i o n ’s „Decem rationes“ ; an error in Simpson’s- 

Campion — JHPollen, Month 105. [4373
John Knox and the Scottish reformation — RSRait, QuRevJul. [4 37 4 
Z. Sprachgebr. bei John Knox — OSprotte, DissBerlin (94). [4375
Registers of the parish church of Cr os ton  in the c. of Lancaster — ed 

HFishwick, Wigan 00 -04 , 2vol =  LancashParRegSoc 6, 20. [»37 6
Registers of Newchurch in the township of C u l c h e t h  in the c. of Lan

caster 1599—1812 — edWJKaye&EWWKarje, Wigan 05 (21, 306) =  
LancashParRegSoc 22. [4 37 7

D e r b y s h i r e  parish registers. Marria=es I — edWPWPhillimore&RJ 
Burton, LonPhillimorc =  Phillimore’sParRegSer 50. [4 37 8

I r i B h  & bn irish P r o t e s t a n t  theory — AColeman, IrEcclRecJul. [4379 
Development of s co t t i s h  theology — JLindsay, PrincetThRev 4,3.  [438fr 
Registers of the chur-h ot St. Thomas the Mart}rr, U p h o l l a n d  1600 

— 1735 — edABrierley, Wigan 05 (7, 331) =  LancashParRegSoc 23.
____________  [4381

Gaspard de C u l i gn y  — AWWnitehead, rPHerre, HVs OG, 3. [4382
Louise v. Coligny u. d. Häuser Oranien u Hohenzollern — LKeller, Mh 

ComGes 15, 4. [4384
Page de l ’hist. relig. de D i g n e  — NTaxil, pHJeancier, Digne Chaspoul 

&Barbaroux (40). [4 385
Egl. retormee d’Osse.  Ses principes, sa methode — AVinct, Valenco 

(47) aus „Moralistes des 16. et 17. s.“. [4 386
Wars of religion in the P e r i g o r d  — MWilkinson, EnglHRev 21,84. [4387

Card. Stef. B o r g i a ,  lettere ined. al fratello Giov. Paolo Borgia — pG
DeJuliis, VelletriStracca (31). [4 388

Gio Battista M a r a p o d i o  0 un vero martire della carita nel 1630 —
LArata, PiacenziTedeschi (41). [4 369

Torquato Tasso  ospite dei mon. di Santa Maria Nuova in Roma — Ade 
Angelis, RivStBened 06. [4 39fr
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Di tma rissa tra i fratri di S. Agostino e gli scolari dell’ Universita di 
Sie na  nel Carnevale dei 1565 — DCatellacci, ArchStltal 37,.2. [4 39t

Jesuites de la legende, 1. Les origines de l ’anti-jesuitisme jusqua Pascal 
(1542—1656) -  ABrou, PaRetaux (489). t [4392

Jesuiten u. die Friedensfrage 1635—1650 — LSteinberger, FreibHerder 
(215) =  StuDarstGebGesch (HGrauert) 5, 2/3. [4 393

Jesuit, u deutsche Kulturgesch. — RWustmann, MüncbAZtgBei 246/49.
[4394

Der Zweck heiligt die Mittel — vHoensbroech, ZKg 27, 3. [4 396
Jesuiten u ihre Gegner — FHeiner, MünchVolksschriftenverl (128) =  

GlbWiss 10. [4 396
Franz Hu n o l t  S. J. ein Prediger a. d. 1. Hälfte des 18. Jh. — NScheid, 

RegensbManz (115). [4397
Exercices spirituels d ' I g n a c e  de L oy o l a  — NNougat, TheMontau- 

ban (99). [4 398
Leben u. Schicksale des Miss. Laurenz Joh n ,  S. J. (geb. 1691 in Tet- 

schen a. E.) — WEyraer, DeutArb 5, 11. [4 399
Martyrs d’Aubenas Le p. Jacques S a l e s  et le fr. Guill. Saultemouche, 

les deux prom. mart. de la Comp, de Jesus en France (7. fevr. 1593) — 
JBlanc, Valence (13, 338). [4400

Jesuitengeneral P. We rn z  als mod. Kirchenpolitiker? FreieWort 6, 13,
[4401

Au Congo et aux Indes. Les Jesuites b e i g e s  aux missions — Jde 
Pierpont, YLeCocq, G Van Austen, prefMonchamp, Bruxelles. [4 4 02

Jesuites et la N o u v e l l e - F r a n c e  au 18. s. — CdeRochemonteix, Pa 
Picard (8, 468; 308). [4 4 03

In den Exerzitien zu T i s i s .  Eine psych. Skizze a. d. Gegenwart — 
GBamberger, StansMatt (30) ausSchweizRu. [4404

Jesuiten in Tr ier ,  Trier, Paulinus-Dr (43). [4 4 05

C a l v a r i e n n e s  d’Angers — FUzureau, AnjouHist 6. [4 4 06
Vie du ven. Jean Eudes, instituteur de la co ngreg .  de J e s u s  e t  M a 

r i a  et de l’ordre de Notre-Dame de Charite, 2., 1643—53 — DBoulay, 
PaHaton (665). Vgl. 4609. [4 4 07

Vita della serva di Dio, suor E n r i c a  Maria della Croce — Gabriele 
daSEnrico, GenovGioventu (192). [4408

Mere Marie de Jesus, Marie Deluil-Martiny, fondatr. de la Soc. des F i l i es  
du C ce ur - de - Jes us ,  3. ed. — LLaplace, PaVitte (421). [4409

Vita della madre Incarnazione, fondatrice delle suore betlemite, figlie dei 
s. Cuore di Gesü, RomSales (7, 182). [44 10

Hl. Johann Baptist de la Salle als Pädagog — BDillinger, DülmenLau- 
mann (140). [4 411

F re re s  des ec o l e s  ehr et. ä Saint-Oraer (1719—1906) — OBled, Saint- 
Omerd’Horuont (242). [44 12

Commentario della vita dei p. Pietro Casani delle scuole pie, I — FRol- 
letta, RomTipForcus (12, 186). [4413

Kirchenschatz der kl, Loretto-Kapelle a. d. Frag bei den PP. K a p u 
z in er n  in Klausen — FPitra, BozenAuer (46). [44 14

Noticia compend. hist, do hospicio dos relig. capuchinbos Rio di Janeiro 
(1659 — 1814) — pFSMolfiuo, GenovaTip'iioventu (11, 62). [44 15

-Storia dei cappuccini toscani, cou proleg. sull’ ordine francescano e le sue 
riforme, I (1532 -1691) — Sisto da Pisa, FirenzBarberadiAlfani&Ven- 
turi (641). [44 16

Oongregation de S. Maur — GCAlston, DownsideRev 25. [44 17
Congregazione M e c h i t a r i s t a  e le sue benemerenze nell’ Oriente e nell1 

Occidente — BSargiaeau, RivStBened 06. [4 4 18
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College des Or a t or i e n  s de Vise — TGobert, Leod 06, 1. [44 19
Fondateur des P e r e s  du S a i n t - E s p r i t :  Claude-Francis Poullart des 

Places 1679—1703 — HCherot, EtudesMai. [44 20
R e l i g i e u x  des  Sa cr e s - C ce u rs  — MBGarric, PaMaison-Mere (472).

[4421
Dom Camille Le duc et les S e r v a n t e s  des p a u v r e s  — ABasquin, 

BullSMartin 14. [4 4 22
2 lettres autogr. de la v. m. Marie de l’lncarnation et de la m. Marie 

de Saint-Joseph, u r s u l in e s  de Quebec 1641 — EGriselle, EtudesJun.
____________  [4423

Zevenile-dag a d v e n t i s t e n  — JKok, GroningReits (45). [4 4 24
Recent ebanges in the theol. of b a p t i s t s  — AHNewman, AmerJTh 10,

4. [4 4 25
Neuere Brüdergeschichte. Rez. — WESchmidt, PragRivnäc (19) aus 

SbBöhmGesWiss. [4 4 26
Gesch. der Verfassung der evang. Brüderunität in Deutschland m. bes. 

Berücks. der kirchenrechtl. Verh. — WLKölbiDg, LpzJansa (8, 103) 
=  BerichteThSemBrüdergemGnadenf 7. [44 27

Joh. Leonh. Dober, der 1. Missionar der Brüdergemeine — LSchneider, 
HerrenhMissionsbuchh (55). [4428

Vater Hartwig 1830—1904, ebd. (32). [4429
Hans Heinrich Schulthefs. Aufnahme u. Pflege der Mission der Brüder

seineine in Zürich — FGeller, ebd. (34). [4 4 30
Relig. Charakter der H e i l s a r m e e  — MGerhard, DissBresl (81). [4431 
Salvation ariny and the public — JManson, LonRoutledge (396). [4 4 32 
Landkolonie der Heilsarmee in Essex — hZilcken, MünchAZtgBei 215. [4433 
Gesch. des II luminaten-Ordens .  Ein Beitr. z. Gesch. Bayerns — L 

Engrl, BerlBcrmühler 20M. [44 34
Setta dei M a r i a v i t i  in Polonia — PAPalmieri, RivStCrSciTeol 2,6.  [4 4 36 
Naissance du m e t h o d i s m e  en Angleterre — EHalevy, RevParis 

1/V II. [4436
John Wesley, hero of the second reform. — EMiiler, LonSSU (126). [4137 
Changes in theology araong american methodists — HOSheldon, AmJTh

10, 1. [4438
Die ersten Quäker  Georg Fox u. William Penn — OSchnizer, CalwVer- 

einsbuchh (291) =  CalwFamilienbibl 67. [4439
Te mp e lh err en  u. d. Freimaurer Entg. auf L. Keller — WBegemann, 

BerlMittler (82). ____________  [ 4440

D e u t s c h e  Kultur im Zeitalter des 30j. Krieges — BHaendcke, LpzSee- 
mann (464). [44 41

Deutsche evang. Kirchenlied des 17. Jh. III. — AFischer, hWTümprl, 
GüterslBertelsmann (4, 507). [4442

Z. Darstellung des p i e t i s t .  Terminismus — FSchmaltz, ZKg 27,3. [4443 
Entwicklung einer neuen Frömmigkeit u Sittlichkeit i. Verl. der deut. 

Gesch der 2. H. des 18. Jb. — KLamprecht, Deut Arb 5, 6. [4444

Poet. Nekrolog auf den Abt Ulrich B l a n k  — SSailer, Diözesanarch 
Schwab 24, 8. [4445

Philos. Arbeit seit C a r t e s i u s  nach ihrem eth. u. relig. Ertrag — A 
Schiatter, GüterslBertelsmann (255) =  BeitrFördChrTheol 10,4/5. [4416 

Pädagog. Reform des C o m e n iu s  in Deutschland — PHohlfeld, MbCom 
Ges 15, 4. ,  [4447

Pfarrer Georg Jakob E i s s e n .  S. Freunde n. s. Zeitgen. — EHoepffner, 
StrafsbHeitz (126) =  BeiLVkElsafs-Lothr 30. [4448
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F e b r o n i u s  — TZillicb, DissHalle (47). [4 44 9
F r i e d r i c h  d. Gr. Panegyrikus auf den Schuster Reinhart, DeutEvBlä 

31 9. [4460
Paul’ Gerh a r d t  — TKaiser, LpzHesse (77). [44 5 L
Deutung u. Änderung in Paul Gerhardts Liedern — Günther, MsGottesd 

KrlKu 11, 11. [ « « *
„Rasendes u. blutiges Billet“ von Joh. Georg Hamann  anlmrn.Kant — 

AWarda, Euph. 13, 3. [4 4 59
Joh. Georg Hamanns Bedeutung für die Pädagogik — KSeiler, Pädag 

Stu 27, 4. [44 64
Herde r s  Philosophie. Ausgew. Denkmäler — hHStephan, LpzDürr (44, 

310) — PhilosBibl 112. [4 4 66
Joh. Gottfr. Herder als Prediger I — RBeyer, PrKnciphöfGyKönigsb (65).

[4466
Selbstbiogr. des fürstl. Generalsuperint. Gustav Christoph H os ma n  — 

FWitt, SchriVSchlesw-HolstKg 3, 3/4. [4467
Urteil K a n t s  über d. alttest. Religion — SOettli, FestschrUnivGreifsw 

(33). [4468
L e i b n i z ’s Religionsphilos. nach Chr. A. Thilo, LangensBeyer (5, 36)

— Religionsphilosoph, i. Einzeldarst 8. [4 4 59
Deutsche Skeptiker: L i eh  t e n b e r g — Nietzsche. Zur Psychologie des 

neueren Individualismus — RSaitschick, BeilHofmann (6, 289). [4 4 60 
Ciberius M an go l d ,  Abt in Schussenried (1683—1710) — WFox, Diö- 

zesanarchSchwab 24. [4461
Apologet. Schreiben des Josua Lorki  an den Abtrünnigen Don Salomon 

ha-Lewi (Paulus de SantaMaria) — hLLandau.BerlLamm (13,45). [4 462 
Johann M u th m a n n  Ein Erweckungsprediger a. d. evang. Diaspora — 

FBüttner, LpzBraun (43) =  FlugschrEvBu 241. [4 4 63
Brief Samuel P u f e n d o r f s  — JClaufsen, PrAltona (117—119). [4464
Corresp. d e J  F. S c h a n n a t  avec G. de Grassier et dom E. Martine — 

LUalkin, BullSocArtHDiocLiege 14 [4 4 65
Staat u. Wirtschaft i. d. Bistümern Würzburg u. Bamberg. Eine Unter

suchung ü. d. organis. Tätigkeit des Bisch. Friedr. Karl v. S c h ö n - 
born 1729—46 — KWild, HeidelbWintor (10, 216) =  HeidelbAbh 
MittlNeuG 15. [4 4 66

Joh. Salomo S em l e r  — FHuber, BerlTrenkel (80). [4467
Phil. Jak. Spener  3. — PGrünberg, GöttVamlenh&Ruprecht (447). [4468 
Phil. Jak. Speners Einflufs auf d. Braunschw. Landeskirche — JBeste, 

BraunschwMag 05. [4 4 69
S p i n o z a  & religion — EEPowcll, LonPaul 6s6d. [44 7 0
Hat die grofse Übereinst, zw. Spinoza u. Fenelon statt, die Jakobi i. s.

Sendschr. an Fichte behauptet? — IIHeuschkel, PrTremessen (15). [417 1 
Konrad Gcbh S tü b n er  — WNelle, MsGottesdKrlKu 11, 10. [4472
Z i e g e n b a l g  — JBachevold, K0benhavnBethesda 05. [44 7 3
Weihb. Z i r k e l  v. Wiirzburg i. s. Stell. z. theol. Auf kl. u. zur kirchl. 

Restauration, II — AFLudwig, PaderbS. höningh (7, 591). [44 74

Kirchl. Besitz im Arrondissement A ach en  gegen E. des 18. Jh. u. s. 
Schicksale i. d. Säkularisation durch die franz. Herrsch. — PKaiser, 
AachenJacobi (7, 211). [44 7 6

Gesch. des Bistums B am b er g  VI. 1623—1729, 2. Lf. — JLooahorn, 
BambHandelsdr (S. 385—736). [44 76

2 prevots de Saint-Martin de C o lm a r ,  ev. suffrag. de Bäle (Jean Chr.
Haus et Jean Bapt. Haus) -- Chevre, RevAlsMärz-Apr. [ 4 4 7 7

Necrologium cleri saec. Eystettensis, d i. Generalschematismus der 1760 
bis 1904 verst. Weltpriester der Diöc. E i c h s t ä t t  — PXBuchner, 
EichstBrönner (7, 155). [44 7 8
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Diaconie de 1’eglise reforin. franc. de Harobourg de 1686—1750 — 
FBarrelet, SocHProtFrancBull 55, Sept-Oct. [44 7 9

E v a D g e l .  Friedenskirche in Jauer — GHeuber, JauerHellmann (6, 137).
[4480

Nachtr. z. Album des akad. Pädagogiums (1654—1799) — EBecker, Pr 
Marburg (28). „ [4481

Kath. u. prot. Pfarrzwang u. s. Aufhebung in Österreich  u. d. deut
schen Bundesstaaten. Ein Beitr. z. ßechtsg. der Toleranz — JFreisen, 
PaderbSchöningh (195). [4 4 82

Pragmat. Sanktion mit bes. Rücks. auf d. Länder der Stephanskrone (1703
bis 44) — GTurba, WienManz (4, 201). [4 4 83

Abergläubische usw. Bücher u. Schriften in Schwaben — Beck, Diö- 
zesanarchSchwab 24. [44 84

Schweizer .  Hexenprozesse (1571—1753) — ADettling, MittHVSchwyz 
05. - [4485

Historische Studien en Schetsen — SDvanVeen, rFCohrsThLztg 31, 22. [4 4 86 
Letterkundige studien 1. Ho o ft als allegorist. Vondel als christen-sym- 

bolist — JKoopmans, Amsterd (317). [4 4 87
2 lettres ined. de Jean Ignace Roder ique ä Mathias-Guill. de Louvrex — 

LHalkin, Leod 06, 2. [4 4 88
Un editeur cath.: Haar lem au 17. s. — CPBurger, RevBiblBibliothec

05. [4 4 69
Memoire conc. le protestantisme dans le dnche de Limb our g  au comm.

du 18. s. — GGoossens, AnalHEcclBelg 06, 1. [4 4 90
Pretres insermentes de Maes t  r i eht  en 1797 — PLoomans, BullSocArt 

HDiocLiege 15. [4191
Oucle Remonstrantsche kerk to Rotterdam — HYGroenewegen, Leid 

Adriani (48) aus „Uit de remonstr. broederschap“. [4492

English Augustinian canonesses regulär of the Lateran at St. Monica's 
in Louvain, II. Cont. of Chronicle 1625—44 — edAHamilton, LonSands 
10s6d. [ 4493

Cr^mwell  — WMichael, BerlHofmann 07 (281, 244) =  Geisteshelden 
50/51. [4 4 94

C h a r le s  II. and the bishop of Münster in the anglo-dutch war of 
1665—66. — CBrinkmann, EnglHRev 21, 84. [4 495

David Humes Stellung zum Deismus — FMüller, DissLpz (53). [4 196
A great archbish. of D u b l i n  1650—1729, his autobiography &c. — ed

CSKing, LonLongmans (356). [4197

Religion, critique et philosophie positive chez Pierre B a y l e  — JDel-
volve, PaAlcan (452). [4 4 98

Jansenißtenstreit u. s. Beileg, durch C h oi se u l  — WMarcus, PrWohlau 
(28). [4 4 99

Chanoine Du Bourg  et la franc-ma$onnerie — ADuBourg, RevQuH 40, 
160. [4500

Pres. Charles Duc ros et la soc. protestante en Dauphine au com. du 
17. s. — Brun-Durand, ValenceCeas (162). [4501

Un des premi*rs pasteurs de Cbarenton. Pierre Dumoul in  (1568 ä 
1658) — NWeifs, SocHProtFra^Bull 55 Jul-Aug. [ 4 502

Fen e l o n ,  lettres de direction, 2. ed. — pMCagnac, PaPoussielgue 
(12, 317). [4 603

Studi su Fenelon — MAmato, GirgentiCarini&Dima (43). [4504
Politique de Fenelon — GGidel, PaLarose&Tenin (11, 104). [4 506
Timothee de la F l e c h e ,  6v. de Beryte et ses memoires sur les aff. de 

son temps (1703—1730) — Ubald, EtFranciscAug. [4 606
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Prem, visite past. de Mgr. F. G. de J ouf froy  -Goussans (1778) — L 
Calendini, MamereFleury (15) ausRevAArchMaine 9. [4 507

Comte de Montlos ier et le Gallicanisme — ABardonn, PaCalmaira- 
Livy  (394). [4 608

Pasca l  et les propheties messian. — MJLagrange, RevBibllntem 3,4. [4509 
Modernitö des pens£es de Pascal — VOirand, AnnPhilosChrSept. [4 5io 
Traitä de l’indult du parlement de Paris de Claude R e g n a u l d i n ,  proc. 

gen. au Grand Conseil (1632—1675) et la nomin. aux benäfices eccl.— 
PRenaudiu, MamereFleury (63) ausRevHArchMaine 59. [45ii

Jean Jacques Rousseau — FMacdonald, LonChapman&H (432, 448).
[4612

lätude sur le joumal de Dom Claude de V ic  (1703—1715) — Hyrvoix 
de Landosle, RevMab 1. . [4M3

Anne Toussainte de Volo ire  de Ruffec,  dem. Du ßois de La Roche 
en Neant (Morbidan 1653—1694) — JMTurpin, NantesLauveMazeau
(237).

Franzos. Skeptiker: Vol ta ire .  Merimee. Renan. Zur Psycbol. d. neuem 
Individualismus — RSaitschick, BerlHofmann (6, 304). [46 iS

Voltaire als Kritiker der Bibel u. des Christent. — PSackmann, ZWiss 
Th 49, 4. [4 6 «

Voltaire au couvent — Delfour, UnivCath 53, 10. [4617

Abbaye d 'Airvault  et la Commission des reguliere (1768) — GMartin 
BullsSocAntiqOuest 10, 4. [4 6 t 8,

Al sac e  au 18. sifecle — CHoffmann, ColmarHüffel (15 , 746) =  Biblde 
laRevued’Alsace 9. [4 619

Recherches sur l’emplacement des temples, cimeti&res et maisons du con- 
sistoire de Charenton au 17. s. — JPannier, SocHProtFran$Bull55, 
Jul-Aug. [4 620

A Lyon en 1766 — CBoßt, ebd. 55, Sept-Oct. [462 1
Protestants ä Marse i l l e  au 18. s. — VLBoumlly, ebd. [4622
Pers6cution dans le dioc. de Men de d'oct. 1685 a mars 1688 — CBost

ANWeifs, ebd. [462»
Charite paroiBsiale ä P a r i s  au 17. s. — EBrunet, TheCaen (150). [4624 
Benefices du dioc. de Rodez avant la r6vol. de 1789 — deGrimaldi, 

RodezImprCath (8, 856). [4 626
Documents ined. sur le protestantisme ä V i t r y - l e - F r a n y o i s ,  II 

(1687—1789) — pGHerelle, PaPicard (291). [4 626

Giacomo Casanova .  Erinnerung I — ü&eingelHConrad, MfinchMüller 
(457). [4627

Pierre GaBsendi & the atoms — JMasson, HibbJOct. [4 628
Nicola S p e d a l i e r i  pubbliciBta e riformatoredei a. 18 — GCimbali,Citta 

diCastelloLapi (368, 296). [4629

[Revolution] Histoire du Champ-des-Martyrs d'Angers — FUzureau, 
Champ-des-MartyrsAvrill6 (224). [4 630

Martyrs de la Revolution dans le dioc. d'Annecy — JMLavorel, Ainecy 
Abiy (23). [4631

Propiete fonciäre du clerge et la vente des bienseccl. dans l a C h a r e n t e -  
Inf^rieure (1789) — PLemonnier, Re vSaintonge Annis 25Mai. [4632 

B6atification des Carm£lites deCompi&gne — Bonnault, Compiegne 
(13). [4533

Seize Carmelites de Compiegne, leur martyre et leur b^atification (17 jul. 
1794, 27 mai 1906) — LDavid, PaSocPran9 (16, 165). [4634

11
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Nos martyres. Les Carmelites de Compiegne — JdeLaFaye, Abbeville 
Paillart (148). [4535

Sedici b. martiri carmelitane di Compiegne — VPierre , RomDesclee-Le- 
febvre (32, 261). [4536

Martyre, gloire et esperance de la ville d’Evreux.  La bienb. Rose 
Chretien de NewfviUe . . .  l’une des seize Carmelites de Compiegne, 
mortes sur l’echafaud ä Paris, le 17. juill. 1794 — Cautel, Evreux 
Odieuvre (150). [4537

Pensions eccles. sous la Revol. dans le Gers — JDuffour, RevGascJun.
_____________ [4638

Allg. Tendenzen u. die relig. Triebkräfte i. d. Eirchengescb. des 19. Jh. — 
KSell, ZThKi 16, 5. [4 639

Christentum u. der moderne Geist — ESachsse, GüterslBertelsmann (189).
[4640

Kultur der Gegen wart — RHGrützmacher, ThLbl 27, 37 f. [4541
Antike Logos u. d. mod. Welt (Rez. v. Kultur der Gegenwart I, 8) — 

TZielinski, NJbüKlAlt 9, 8. [4 64 2
Philosophie der Romantik — EKircher, JenDiederichs (294). [4 64 3
Weltanschauung des modernen Naturforschers — EDennert, StuKielmann 

(344). [4 644
Haager intern. Abkommen betr. Eheschliefsung u. Ehescheidung — F 

Speiser, ArchKathKr 86, 3. [4545
Gesch. der protest. Theol. seit der Aufklärung — SWendland, ThRu9,9.

[4546
Persönlichkeit Gottes u. ihre modernen Gegner — JUhlmann, FreibHerder 

(12, 237) =  StrafsbThStu 8, 1/2. [4 547
Christliche Liebestätigkeit — HMeinhof, Grenzb 65, 38. [4 54 8
Innere Berechtigung u. Kraft des Christent. zur Weltmission — CMirbt, 

AMissz 33, 10. [4 64 9
Christian missions and social progress, 3. — JSDennis, LonOliphant (714).

[4560
Rundreise durch die innere Mission — ASiebenhaar, LpzWallmann (4, 

204). [4 661
Weltl. Presse i. i. Beziehungen z. Heidenmission — JAMacdonald, AMissz

33, 11. [4 662
Kritiken u. Neues z. Wiedervereinig, der getr. Christen — CSeltmann, 

BreslAderholz (146). _ [4 563
Fatti nuovi e dottrine rettificate nelle relazioni costit. degli Stati colle 

Cbiese — LLuzzatti, NAntolog 40, 815. [4554

Z. Psychologie des modernen Katholizismus — HKlingebeil, BerlSkopnik 
(76) aus „HöchsteGüter“. [4 6 56

Aus der kathol. Welt — MWenck u. a., LittEcbo 8, 23. [4 656
Zukunft des Papsttums. Hist.-krit. Studie — BLabanca, üMSell, Tüb 

Mohr (128). [ 4 5 5 7
Lebensbilder hervorrag. Katholiken des 19. Jh., 4. Bd. — JJHansen, 

PaderbBonifDr (8, 295). [4 5 58
Index Romanus. Verz. sämtl. auf dem röm. Iudex steh, deutschen Bücher, 

desgl. aller fremdspr. Bücher seit 1870, 2. A. — ASleumer, Osnabr 
Pilimeyer (87). [4 5 69

Röm. Geschichtsforschung u. Bibelkritik — WSoltau, MünchAZtgBeil 
185/8J* [4 560

Radikaler Reformkatholizismus — HvSchullem, ebd. 243. [4 561
Anticlericalisme et Catholicisme — VGiraud, PaBloud (85). [4 662
Napoleone e P i 0 V II(1804—13)11. — JRinieri,TorinUnione(9,390). [4663
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Pius VII. u. Kaiser Napoleon in neuer Beleuchtung — ABellesheim, Hi 
PoBlä 138, 4. [4 66 4

Remontrances du pape (Pie VII) a l’empereur (Napoleon) — PDudon, 
ÜtudesCorapJes 05. [4 666

2 passages de Pie VII ä Lyon et le retablissement du culte ä Fourviere 
(1804/05) — OCReure, UnivCath 52, 7. [4 66 6

An de politique pontif. Consalvi au congr äs de Vienne — GGoyau, Rev 
2Mo 35, 1. , [4667

P ie  VIII et les eveques constitutionnels — PDudon, Etr.deoCompJes05.
[4668

Lettera di Pio IX al magistrato munic. di Sinigaglia 16. oct. 1849 —
I.Mancini, ArchMarchigRisorg 1, 1. [4669

Syllabus in ultramont. u. antiultr. Beleuchtung — JLaurentius, StiMa 
La 06, 8. [4 67 0

Gesch. des Vatik. Konzils III.— TGranderatb, hKKirch, FreibHerder (21, 
748). [4 67 1

Erinnerung an Leo XIII. — SSmolka, FreibHerder (7, 108). [4672
Gioachino Pecci vesc. di Perugia e due sacerdoti ribelli (1847) — AFani, 

ArchStRisorgUmbro 2, 1. [4673
Leone XIII prima dei pontificato, ebd. 05. [4 67 4
Motto of P i u s  X — JO’Doherty, IrEcclRecJul. [4 67 6
Papst Pius X. u. d. Bibelstadium. Das apost. Schreiben Quoniam in 

re biblica v. 27. 3. 06 u. andere Aktenstücke — NPeters, Paderb 
Schöningh (84). [4676

Randglossen z. bibl. Frage — Selbst, Kath 86, 8. [4 67 7
Lettera enciclica di SS. Pio X agli arcivescovi e vescovi d'Italia, Civ 

Catt 1348. , [4 578
Acte pontifical — HPrelot, Etudes 20/VIII. [4 67 9
Modernisti e l’enciclica „Pieni l’animo“, CivCatt 57, 1351. [4 680
Lettre encycl. de Pie X aux archeveqaes et evSques, au clerge et au 

peuple fran9ais, PaRubelles (1). [4 68 1
Encyclique de Pie X aux eveques franQ. sur les associations cultuelles, 

UnivCath 53, 9. [4 682
Neue Enzyklika des Papstes u. d. Anfänge des neuen Kurses in IVank- 

reich, HiPoBlä 138, 5. [4 683
Rome et l’action liberale populaire. Hist, et documents — EBarbier, Pa 

Victorion (292). ____________ [4 684

[Frankreich] Eglise ct le roi (Louis XVIII) pendant l ’emigration d’apres 
des docum. ined. — EDaudet, Corresp 05. [4685

Mouvement relig. — PSabatier, RcvBleue 4/VIII. [4 686
Antiklerikalismus in Frankreich — MHellin, HiPoBlä 138, 9. [4 687
Catholic social effort in France, DublRev 139, 278. [4688
Crise du protestantisine — HMonnier, RevChr 53, 10. [4689
1. französ. Nationalsynode in Montpellier — MTbelemann, Ref. 5, 37. [4 690 
Wittenberg u. Rom. Vom Werk an Priestern — dies. ebd. 5, 45. [4 591 
Loi de Separation et le pape Pie X — Gayraud, PaBloud (104). [4 69 2 
Action ecclesiastique sous le regime de Separation — Laude, LeMans 

Bienaime (32). [4693
Eglise, les laiques et la paroisse — AMater, RevParisMärz. [4 694
Religions events en France — PSabatier, ContempRevJul. [4 595
Trennung der Kirchen u. des Staates in Frankreich — OKuntzemüller, 

Grenzb 65, 33. [4696
Separation u. Kultvereine. Aus d. kirchenpol. Kämpfen in Frankreich — 

FWugk, KonsMs 64, 1. [4697
Church & state in France, IrEcclRecJul. [4 6 98
Relig. reconstruction in France & Germany — JCollier, HibbJOct. [ 4599

1 1 *
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Fapal aggression in France — BDell, FortnightlyRevOct. [4 600
Religious Situation in France — WTurmann, Cath World Aug. [4601 
Episcopato francese e le associazioni di culto, CivCatt 57, 1351. [4 601
Grands conrertis (Paul B o u r g e t ,  J. E. H u ys m an s ,  Br un et ie re ,  

Coppee) — JSageret, PaMercure (268). [460»
Bienheurenx Francois-Regis CI et, soldat dn Christ, martyr. en Chine 

(1748—1820) — GdeMontgesty, PaLethielleux (16, 304). [4 604
Isidore Cornu,  pretre de la Mission — AMBroutin, Lille Lefebvre-Du- 

crocq (201). [4 60»
Monsieur Dagorne et ses resolutions de retraite, suiv. de considerations 

spirit. et de notes hist. — FMLeclerc, Saint-BrieucPrud’Homme (94).
[4606

Auguste Decoppet  1836—1906, RevChr 53, 10. [4607
Abbe D e s e t a b l e ,  eure de Notre-Dame deCaen,CaenDomin(147). [4608 
(Envres compl. du ven. Jean Eudes,  miss, apost. t. 3 , VannesLafolye 

(69, 509). Vgl. 4407. [4609
Gaston Frommei — HBois, RevThQuRlg 15, 4. [4610
Abb6 Alphonse Gon tharet  1845—71 — JGontharet, Avignon(56). [4611 
Poesie philosophique au 19. s. Lama rt in e  — MCitoleux, rJBury, Rev 

Cr 40, 35. [4612
L a m e n a is  avant „l'essai sur l’indifference“ d’apres des docum. ined.

(1782—1817) — AFeugfere, PaBloud (13, 460). [4613
Rev. pere Stanislas Lorrain,  redemptoriste (1835—1904) — CSimonin, 

Saint-EtienneLeHenaff (320). [ i6U
Un saint pretre de Paris, l’abbe Pa rg u e l ,  eure fondat. de la paroisse 

de Notre-Dame de la Gare (1806—79) — AKrieger, PaWalzer (45). [4615 
Une femme de lettres ehret.: J. de Rochay — JBrucker,Etudes 20/VIII.

[4616
Un protecteur de l’eglise (Paul Sabat ier)  — Delfour, UnivCath 52, 7.

[4617
Fondateur d’eglises. Mons. Tache,  archeveqne de Saint-Boniface — P 

Hoguet, PaSueur-Charruey (16). [4 618
Jean Baptiste S a in t - C h e l y ,  pietre-professeur — JBDelon, Mende-Magne 

(189). , [4 619
Morale ehret, d’apres M. Se a i l l e s  — Aime, EtFranciscSept. [4620 
Abbe Auguste Teppe (1838—1906) — LJoly, BourgDubreuil (30) aus 

BullSocGorini. [4 621
Pretre continuateur de Le Play. Henri de T o u rv i l l e  (1842—1903) — 

CBouvier, PaBloud 07 (159). [4 6 22
Life of the blessedCure d’Ars [Vianey] — AMonnin, LonBurns&O (358).

[4623
Paroisse lyonnaise pendant 50 ans. Le Bon-Pasteur — JMury, Lyon 

Crozier (87). [4 624
Clerge du dioc. de P o i t i e r s  depuis le Concordat de 1801 jusqu’a nos 

jours — JMUBeduchard, Poitiers (10, 198). [4 626
College de S a i n t - S y m p h o r i e n - l e - C h ä t e l  — MMatagrin, PaVitte 

(23) ausBullHistDiocLyon. [4 626
„Petite Eglise“ de Toulouse  (1811) — JGros, RevParisJun. [4627

Gnillaume I, roi des Pays-Bas, et l’egl. cath. en B e lg iq ue  (1814 bis 
1830) I — CTerlinden, BruxDenit. [4 628

Separation ä Geneve.  Le projet H. Fazy — FChaponniere, RevChr 53, 
1 0 . [4629

Moderner Katholizismus u. Kirche in Italien — VMacchioro, FreieWo
6, 10. [4630

Aus d. letzten Jahrzehnt des ital. Katholizismus — CSoDnenschein, Elberf. 
WuppertAktiendr (31) =  Brosch-Windthorstbund 1. [4631
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Katholische Geisteskämpfe in Italien — MSpahn, Hochl 3, 11. [4632
Stato dei seminari delle minori diocesi dell’ Italia — FBruschelli, Born.

Desclee-Lefebvre 05 (113). [4633
Memorie biograf. di don Giov. B o sc o  III.—V. — GBLemoyne, SBenigno 

CanavTipSales 03—05 (8, 661, 766, 953). [4634
Dottrina crist. e le dottrine dei Santo di A. F o g a z z a r o  — EBongiomi, 

BresciaLuzzago (238). [463*
II santo par Fogazzaro, et. crit. — JForbes, Pa Vaton (30). [4636
II santo v. Fogazzaro u. der Wert seiner Reformgedanken — MLang, 

Ref. 5, 45. [4637
Antonio Fogazzaro — W Schleufsner, HiPoBlä 138, 7. [4638
Foggazaro and his master piece — WRThayer, NorthAmerRevAug. [4 639 
Abbate Fabricio M a la s p in a  e l’istoria della sua famiglia — PLugano, 

BollSocStuStTortonese 06. [4640
Avventure dei sac. Giov. M a r c h e llo  da Castelvetrano, 3. ed. — Campo- 

belloVinci (94). [4 641
Nei miei 50 anni di parrocchia in Settime d’Asti 1856—1906 — LMo- 

g l i o t t i ,  TorinVinciguerra (181). [4642
R o sm in i — ADyroff, MünchKirchheim (94) =  Kultur u. Katholiz. [464 3 
Chiesa greco-unita di L ivorn o  — GScialhub, LivUnPoligraf(51). [4644 
Liquidazione Napoleonica dei debito pubbl. di R om a (1810—11), CivCatt 

1347. [4645
Bonapartisti, massoni e carbonari nell’ U m b r i a dopo la restaur. ponti- 

ficia 1814—18 — GDegliAzziVitelleschi, ArcbStRisorgUmbro 05. [4 646 
Chronique du mouvement philos. et relig. in Espagne — FGirerd, Ann 

PhilosChrJul. [4 647
Evangelisation du Haut-Aragon Memoire no 1. — ACadier, ValenceDucros, 

Brise&Lombard (48). [4648

Gesch. d. Kirche im deutschen Protestantismus des 19. Jh., 3. A. (Schl.- 
Lf.) — FNippold, LpzHeinsius (S. 561—676) =  HandbNeuestKg V.

[4649
F riedr ich  Wi lhe l m  HI. als Lutheraner — FLezius, Ref 5,40. [4660 
Konversion des Herz. Paul Friedr. Karl Aug. von Würt temb er g  — 

Beck, DiözesanarchSchwab 24, 8. [4651
Aus dem Leben der beiden ersten deutschen Kaiser u. ihrer Frauen — 

FNippold, BerlSchwetschke (4, 429). [4 662
Geheime Verhandlungen mit Rom unter dem Ministerium Manteuffel 

(1853) — HvPoschinger, Grenzb 65, 36. [465#

Teologia c a t t o l i c a  in Germania — PAPalmieri, StudiReligMaiff. [4664 
Associations cultuelles en Prusse — PBernard, Etudes 20/VI. [4 666
Associations cultuelles en Allemagne — Fuzet, PaRoger&Chernoviz (63).

[4666
Origines du Centre allemand. Congres cath. de Mayence (1848) — trM 

Bessieres, prefHGoyau, PaBloud (336). [4667
Zentrum. Eine konf. Partei. Ein Beitr. z. s. Gesch. — LKGoetz, Bonn 

Cohen (220). [4 658
Kath.-deutsche Studentenverb. Winfridia in Breslau 1881—1906 — H

Nentwig, BreslGoerlich (239). [4 669
Katholische Burschenvereine — SSpannbrucker, LinzPrefsv (22). [4660
Sozialdemokratie u. die kath. Kirche, 2. A. — KKautsky, BerlVorwärts (31).

------------------- [4661

Moderne positive Theol. — WBousset, ThRu 9, 9. [4662
Personne de Christ et le rationalisme allemand contemp. d’apres M. Ar- 

nal — CJung, LibChrSept. [4663
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Glaubensbek. e. mod. Theol., 2. A. — PPflüger, ZürSchröter (16). [466« 
Eelig. Positionen der mod. Theologie — MScheibe, ProtMh 10, 9. [466» 
Wesen der deutsch-ev. Volkskirche der Gegenwart — KEger, GiefsTöpel- 

mann (63) =  VortrThKonfGiefs 24. [4666
Eeform der evang. Landeskirchen nach Sülze — ESimons, ProtMh 10,10.

[466T
Verteilung einer Kirchengemeinde ohne Verteilung ihres Vermögens. Ge

schichtliches u. Rechtsfragen — WCFrancke, DeutZKr 16, 2/3. [466a 
Kirchensteuern, Friedhöfe, refonn. ßynode in Preufs. u. Elsafs-Lothr. — 

FGeigel, StrafsbLeRoux (108). [4 66»
Rechtsverhältnisse der Konföderation reformierter Kirchen in Nieder

sachsen — Brandes, MagdebHeinrichshofen (42) =  GeschichtsbläHugV
13, 5. [4 67 0

Verpflichtung der Geistl. zur Übernahme der Ortsschulinspektion, inson- 
derh. in Preufsen — Spiefs, DeutZKr 16, 2/3. [4671

Mouvement relig. actuel dans d’egl. nat. evang. allemande (die Gemein- 
schaftsbewegung) — DSaintenac, ThePamiersLabrunie (132). [4672

Erweckungsbew. in Deutschi, während des 19. Jh., 7.: Württemberg — 
LTiesmeyer, KassRöttger (104). [467»

Protokolle der 28. deut.-evang. Kirchenkonferenz v. 14.—18. VL 06, Stu 
Grüninger (138). [4674

Evangelische Bund i. der Ostmark — HBraune, LpzBraun (25). [467»
Evangelische Bund. Eine Kritik — vHoensbroech, BerlSchwetschke (41).

[467&
Evang. Bund nach 20 Jahren — AWächtler, LpzBraun (28) =  Flugschr.

EvBu 242. [4 67 7
50j. Jubelfest des Ostdeut. Jünglingsbundes v. 9. bis 12. VI. 06, Berl 

(105). [4 678
Evang. Kirche u. d. Volksleben der Gegenwart — Müsebeck, ZThKr 16,5.

[467»
Evangel. Kirche im Kampf gegen d. Mifsbrauch geistiger Getränke — 

Siebert, BerlMäfsigkeitsverl (18). [4680
Z. Charakteristik der alt. Mäfsigkeits- u. Enthaltsamkeitsbewegung — 

Stubbe, MslnnMiss 26, 11. [4 681

Fall Cesar.  Gastpredigt . . . nebst sämtl. Aktenstücken, Dortmund 
Kefsler (32). [4 682

Lebenserinnerungen II. 1858—88 — H D a l t o n ,  BerlWameck (12,470).
[468»

Martin D e u t i n g e r  — JAEnders, MünchKirchheim (72) =  Kultur u.
Katholiz. [4684

Martin Deutingers Gotteslehre — GSattel, DissWürzb 05 (224). [4 686
Isaak Aug. Dorner — JBobertag, GüterslBertelsmann (134). [4 68&
Aus e. reichen Leben. Blätter der Erinnerung an Dr. D. David Erdmann,  

Generalsuperint. v. Schlesien — Eberlein, BerlWameck (11,483). [4 687 
Vom Werden dreier Denker? Was wollten F ic h t e ,  Schelling u. Schleier

macher i. d. 1. Periode ihrer Entw. — EFuchs, rTroeltsch, GöttGel
Anz 168, 9. [468»
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